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Geliefert von der ‘'Associated Press”. 


Inland, 


Gaynor geht’3 gut. 

New Nork's geſchoſſener Bürgermeiſter 
nicht in unmittelbarer Gefahr. — Vor⸗ 
erſt keine Operation. — Aber Fieber!l 
New York, 10. Auguft. Die Aerzte 

des Grop-Nem Yorker Bürgermeifters 

William X. Gaynor, melcher geitern, 

im Begriff, nach Europa abzufahren, 

von dem früheren ftädtifchen Nacdht- 

mächter James Jules Gallagher ger 

Ichoffen wurbz, hielten heute Vormittag 

eine Berathung ab, und dann murbe 

folgendes Bulletin veröffentlicht: 


„J1 Uhr Vormittags: Des Bürger: 
meifter8 Zustand ift anhaltend gut. E3 
ijt die einhellige Anjicht der Wund- 
ärzte, daß derzeit feine Operation 
nothwendig iſt. 

(Gez.) W. J. Arlitz, M. D. 
George E. Brewer, M. D. 
George D. Stewart, M. D. 
Charles N. Domd, M. D.“ 


E3 mird noch mitgetheilt, daß der 
Bürgermeifter eine ziemlich gute Nacht 
gehabt habe. Dr. John %. Wagner 
jedoch, welcher im Lauf des Vormit- 
tags das St. Mary’s Hofpital bejud)- 
te, fagte, er habe erfahren, daß Gay: 
nor’& Körpertemperatur während ber 
Nacht 103 Grad betragen habe und 
jegt jogar 105 betrage. 

(Nah Meldung von anderer Seite 
jchlief Gaynor die ganze Naht faum 
eine Viertelftunde, und erft nach 5 Uhr 
Morgens mehr.) 

Der Patient hat die entfcheidende 
Krifis noch vor fich; man hofft aber, 
daß er jie beftehen wird. 

Kurz nah 7 Uhr Morgens nahm 
der Patient etwas flüffige Nahrung zu 
fih und zeigte Verlangen nad) mehr. 
Die Nahrung beftand aus Hühner: 
brühe. Allerdings hielt dad Schluden 
fhmer, da die betreffenden Musfeln, 
nahe der Stelle, mo die Kugebein- 
drang, no mund find. Blutungen 
find jeit der geftrigen (nad) der Ver— 
bringung in das Hofpital) nicht mehr 
eingetreten. edenfalla ift feine un- 
mittelbare Gefahr vorhanden. 

Der Attentäter wurde nach dem Ge- 
fängniß von Hudfon County, in Yerfey 
Sity, übergeführt. Er hat ein: jehrift- 
liches-Geftändnif abgeleat,-refp. unter- 
zeichnet. 

Um Mittag entfernten fich die übri- 
gen Xerzte, und nur Dr. Parrifh, der 
Yamilienarzt, blieb in Anrufnähe. 

Unter allen im öffentlichen Leben 
ftehenden Perfönlichkeiten und Mitglie- 
dern der Gaynorfchen Administration, 
melche den Patienten heute jehen moll- 
ten, konnte fein Einziger die Erlaub- 
niß erhalten, da8 Kranfenzimmer zu 
betreten. Die Uerzte hielten e3 für 
das Beite, dem Bürgermeifter alle 
Aufregung zu erfparen, welche unbe- 
dingt durch den Anblid offizieller Be- 
fuder und der Ermähnung ftädttfcher 
Angelegenheiten entftehen müßte. 

Auch Gaynor’3 Bruder wurde nicht 
zuaelaffen. 

Bis jet hat ber Büirgermeifter nicht 
die geringste Neugier bezüglich des At- 
tentäter8 merfen laffen; er hatte nur, 
al er zu Boden gejtredt murbe, ge= 
fragt, mer ihn gefchoffen babe. Wie 
eö heißt, ift der Name Gallagher’3 
2. gar nicht vor ihm erwähnt mor= 

en. 

Der Prozeß gegen Gallaaher mag 
ihon Anfang nächfter Woche beginnen. 
Mahrfceinlih erheben die Groß- 
geſchworenen von Hubfon County no) 
beute eine Anklage auf mörbderifchen 
Angriff; man hofft, daß man nicht ge= 
nötbigt fein wird, dieſelbe in „Töd⸗ 
tung“ umzuändern. 

New York, 10. Aug. Das Einzige, 
was die Aerzte Gaynors ernſtlich be— 
fürchten, iſt, daß ein Theil der Kugel, 
welcher ſehr nahe einer der Schlag⸗ 
adern ſitzt, die Wandung derſelben 
durchbrechen könnte. 

Um halb 2 Uhr Nachmittags wurde 
gemeldet, daß keine wahrnehmbare 
Aenderung in Gaynor's Zuſtande ein⸗ 
getreten ſei, und er behagüch ruhe. Die 
Aerzte halten an der Hoffnung feſt, 
daß eine Operation nicht nothwendig 
werden möge. Dr. Partiſh, der Fa— 
miltenarzt, ift beftändig um den Pa- 
tienten herum. 

New Horf, 10. Aug. Das Zentral: 
polizeibitro unterfucht eine fenfattonelle 
Angabe eines gemiflen PerIman, mel- 
her dem nfpektor Ruffell Folgendes 
erzählte: 

„Montagabend (alfo am Abend vor 
Gallagher's Attentat) begegnete meine 
Schmeiter einem Poliziften, welcher be- 
trunfen war, und fagte zu ihm: 
‚Ste haben zu fchmer geladen. Wiſſen 
Sie nicht, daß Sie in Trubel tom: 
men, wenn ‘hre Vorgefegten das aus» 
finden? Der Bolizift ermwiderte: ‚D, 
darum caebe ich feinen Pfifferling. 
Gannor mird feinen Lohn bald friegen, 
— ob e3 auf dem Dampfer ober 
andersiwo ift.‘“ 

In Befürhtung eines Selbftmord- 
verfuches, hat man dem Mittentäter 
auch feinen Gürtel und feine Hofenträ- 
ger weggenommen und geftattet ihm 
" mweder Meifer, noch Gabel zur Ein- 
nahme bon Speifen, jonbern nur ei- 
nen Löffel. Er wird jeden Augenblid 
ſcharf bewacht 


Papſt habe ſeit dem Sonntag 


Arbeit und Kapital. 
Spezialpoliziſten in Columbus ſollen mit 
den Streikern ſympathiſiren. 

Columbus, O. 10. Aug. Es wur⸗ 
den offen Befürchtungen weiterer 
ernſtlicher Unruhen in Verbindung 
mit dem Straßenbahnerſtreik, in den 
Abendſtunden, ausgeſprochen, trotzdem 
Bürgermeiſter Marſhall verſichert, 
er könne die Lage kontrolliren. 

Die 200 Spezialpoliziſten, welche 
vereidigt wurden, um an die Stelle 
der zurückgezogenen 3200 Milizſolda— 
ten zu treten, ſollen alle mit den 
ſtreikenden Straßenbahnern ſympa— 
thieſiren und werden daher von vielen 
Geſchäftsleuten für durchaus unfähig 
erklärt, tumultuariſche Streikerfreunde 
im Zaume zu halten und weitere An— 
griffe auf Straßenbahnwagen zu ver— 
hindern. 

Derzeit ſind keine Verhandlungen 
für die Beilegung des Streiks im 
Gange, obwohl man erwartet, daß der 
Staatsgouverneur, nach ſeiner Rück— 
kehr hierher, einen neuen Verſuch ma— 
chen wird, den Frieden herbeizuführen. 

Indianapolis, 10. Aug. Viele Dele— 
gaten trafen zu der Extra-National⸗ 
fonvention der Vereinigten Grubenar- 
beiter ein, melche in der „Zomlinfon 
Hal“ Donnerstag Vormittag um 10 
Uhr eröfnet wird. Der Mandatsprü- 
fungsausfchuß hat große Arbeit. 

Zmifchen 1000 und 1100 Deleqaten 
dürften bei der Eröffnung zugegen fein. 

15 Mordflagen erhoben. 
Wegen £yndhung eines „Antilaluhn‘'s 

Spißeis. 

Columbus, D., 10. Aug. Gegen 15 
Mitglieder des tumultuarifchen Volt3- 
baufen3, melcher zu Nemart, D., am 
8. Juli an dem Sramall betheiligt 
waren, ber fchließlich in der Lynchung 
des Wirthſchaftsſpitzels (ſelber des 
Mordes angeklagt geweſen) und vor— 
maligen Streikbrechers Carl Ether— 
ington gipfelte, wurden von den Groß— 
geſchworenen Anklagen auf „Mord im 
erſten Grade“ erhoben. 


Die böſen Waldbrände. 
Sie wüthen auch im Nellowſtone⸗National⸗ 
park! 


Livingſton, Mont. 9. Aug. Es 
wird hierher depeſchirt, daß drei 
Waldbrände gegenwärtig im Yellow— 
ſtone -Nationalpark wüthen. Man 
glaubt indeß, daß dieſelben unter 
Kontrolle gebracht werden können, ehe 
großer Schaden angerichtet iſt. 

(Später:) Sie ſollen ſchon unter 
Kontrolle gebracht ſein. 

Nepublifaner von Texas. 

Dallas, Zer., 10. Aug. Die repu> 
blitanifche Staatsfonvention für Teras 
ftelte an ihrem zweiten Sigungstage 
folgendes „Zidet“ auf: , 

Gouverneur, %. D. Terrell, San 
Antonio; Vizegouverneur, 9. Majter> 
fon, Houfton; Generalanmwalt, J. W. 
Code, Waco; Hilfsbeifiger des Dber- 
gericht, M. C. Brady, ITler. 

Man erwartet die Indoſſirung 
Taft's ſowie Rooſevelt's. 

Galveſton, Tex. 10. Aug. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für 
Texas, welche eine längere Pauſe ge— 
macht hatte, trat heute gegen Abend 
wieder zuſammen. 

Man hat ſich darauf geeinigt, die 
demokratiſche Staatsplattform von 
1896 ſogut wie ganz wieder gutzuhei⸗ 
ßen und ſich gegen die Politik zu er— 
klären, Rohmaterialien zollfrei einzu— 
laſſen, ſolange ein „Schutzzoll“ auf 
Manufakturprodukten liegt. 

Kohlengrubenfeuer. 


London, Ky., 10. Aug. Ein Feuer 
in den Grubenanlagen der „Phoenir- 
Sellico Coal Co.” zu Viva, Eigenthum 
Eincinnatier Kapitaliften, machte etwa 
150 Mann beihäftigungslos und ver- 
urfachte einen unmittelbaren Verluft 
bon $50,000. 


Ausland, 


Eine Runepauie 
In den Derhandiungen zwiiher dem 
Datıfan und Spanieır. 


Rom, 10. Aug. Kardinal Merry 
del Val, der päpjtliche Staatäjefretär, 
blieb heute bei in feiner Sommerpilla 
auf dem Monte Mario. Seine Ab- 
mejenheit von Rom wird allgemein ala 
ein Zeichen dafür angefehen, daß feine 
unmittelbaren MWeiterentwidelungen 
bezüglich der hochgefpannten Beziehun- 
gen ziwifchen dem Vatikan und Spa- 
nien zu erwarten find. 

Man erfuhr au, da die Haltung 
des Heiligen Stuble3 eine unverän- 
berte ift. Die Wiedereröffnung offi- 
zieller Unterhandlungen wird aber ala 
unmöglich angefehen, — außer wenn 
die fpanifche Regierung nicht nur durch 
ihre Worte, fondern auch durch ihre 
Thaten einen aufrihtigen Wunfch 
zeigt, zu einer Verjtändigung zu aes 
langen, „indem fie jo handelt, mie jebe 
forrefte Regierung bon borneweg ge= 
handelt hätte”. Damit ift gemeint, dafı 
Spanien, die befannten aefeßgeberi= 
fhen Maßnahmen zurüdziehen jolle. 

Madrid, 10. Aug. Das Blatt „Lis 
beral“ jagt, die Entjcheidungen der 
Regierung bezüglich religtöfer Orden 
feien unmibderrufli; und eine Wieber- 
aufnahme der Verhandlungen mitRom 
für die Durchficht des Kontordatz jei 
unmöglih, außer wenn der Batifan 
tie Atte der Regierung als vollendete 
Thatfachen annehme. 

Das Blatt „U. 8. €.” jagt, ber 
18,000 


va 
! 


— — —ñ— — — —ñ — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — —— —— — — —— — — — — — — ——— — — — — — — — — ————— — — — — — — — — — —— —— — — — — — 


Haare!“ 
f * * * 
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Chicago, Mittwod), den 10. Auauft 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ergebenheitstelegramme aus Spanien 
erhalten; bie. meijten derjelben feien 
bon Karliften gefommen. 

Bilbao, Spanien, 10. Aug. Als ein 
Mann aus San Sebaftian ala Gefan- 
gener hierher gebracht wurde, fammelte 
fich ein Volfhaufe am Bahnhof an 
und johrie: „Hoch der Papit und der 
König! Nieder mit der Regierung!“ 
Die Polizei trieb die Demonftranten 
auseinander. 


Amerikazug von Indiern. 


Kalkutta, Indien, 10. Aug. Eine 
bemerkenswerthe Auswanderung von 
Pundſchabs, Mohammedanern und 
Sikhs, welche nach Hongkong abreiſen, 
mit der ausgeſprochenen Abſicht, nach 
Kalifornien weiterzufahren, erregt die 
amtliche Aufmerkſamkeit des amerika— 
niſchen Generalkonſuls W. H. Michael 
dahier. 

Manche dieſer Auswanderer haben 
ihre Familien bei ſich; aber die größte 
Zahl gehört zu den „kämpfenden Ka— 
ſten“ —und ſie ſtehen unter dem Ein— 
druck, daß ſie in Amerika Stellungen 
als Poliziſten, mindeſtens aber 
als Privatwächter erhalten können. 
Sie erklären auch, daß ſie Verwandte 
in Kalifornien haben, welche ihnen ge— 
ſchrieben hätten, ſie hätten dort ein 
gutes Land gefunden. 

Nicht weniger, als 150d ſolcher 
Eingeborenen fuhren ſchon letzten Mo— 
nat in 5 Schiffen nach dem fernen 
Oſten, um von da nach Amerika zu 
reiſen, und noch mehr treffen Vorbe— 
reitungen, ihnen zu folgen. Wie Herr 
Michael ſagt, hat keiner dieſer Aus— 
wanderer vorher das amerikaniſche 
Konſulat beſucht, und wahrſcheinlich 
wird ihnen die Landung in den Ver. 
Staaten nicht geſtattet werden. Diplo— 
matiſche Vorſtellungen von Waſhing— 
ton aus dürften folgen. 

Truppen feuern! 
Blutiger Miethsſtreikkrawall in Italien. 


Bari, Italien, 10. Aug. Zwiſchen 
Theilnehmern eines Generalſtreiks 
gegen die hohen Miethen und Solda— 
ten gab es einen Zuſammenſtoß. 

Die Truppen ſchoſſen, — 4 Todte 
und eine Anzahl Verwundete. 


Schlechter jetzt der Oberkämpe. 


Hamburg, 10. Aug. Das interna— 
tionale Schachmeiſterturnier in hieſiger 
Stadt gelangte zum endgiltigen Ab— 
ſchluß, und zwar errang der öſterrei— 
chiſche Vorkämpe Karl Schlechter von 
Wien den erſten Preis und iſt damit 
der Oberkämpe der Welt. 

Der vormalige Oberkämpe, der 
Amerikaner Marſhall, errang erſt den 
vierten Preis, in den er ſich mit dem 
Deutſchen Spielmann zu theilen hat. 

Bairiſcher Herzog kommt. 

Southampton, 10. Aug. Herzog 
Franz Joſeph von Baiern iſt Paſſagier 
auf dem Bremer Lloyddampfer „Kron— 
prinzeſſin Zäzilie“, welcher heute von 
hier nach New NYork weiterfuhr. 


Peſt für milde erklärt. 


Amoy, China, 10. Aug. Es wird 
amtlich erklärt, daß die jetzige, im Mai 
hier epidemiſch gewordene Beulenpeſt 
nur milde ſei. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VYork; George Waſhington von Bremen (ve⸗ 


gen halb 6 Uhr Abends am Dock.) 


Vor Nantudet, Maſſ., vorbei: Majeftic, von 


Southampton nach New Yort (Donkerſtag Vor— 
mittag gegen halb 3 am Dod.) 

Drahtlos nah Rap Race gemeldet (Entfernun 
nicht angegeben): Luſitania, von Liverpool na 
New Vorf. 

Hapre: Sicilian von Montreal. 

Hamburg: Raiierin YAugufta Viktoria, von Ham— 
burg nah New Vnrf. 


Lokalbericht. 
Noch einer überfahren. 


An dem Burton Pl. und der Dear- 
born Ave. wurde heute Nachmittag der 
Eisfahrer Louis Defive, ein 29jähri— 
ger Mann, von einem vom Beſitzer, 
dem Bilderrahmenfabrikanten und 
Tempelritter Edward F. MeCormid, 
gelenkten Kraftwagen überfahren und 
ſchwer verletzt. 

— + — — — 
Poftamt beraubt. 


Dberpoftamt3=njpeftor Stuart er- 
hielt heute die Nachricht, daß in NYpfi- 
lanti, Mich., Spindenfprenger in ber 
verflofjenen Nacht den Geldjchrant im 
Poftamt gefprengt haben, aber augen- 
‚[cheinlich geitört wurden und fich ohne 
Beute entfernten, auh entlommen 
find. Aus dem Geldfchrant des Poit- 
amt? in Xrtdur, U, erlangten 
Spindenfprenger Heute früh Brief- 
marfen in geringem Nennmerthe. Es 
mwurben fofort nfpeftoren zur Unter- 
fuhung abgefanbt. 


— Höchſter Gnadenbeweis. — „O, 
die Fürſtin war äußerſt gnädig; ſie 
hat mich ſogar einmal ohne Lorgnette 
angeſchaut!“ 

— Ahnung. — Hausfrau: „Herr 
Söffel, Sie ſchulden mir ſchon ſeit ei— 
nem Vierteljahr die Miethe, und ich 
glaube, Sie haben noch immer kein 
Geld?" — Student: „Nein, aber viel⸗ 
leicht können Sie mir etwas pumpen?“ 

— Kindermund. Die kleine 
Elly geht mit ihrer Mama ſpazieren. 
Mama bleibt vor einem Schaufenſter 
ftehen und Elly fragt: „Was fiehft du 
dir denn an, Mama?" — „Die hüb- 
fchen Schildfrotfämme hier.“ — Eliy 
dentt eine Weile ftil nad, dann jagt 
fie: „Sag’ einmal, Mama, mozu 
braudt man denn Scildfrotfämme, 
bie Schildkröten haben ja doch feine 
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Arbeiten raſch. 


Die Steuerreviſoren erledigen Be⸗ 
ſchwerden im Sauſeſchritt. 


Laffen mit fih reden. 


Uur wenig Protefte bleiben unberücdjidy 
tigt. — Strafjufhläge werden zwar 
nicht geftrihen, aber meiftens dur 
Ermäßigungen ausgegliden, 


Nur mit zmei Mahlgängen arbeitete 
heute die Mühle der Steuerrevijiond- 
Behörde. Nevifor Weit hatte ander= 
meitig Abhaltung und überließ die 
Erledigung der laufenden Gefchäfte 
feinen Kollegen Upham und Meach: 
ham. Db aber au) der Andrang der 
Kundichaft groß mar, fo groß ijt die 
Uebung, melche die Reviforen im Lau 
fe der Jahre fich ermorben haben, daß 
fie da3 vorliegende Material am 
Vormittag aufgearbeitet hatten, no) 
eh' die Glocke zwölf ſchlug. 

Es war bekannt gegeben worden, 
daß von heute an keine Beſchwerden 
über angeblich zu hohe Bewerthung 
von Liegenſchaften mehr berückſichtigt 
werden würden, ſondern nur mehr 
Angelegenheiten in Bezug auf die Ein— 
ſchätzung von Fahrhabe. Es fanden 
ſich indeſſen noch einige Nachzügler 
aus der anderen Klaſſe ein, und da ſie 
nachwieſen, daß ihre Verſpätung nicht 
ſelbſtverſchuldet war, ſo wurde ihnen 
Gehör geſchenkt. Herr Henry F. Nuel— 
ſen ſetzte es dann durch, daß die Ein— 
ſchätzung zwei ſeiner Grundſtücke, 
2500 W. Chicago und 1013 S. Cali⸗ 
fornia Ave., von 88,000, bezw. $20,- 
000 ermäßigt wurde auf 85,000, 
bezw. 816,000. Von $17,900 auf 
$12,000 heruntergeſetzt wurde die 
Einſchätzung des dem John Zajizek 
gehörenden Platzes 1928 25 S. Loo—⸗ 
mi3 Straße. 


Tücht mehr im Gefchäft. 


Die Einſchätzungsbehörde glaubte 
eine wichtige Entdeckung gemacht zu 
haben, als ſie die International Salt 
Co. aufſpürte, die es unterlaſſen hatte, 
ſteuerpflichtige Fahrhabe anzumelden. 
Sie trug Anlage und Waarenvorräthe 
der Gefellſchaft mit 8340,000 in die 
Liſte ein und vermerkte dazu wegen der 
unterlaſſenen Meldung einen Strafzu= 
ſchlag von 50 Prozent, 820,000. Heute 
wies nun die International Co. nach, 
daß man ihr Unrecht gethan. Sie hat 
ſchon vor dem amtlichen Schätzungs— 
tage (1. April) ihren Betrieb an die 
Morton Salt Co. verkauft, und dieſe 
zahlt Steuern auf angemeldete Werthe 
im Betrage von 853,003. Die beiden 
ſchönen Poſten mußten demnach ge— 
ſtrichen werden. 

Nicht ganz ſo erfolglos mie in dies 
ſem Falle blieb die Einſchätzungsbe— 
hörde der Trowbridge de Niver Co., 
Nr. 119 Monroe Str., gegenüber. Auch 
diefe Gefelifchaft hatte fich nicht zur 
Beiteuerung gemeldet. Sie wurde, ein= 
ſchließlich des Strafzuſchlags, mit 
3337,500 gebucht. Die Reviſoren er⸗ 
mäßigten das auf 860,000. Frau J. 
M. Walter, Nr. 1720 Prairie Ave., 
fand es unſchön, daß ſie, nachdem ſie 
ſich der Steuerbehörde gegenüber ganz 
ſtill verhalten, von der Einſchätzungs— 
behörde aufgefordert worden iſt, Fahr: 
babe im MWerthe von $30,000 zu ver= 
fteuern, einfchließlih de3 Strafzu- 
Ichlag3 $45,000. Sie proteftirte heute 
dagegen fo lebhaft, daß ihr eine Er=- 
mäßigung des Gejammtbetrage auf 
$16,500 zugeftanden wurde. Auf den 
gleichen Betrag herabgemindert murde 
die Einfchägung der ist Rubber Eo., 
Nr. 1440 Michigan Aoe., melcher die 
Einfhätungsbehörde $25,000 und da= 
zu den 5Oprozentigen Strafzufchlag 
angefreidet hatte. 


Ging frei aus. 


Eine unverehelichte junge Dame mit 
dem tugendfamen Namen M. ©. Bir- 
tue erblicte fein freubiges Creigniß in 
dem Umftand, daß die Affefforen fie 
mit Fahrhabe im Werthe von $300 auf 
die Steuerlifte gefegt hatten. Sie er- 
hob Einfprud), und zwar fo nahdrüd» 
lich, daß die Repiforen die Sache rüd- 
gangig machten. 

Unter denen, die fich nicht freimillig 
gemeldet hatten, mar auch die Chicago 
Directory Co. Die Affefforen hatten 
fie darauf mit $24,000 notirt und aud) 
den Strafzufchlag nicht vergeflen. Die 
Reniforen haben den Strafzufchlag 
nicht ftreichen fönnen, mohl nber den 
Gefammtbetrag der — Lerab- 
gefett auf $27,000. Die Manhattan 
Motor Car Eo. mar ebenfall3 miber 
ihren Wunfc, zur Beiteuerung heran 
gezogen worden. $6000 hieß e8 auf 
dem Gteuerzettel und 50 Prozent 
Strafzufhlag. 

Ihre Beſchwerde bewirkte, daß die 
ganze Summe ermäßigt wurde auf 
81500. Wirkungslos blieb ein Proteſt, 
den die Tichenor Grant Co., Paulina 
und 59. Str. gegen ihre Einſchätzung 
mit 8314,000, durch einen Siraf— 
zuſchlag auf $21,000 erhöht, einlegte. 
Die „Hartford Sıubber Eo.” mies nad), 
daß ber Vorwurf, fie habe fich nicht 
felbft gemeldet, unbegründet war. Xhre 
Einfhägung wurde nun von $30,000 
auf den Betrag von $5200 erm 
den fie auf dem don ihr 


, muß ber aber brillant 
er noch jung war!" 
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Formular angegeben hatte. Eine Er: 


böhung ihrer Einfhägung, von $2800 
auf $10,000, mußte fich die Wollen: 
firma Alerander & Cohn, 294 Madi- 
fon Str., gefallen laffen. 

Die Baughn Seed Store Co. hatte 
zwar ihren Geihäftsplag Nr. 803 MW. 
Randolph Straße zur VBerfteuerung 
angemeldet, nicht aber den im Gebäus 
de Nr. 84 Dit Randolph Straße be- 
findlihen. Die Affefloren brachten 
den zweiten mt $10,500 in Anfchlag, 
mas die Repiforen auf $7,500 ermä= 
Bigten, für den Gefchäftsplag an der 
W. Randolph Straße wurde eine Ab- 
Tchreibung von $10,000 auf $2675 zus 
geſtanden. Auch E. 2. Roddin & 
Co., 42 Madifon Straße, gehörten 
zu denen, melche im Drange ber Ge: 
Ichäfte verfäumt hatten, ihr Steuer: 
formular auszufüllen. Die Affeffo- 
ten hatten das beforgt: Werth, $65,- 
000; Strafzufchlag, $32,500. Bei 
der Revifion wurde der Gejammtbe- 
trag auf $42,000 feitgefebt. 

— | — 
Vielleicht ein Raubmord. 


Delifateffenhändler Louis Hebel in feinem 

Zaden lebensgefährlich verwundet. 

Sn feinem Kleinen Delikatejjenge- 
Thäft, 948 Concord PL., wurde heute 
Nachmittag 2 Uhr der 46 Jahre alte 
Loui3 Hebel bon einem bon zwei 
Räubern, die ihn auszuplündern ver— 
ſuchten, in den Nacken geſchoſſen und 
lebensgefährlich verletzt. Die Ambu— 
lanz der Polizeiwache an der Hudſon 
Ave. brachte ihn in ein Hoſpital. Die 
Verbrecher ſind entkommen, Beute ha— 
ben ſie nicht gemacht. 

Die Thäter entkamen und werden 
jetzt von Detektives der Hudſon Ave.⸗ 
Bezirkswache geſucht. Beide ſollen im 
Alter von etwa 20 Jahren ſtehen und 


ziemlich anſtändig gekleidet geweſen. 


ſein. Beute haben ſie nicht ergattert. 
Frau Hetzel befand ſich in dem Zim— 
mer hinter dem Laden, als die Kerle 
eintraten. 

Einer verlangte einen Laib Brot, 
und als Hetzel ſich umwandte, um 
das Brot aus einem Auslagekaſten zu 
nehmen, zogen die Burſchen Revolver 
und befahlen ihm, die Hände hochzu— 
halten. Als Hetzel dies nicht that, 
feuerten die Burſchen zwei Mal auf 
ihn. Eine der Kugeln traf Hetzel in 
den Nacken. Seine Frau fand den 
Mann auf dem Boden liegen und 
wurde auch der flüchtigen Thäter an— 
ſichtig. Hetzel wurde nach dem Aler- 
ianer-Hoſpital gebracht. 


— — —n —— — — 


Unvpaſſendes Straßenkoſtüm. 


Anmohner des Sees därf en nicht im Bade 
anzug über die Straße gehen. 

Bei manchen Leuten, die in nädhjlter 
Nähe der Badeitrände am See moh- 
nen, bat fich die Gewohnheit heraus 
gebildet, zu irgend einer Taged- oder 
Ubendzeit im Badeanzug durd die 
Straße zu gehen. Dem Polizeichef 
Stemard mikfällt das, und er hat fich 
beim jtäbtifchen Auftizdepartement 
Rath3 geholt, od er jener Gepflogen: 
heit niht ein Ende machen fünnte. 
Hilfi-Rorporationsanmwalt Hayes und 
fein Vorgefegter Brundage haben 
Herrn Steward heute die Auskunft 
ertheilt, daß Die einzige Drdinanz, mel- 
he auf den Fall angewendet werden 
fann, die ift, melche befagt, daß jede 
Perfon, welche fich in der Deffentlich- 
feit nadt oder in unanftändiger Be— 
Hleidung oder in einer ihrem Gefchlecht 
nicht zugehörenden Befleivung zeigt, 
mit $20 bi3 zu $100 Geldftrafe belegt 
werden fann, 

—)j).90 — 


Wieder im Dienft, 


Stadt = Ingenieur Ericfon, ber 
fehs Monate lang Urlaub gehabt, hat 
heute feinen Dienft wieder angetreten. 
Den Urlaub hatte er befanntlich ge- 
nommen, weil in Verbindung mit dem 
Brandſchieferſkandal auch gegen ihn 
eine Kriminalanklage erhoben worden 
war. Von dieſer Anklage iſt er in— 
zwiſchen freigeſprochen worden. Es 
hieß nun, daß er trotzdem ſeine Stel⸗ 
lung ſehr bald niederlegen würde, das 
aber ſtellte er heute in Abrede. Er 
würde im Amt bleiben, ſagte er, bis er 
eine andere, entweder beſſer bezahlte, 
oder weniger anſtrengende Sielle 
finde. 

— — — 


Einmifhung bedentlid. 


Bei Herrn Bernard Mullaney, dem 
Vorfteher der jtäbtifchen Wbtheilung 
für öffentliche Arbeiten, fprach heute 
eine Aborbnung des Bau-Gewerk⸗ 
Ihaftsrathes vor mit dem Erfuchen, 
er möge zu veranlaffen fuchen, daß 
am Rathhausneubau Mafchinenbauer 
nicht mehr bei der Arbeit an den Auf: 
zug3borfehrungen befchäftigt werben. 
Herr Mullaney mill fih die Gadhe 
überlegen. Er meiß, daß es voraus— 
fihtlih zu Streil3 fommt, wenn die 
Mafchinenbauer meiter an den Fahr: 
frühlen arbeiten, aber er fürchtet, daß 
eine Einmifchung feinerfeit3 die Stadt 
ven Bauunternehmern gegenüber in 
Nachtheil bringen würde, follten fpä- 
tere Verzögerungen in ber Yertigitel- 
lung des Baues entjtehen. 

———— — 

— Kleiner Jrrthum. — U: „Der 
Mein, den Sie mir da borgefegt ha= 
ben, fchmedt aber  fehr gut.” — 8.: 
„Das glaube ich; er ift aber auch fünf- 
zig Jahre alt. "—U.: „Donnerimetter, 


ya 


En 
— 


Str., 


geweſen ſein all. 4 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang. No. 198° & 


Immer mehr. 


Tie Zahl der Kraftwagennnfälle 
fteigt auffallen». 


QUrbeiter zermalmt. 


Leiche eines unbefannten Mannes aus 
dem Sluß gezogen. —Retten zwei Kin- 
der aus fchwerer Gefahr. — Krait: 
wagen fahren in Pferdefuhrmwerfe, 


An der Weit Ohio Straße und 
MWeftern Ave. aerieth geftern Abend ein 
bon D. 3. Hope, 1843 N. Talman 
Str., gelentter Kraftiwagen zwijchen 
einen Straßenbahnmwagen und ein bon 
Walter Hoffmann, 1853 N. Albany 
Ave., gelenttes Laftfuhrwert. Hope 
und jeine Fahrgäfte, Yrau Dora 
Jacobs, 457 Diilmautee Ave, Frau 
Amanda Dljen, 1014 Weit Monroe 
Str., und Frau Dlfons Sohn Hans, 
wurden, wie au Hoffmann, verlept 
und der Kraftiwagen zertrümmert. 

An Hammond, Ynd., veranitaltete 
Sohn Eopel, angeblich auf Wunfd fei- 
ner Fahrgäfte, Frau Fred Springer, 
4235 Wabafh Ave, Frau Le Roy 
Preffer, 4245 Indiana Ave, und ihrer 
Hausgenoffin, Frau Ihos. Tyarrell, 
geftern Nachmittag eine Wettfahrt mit 
einem Motorfahrer. Der Kraftwagen, 
melcher angeblich mit fünfzig Meilen 
die Stunde Gefhmwindigfeit fuhr, ge- 
riet in’3 Gleiten und fhlug um. Die' 
drei Frauen liegen fehmer verlegt im 
St. Margareth Hofpital in Hammond, 
Eovel fam mit heiler Haut dabon. 

Un der Roscoe Str. nahe Elifton 
Ave. murbe der zehn Jahre alte Hial- 
mar Green geftern bon einem bon 
Arthur Negnell, 3130 Clifton XUbe., 
gelentten Kraftwagen zur Seite ge= 
fchleudert und verleft. Das Kind 
murde in’3 Chicago Union Hofpital 
gebracht. 

Einen Bruch beider Schultern und 
Quetſchwunden erlitt Thos. Gavey, 
1228 Chicago Ave., Evanſton, als dort 
geſtern ein Kraftwagen gegen ſein 
Fahrrad fuhr. Gavey liegt im Evans— 
ton Hoſpital. 

An der 42. und State Str. prallte 
ein von Milton Bottle, 3678 La Salle 
gelentter Kraftivagen geitern 
Abend gegen ein Buggy, deffen In— 
faffen, Batrid Fallon, 1135 Root Str., 
und Seffie Brufh, 5306 La Salle Str., 
auf das Pflafter gefchleubert und fo 
fchmer verlegt mwurden, daß fie in’3 
St. Bernhard-Hofpital gebracht mer- 
den mußten. Bottle wurde verhaftet. 

Un der Clarendon Ave. und Sheri- 
dan Road fuhr gejtern Abend ein 
Kraftwagen, in dem Dr. E. Bennede, 
Nr. 2000 Weit Diviftion Str., und 
feine attin jaßen, gegen einen füblich 
fahrenden Straßenbahnmwagen und 
wurde zum Theil zertrümmert. Das 
Ehepaar fiel heraus, fam aber mit 
leihten Hautabfhürfungen davon. 

Heute früh murden von einer Auto- 
drofchke, welche mit großer Gefchmwin- 
digfeit die Dearborn Straße in nörb- 
lIiher Richtung entlang fuhr, in der 
Nähe der Madifon Straße der 37jäh- 
tige Theateragent 9. M. Glidauf, 
Schiller-Gebäude, zu Boden geitoßen 
und überfahren. Glidauf bra) das 
rechte Bein und erlitt Quetjch- und 
Schnittwunden am ganzen Körper. 
Sein Bruder und mehrere Freunde 
entgingen mit fmapper Noth einem 
gleichen Schiefal. Der Kraftiwagen- 
lenfer jaufte davon, man tft ihm aber 
auf der Spur. Der Verunglücdte 
wurde in da3 Practitioners’ Hofpital 
gebracht. 


Arbeiter von einem Zug zermalmt. 


Unter einem ſüdlich fahrenden Per— 
ſonenzuge hauchte auf dem Geleiſe der 
Late Shore & Michigan Southern- 
Bahn, zmifchen der 95. und 96. Str., 
heute früh der 42jährige Arbeiter Eli 
Dotter, Nr. 8910 The Strand, fein 
Leben aus. Der Unglücliche war von 
einem in entgegengefebter Richtung 
fahrenden Frachtzug abgefprungen und 
unmittelbar vor die Lofomotive des 
Perfonenzuges getreten. Er murbe 
entjeglich verftümmelt, 


Wer ift der Lodte? 


In der Nähe der Weit 16. Straße 
murde heute früh um 5 Uhr die Leiche 
eines 35 bis 40 Jahre alten unbe= 
fannten Mannes von Oskar Stavikti, 
Nr. 1619 ©. Jefferfon Str.,im Fluß 
bemerft und son der Polizei nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 372 Wabafh 
Une. gebradt. Der Todte wird fol⸗ 
gendermaßen beſchrieben: 5 Fuß 9 Zoll 
groß, 160 Pfund ſchwer, volles bart⸗ 
loſes Geſicht, braunes Haar u. braune 
Augen; Anzug: graue Beinkleider, 
ſchwarzweiß geſtreiftes Hemd, braune 
Strümpfe, ſchwarze Schuhe; Rock und 
Weſte fehlen; am rechten Arm ſind 
die Buchſtaben W. B. oder W. E. ein 
tätowirti. 


Der Kinder Lebensretter. 


Die 15 und 12 Jahre alten Schwe⸗ 
ſtern Edna und May Meliſh entgingen 
geſtern Abend auf der Rückkehr von ei— 
ner Spazierfahrt nach ihrem Eltern— 
hauſe, Nr. 3701 S. Aſhland Ave. mit 
knapper Noth dem Tode. Unweit der 
abgedrehten Flußbrücke an der Weſt 
16. Straße und St Aſhland Abve. 
ſcheute ihr Gaul vor einem, Papierfetzen 
und ftürmte auf den Fluß zu. Das 


———— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


2809 ©. Afhland Ave, und den Slele 


trifer Morri: Cullerton, Nr. 1851 
Ogden Xve., aufmerkfam. &3 gelang 
diefen, da3 Pferd ein paar Yuß nor 7 
dem Abfturz ins Waffer in einen Gras v2 
ben zu reißen und zum Halten zu 7 
bringen. Das Buggy ftürzte um, bie 7 
Kinder famen aber faft underfehrt da» 7 
von, hingegen murbe Carroll vom 7 
Pferde zu Boden geftoßen und [mer 7 
verlegt. Cullerton geleitete ihn zu ei= 
nem Arzt. 
Dor aräßlichem Tode gerettet. 

Beim DVerfuh, an der Canal und 
Weit Madifon Str. auf die vordere 
Plattform eines Straßenbahnmwagens 
zu fpringen, gqlitt geftern Abend der 
26jährige Kofeph Hentgen aus Mils 
maufee aus, wurde aber von Bolizift 
MeNurney vor dem Tode unter dem 
Räpdergeftell des Wagens gerettet. Der 
junge Mann erlitt Schrammen undeis 7 
nen Beinbrud. Er theilte dem Bes © 
amten mit, daß fein Bruder geftern 
Morgen in Pittsburg, Pa., getödtet 
morden fei. 

Greis von Poftwagen verlegt. 

Un der La Salle Straße und beme 
Sadfon Boulevard wurde heute der 87 
Sahre alte 9. ©. Stellogg, 353 Oft 66. 
Str., von einem Pojtwagen gegen dem 
Rinnftein gejchleudert und an der 
Stirn und an Beinen und Armen vet= 
leßt. Nachdem ein Polizeiambulanzs 
arzt ihn verbunden hatte, begab fi 
der Greis heim. Der Bojtkutfcher, der 
26 Sahre alte Edward Gejichte, murde 
bon ber Polizei nach kurzem Verhör 
freigelaffen. J 

Un ter Congreß Straße und War 7 
bafh Ave. fuhr heute früh Louid 
Dexter, 224 Florimond Str., mit feis 
nem Kraftwagen gegen ein Buggy, im 
melchem der Befiber, der 22 Jahre alte 
Ernit Naumann, 1758 Elybourn Xbe., 
mit zwei Freunden fah. Naumann fiel 
auf da3 Pflafter und murde im Ges 
fiht 658 verlegt, vermochte aber, 
nachdem der Ambulanzarzt Dr. Wall 
ihn. verbunden hatte, heimzufahren. 
Da3 Buggy wurde zertriimmert. Dera 
ter trifft feine Schuld, da die Hodh= 
bahnpfeiler ihn den Aushlict hinter« 
ten. Er wurde auch nicht verhaftet, . 

— +0 — — 
Unterfumht weiter. 


Staatsanwaltfhaft befaßt ſich mit Gerũch⸗ 
ten über die Staats-Gefundheitsbehörde, 

Hilfs⸗Staatsanwalt Vietor P. Ar⸗ 
nold befaßt fich weiter mit ber Unter 
ſuchung von allerlei nachtheiligen Ges 
richten, welche über die Methoden dev 
Staats = Gejundheitsbehörde im Ums 
lauf find. Nach diefen Gerüchten ifh 
hier für Geld und gute Worte die Er’ 
laubniß zur Ausübung der ärztlichen 
Praris auch zu haben, ohne daß man 
fie durch Ablegung einer Staatäprüs 
fung erwirtt. Bei der Staatöprüfung 
fahren angeblich Alle leicht und gut, 
die gut jchmieren. AlS Zeugen borges 
laden hatte Herr Arnold für heute 
u. U. die Doktoren Simon Braun« 
ftein, Sebaftian Stal, 5. Steffens, 3. 
%. Burfholder und Louis D. Rogers, 
fomwie einen Sohn de3 Lehtgenannten, 
Lyman W. Rogers, der ala Schagmeis 
fter mit der non feinem Vater geleite- 
ten National Medical Univerfitg im 
Verbindung Steht. Die Herren Rogers 
haben an den Staat3-Abgeorbnetem 
Edward %. Smejtal Summen im Bes 
trage von $750 gezahlt in ber Anz 
nahme, daß fie daburh '-r ber 
Staats = Gefundheitsbehörde die Anz 
erfennung ihrer Anftalt erlangen wür- 
den. Dr. Burkholder ijt Leiter einer 
anderen medizinifchen Lehranftalt, des 
Reliance Medical College. 

Auf die von Dr. Egan, dem Sefres. 
tär der Staat3-Gefundheitäbehörbe, 
gemachte Behauptung, ein gemiffer Dr. 
U. 2. De Souchet fei nicht der, für dem 
er fich ausgibt, fondern gebe fih nur 
falfehli für einen dipiomirten Arzt 
aus, will die Staatsanmwaltjchaft nich. 
eingehen, folange Dr. Egan für feine 
Anfchuldigung nicht beffere Belege beis 
bringt. 

—.— 


Die Fleifhtrufitsiinterfuhung. 


Bente waren weitere zwanzig Zeugen 
vorgeladen worden. 

Bmanzig Zeugen, zumeijt frühere 
Angeftelte von Chicagoer Großfleis 
fchern in deren hiefigen und ausmärti= 
gen Geihäften, marteten heute im 
Bundesgebäude auf ihre Vernehmung 
bor den Bundesgroßgefchimorenen im 
der neuen Fleifchtruft-Unterfuhung, 
aber die Ausfagen einzelner Zeugen 
nahmen fo viel Zeit in Uniprud, daß 
nur ein Theil der Vorgeladenen vers 


nommen werben fonnte. Die Leute 9 


waren beitändig in der Obhut vom: — 
Bundesgeheimagenten. 
— 


Das Wetter, 
Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
morgen; mittlere Luftiwärme. Leichter big mäßig 
ftarfer Norbweftwind, jpäter veränderlicher Wind, 
Illinois, Andiana und NicdersMihigen: Mlag 
beute Abend und morgen. , 
Wistonfin: Klar heute Abend und morgen. Ar 
meitlihen Theil morge } 


IB 
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Die „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
3 


Mer Urbeitsträfte verlangt, 
Urbeit fucht, wer ztmad zu be 
au hatt hen ‚oder ur mie: 
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Hier iſt ein Wink, wer⸗ 
the Hausfrau — ſervi— 


ee Ten Sie dutterbröte von 
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BROT 


Fand 
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TIP-TOP 


und fihern Sie fi) das Lob Zhrer Gäfte und einen Ruf als 
Gajtgeberin! Ob es eine Stunde oder einen Tag alt ift, 
TIP-TOP Brot fdneidet fi rein, nett und mit völli: 
ger Abwejenheit von Krümel, Abfall oder 


Stüde. 


Eigenartig und verjchieden wegen feines delifnten Aromas. 
Zur Beachtung! TipTop wird in einfachen und Doppelten Laiben hergeftellt. 


Zehn Cents der Dpopelte Laib; 5 Gents der einfache Laib. 
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Sommerleutnants. 


Die Gefichte einer acdhtmöchigen Webung. 
Bon Walter Bloem. 


(34. Forijcgung.) 

An tiefem Sinnen mar Flamberg 
ſtehen geblieben am Rande des Gehöl⸗ 
zes welches das Biwak dedte. 

Nun hörte er plötzlich ſeinen Namen 
rufen: „Flamberg! Sie, Flamberg! 


Das Hang vom Bataillonzzelt her — | 


die Kameraden hatten ihn entdedt. 

Er trat haftig näher. 

„Na Meifter.... biöchen Stimmung 
gefhivunden.... bischen photogra⸗ 
phirt für den Winter?! ©», nun kom⸗ 
men Sie mal ’ran.... die Bowle iſt 
prima prima....“ jo Hang’3 Dur? 
einander. 2 

Der Major thronte inmitten Der 
Zafelrunde, die fi) auf Feldftühlen, 
Kiften und Koffern um den grauen 
‚Klapptifch gruppirt hatte, der ein Vor⸗ 
recht des Bataillonsſtabes war. Sein 
Geficht war geröthet, die zertnitterte 
Mandvermüte fah ihm im Genid, ben 
Kragen des Waffenrods hatte er auf> 
gehalt.... 

Und an feiner rechten Seite faß der 


urtheilen und hütet End vor Nadahmungen. Wenn man A 
ES a Barb's 
ber Borzüglichteit, weiche die höchite — us Sal ber 
größeren Koiten als die sewöhnlihe Sorte. 


Qualität und abjolute 


— Bu 


— 


Menige Minuten vor neun Uhr lies 
Ben die Kompagnieführer ihre Leute 
bei den Gemehren antreten. E38 mar 
fühl geworden, die Mäntel hatten fehon | 
längjt angezogen merben mülfen.... | 

Sr langen dunfeln Reihen jtanden 
die Kompagnien.... e3  fam ber 
Augenblid bes Abendgebetß.... 

Die Kompagnieführer jtanden vor 
der Front, die Zugführer am rechten 
Flügel ihrer Züge. 

Und nun erflang von recht her in 
ruhig heiterem Schreiten dad Schmet- 
tern der Negimentsmufit.... fie 
fpielte die alte ftolze MWeife bes „Gro>» 
ben Zapfenftreiche“.... 

Langſam marſchirte das Muſik⸗ 
korps, die Spielleute aller drei Batail⸗ 
lone voran, an der Front des ganzen 
Regiments vorbei, deſſen drei Batail⸗ 
lone ihre Biwaks neben einander auf⸗ 
gebaut hatten.... 

Gelblich leuchteten die Inſtrumente 
auf im Widerſchein der Lagerfeuer. 

Und aus der Ferne von rechts und 
Iint3 fam’8 mie ein MWiderhall.... 
dort, mo die anderen Regimenter be 
Korps bimalirten, vollzog ich die 
gleiche Feierlichkeit.... 

Nun mar die Mufit am linten Flü- 


Beutnant der Landwehr Yyrobenius — | gel des dritten Bataillon angelommen, 


feine Brillengläfer funtelten — jeine 
Hugen Augen leuchteten feltjam.... 
die rothurmbarteten Lippen zudten 
in freudiger, feitlicher Erregung... . 

„So, lieber Dormagen”, 


jie machte fehrt, 30g abermals vor den 
dunteln Mailen der laufchenden Trup- 


tie | pen entlang bi8 in die Mitte deö zimei- 


| ten Bataillon, in bie Mitte der ganzen 


Major mit einer gemwifjen Yyeierlichteit | ft ı 
zu dem jüngften der Herren des Batail- | Stabe. Er gab mit meithin [allen 
long, dem eleganten Referendar aus | der Stimme das Kommando: „Mühen 


Koblenz, „num füllen Sie gefälligit mal ı ab zum Gebet!“ 


alle Gemähe —!” 


fagte der | Renimentzfront. Da machte fie Halt. 


Hier ftand der Oberjt mit feinem 


Die Bataillonsfommanbeure, bie 


Schäumend flo der Kaftnofelt über | Kompagniechef3 mieberholten ben Bes | 
pie Ränder der Emaillebecher, der Bier- | fehl. 
feibel, ver hentellofen Kaffeetafien.... | . Ale Müten flogen von den Köpfen; 


Und Saffenbad) erhob fi: „Meine | ein 


tiefes, andächtiges Schweigen 


Herren — ich weiß, daß ich Ihnen lagerte über dem nächtigen Plan. 


"allen eine Freude machen werde mit 
dem, was ich Ihnen jetzt mitzutheilen 
habe: Crftens — unfer berehrter 
‚KRamerad, Herr Yrobeniuß, bislang 
‚Brivatdozent der Literaturgejchichte an 


per Univerfität Bonn — ein Herr, ber 


"in ben acht Wochen, während deren er 
inmitten unferes Regiment? gemeilt 
hat, troß gemifler — hm, hm — — 


| 


Nun hol ein dumpfer, Ianghın= 
rollender Trommelmirbel.... die acht» 
und vierzig Tambours de3 Regiments | 
ließen Ieife raffelnd ihre Schlägel auf 
die entfpannten Kalbfelle niederfallen 
— darüber ichmwebte ein leifer, flehen- 
der Triller der Flöten.... und nun 
feßte der volle Ton der Trompeten, 
QIuben, Bofaunen ein mit berzerfchüt- 


sanfängliger Schwierigkeiten... troß | ternder Choralmelodie.... 
“einer gewiffen Vorliebe für den Aufs | 


F enthalt in Fuofhtümpeln und auf 
: Barlettböben..... bie uns ein menig 


befremdet hat.... 
»unfere größte fameradihaftliche Hoch 


auf die Dauer 


ahtung und Sympathie erworben hat | 


= — biefer Ihnen mohlbefannte Herr 

2 ipot foeben einen telegraphifhen Ruf 

- als ordentlicher Profeffor an die Uni- 
perjität Tübingen erhalten — —“ 

Das gab einen Sturm —! 

Sa wahrhaftig, fie mochten ihn Alle 
leiden, den befcheidenen, gutmüthigen, 
‚pflichtgetreuen Mann.... 

„gamos.... tabellos.... brabo, 
'brabo, Frobenius .. . gratuliere tau= 
: 114 


„Halt, meine Herren!” überſchrie 
der Major den Tumult, „ich bitte brin= 
gend um Ihre Aufmerkjamkeit! — ich 
bin nämlich noch nicht zu Ende —: 
Ich Habe die angenehme Pflicht, Ihnen 
die Verlobung meiner Tochter Nelly 
mit —!” 

Meiter fam er nicht — feiner ver⸗ 
lanate, den Namen des Erforenen zu 


en. i 
E3 gab einen Jubel, daß an allen 
* uern des ganzen Bataillons alle 
© Köpfe vorthin ſich wandten, wo bei der 
€ auf einer. leichten Boden⸗ 
> erhebung die Herren vorm Bataillon3- 
 eittgfelten.... 

Das — hurra, hurra, 


* Und vor verſammeltem Kriegsvolk 
nahm der Major ſeinen Schwiegerſohn 


Heim Kragen und preßte feine lang» 
enden Schnurrbsrigipfel auf den 
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„IH bete an bie Macht der Liebe, 
Die uns vom Himmel offenbart.... 
Ih geb mi bin bem freien Triebe, 
Mit dem ich je geliebet ward. 

Ach mil, anftatt an mic au denten, 
In’s Meer der Liebe mich verfenten....“ 


Das griff in jede Bruft.... über» 
gemwaltig.... verjühnend.... tyrieden 
Ipenvend.... Himmelöfrieden.... 

Stumm.... requng2lod laufchten 
die zmölfhundert jungen Männer im 
Maffenrod der Niederländer Füfiliere 
....und Alles meithin über’3 enblofe 
MWaffengefild laufchte.... fie alle, die 
jugendichwellenden, hochaufſchauernden 
Kriegerherzen.... 

Und feiner.... Seiner mar fo 
arm.... fo Heimath- und friedlog, 
daß er nicht am ein Liebes Hätte denfen 


nen 
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Ein fehr bequemer und 
moderner 


Pas 


für den Sommer 
ide Gtäd, 2 für 2bc. Arrow Mauſchetten, 20c. 
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= Zup-Gtifette, pie Marte 
eit verblirgs zu Keinen 


rn, 
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können, deſſen Herz in weiter Ferne für 
ihn ſchlug.... 

Martin Flambergs Herz aber ſchrie 
auf in wildem Gram. . .. in freſſender 
Naue.... 

AUgathe.... Agathe.... 1! 

„Müten auf — meggetreten —!” 

Als Flamberg ft ummandte, dem 
Kompagniezelt zu — Stand plößlich der 
Hauptmann von Brandeis hinter ihm: 
„Suten Abend, Trlamberg — haben 
Ste einen Moment Zeit für mich?!“ 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann!” 

„Kommen GSie.... mir gehen ein 
paar Schritte in den Bufch hinein... .“ 

Stumm folgte Martin Flamberg — 
in feinem Kopf und Herzen mar ein 
brandender Schmall — er fonnte nicht8 
denten — nicht3 fühlen.... 

Unter der norderften Buche des Ges 
hölzes machte der Hauptmann Halt. 
Dit ftanden die Männer einander 
gegenüber.... ihre Gefichter fchim- 
merten nur ſchwach im Widerſchein der 
Biwaksfeuer.... 

„Wir wollen nicht viele Worte 
machen, Flamberg. . . Ste haben 
mir ſehr. . .. ſehr weh gethan.... 
wiſſen Sie das....?“ 

„Ich weiß es, Herr Hauptmann!“ 

„Was Sie ſich dabei gedacht haben 
— Gott mag's wiſſen! — Ich will zu 
Ihren Gunſten annehmen, nicht all⸗ 
zuviel! — Ich will Ihnen auch nicht 
Moral predigen — ich wette, das haben 
Sie ſelber genügend beſorgt in den 
Stunden ſeit.... ſeit geſtern Abend 
.. alſo zur Sache: es iſt der Wunſch 
meiner Frau.... daß Sie und ich una 
....friedlih....  außeinanderjeken. 
SH refpektire diefen Wunfdh.... und 
... „Ohne daß Sie erft darum zu bitten 
brauden.,... fol Shnen verziehen 
fein.“ 

„Herr Hauptmann 
Martin. 

„Ich verftehe ba8 Alles ja jehr gut 
.... .Sie find — mie fagt man do — 
eine glänzende Erfcheinung.... ein 
außergewöhnliher Menfh.... eine 
Berühmtheit.... Ich bin ein einfacher 
Soldat. .... ber ich Habe diefe Frau 
fehr Tieb.... ganz gewiß lieber, als 
irgend ein anderer Menſch fie haben 
fann.. und fchließlich bin ich doch am 
Ende ihr Mann, nicht wahr?! Alfo 
furz: Meine Frau hat mir erzählt, 
was zwifchen Euch Beiden gefchehen ift 
gejtern Abenb.... das ift ein Abſchieb 
gewefen.... Nun — fo mill ich's 
denn ald.... Abfchied.... gelten 
laffen. Nur eins verfprechen Sie mir, 
Ylamberg, nur das eine: Halten Gie 
das Angedenken dieſer Frau in Ehren, 
in hoben Ehren.... Ylamberg, wollen 
Sie mir-da3 verfprechen * 


„Das — — verſprech ich. ... Herr 
Hauptmann!“ 
heirathen ja 


ya 


ftammelte 


„Run no) eind — Gie 
übermorgen.... Sie müflen $hrer 
jungen rau einmal.... erzählen.... 
was Sie gethan haben.... nicht jegt 
... „nicht im Flittermochenraufch.... 
jpäter einmal, wenn ihr euch Beide 
iennt.... dann follen Gie’3 ihr er- 
zählen.... daß wird euch mei zu« 
jammentetten, das.... und Gie vor 
mancherlei beivahren, mas vielleicht — 
nod fommen fönnte....! Merden 
Sie das thun —?” 


„Ich werd's thun, Herr Haupt 


mann!“ 
Ich danke Ihnen — und nun . 4 
ich hab morgen Dienſt beim Herrn 
General, und wir werden uns vor 
Ihrer Entlaſſung wohl kaum mehr 
fehen.... aljo.... leben Sie mohl!“ 

Er firedte dem Kameraden bie 
Rechte hin. Flamberg flug ein — 
er fonnte nich! reben. 

„Sol ih.... Zägilie.... einen 
Gruß.... ‚von Ihnen beftellen....?” 

"sg... bitte darum, Herr Haupt» 
mAnn....!” : 


* Bez 


u ER 


Noch einmal drüdte der Hauptmann 
feäftig Martins Nechte.... legte die 
Hand an die Müte.... fchritt .rajch 
bon dannen.... 

Und Flambderg ging langfam zu fei- 
ner Rompagnie. ee 

Begnadigt! — Dem Leben.... ber 
Heimath.... ber Braut mieber- 


geichentt.... 

Begnabigt —! 

In Martind Herzen hallte der 
Schluß ber Gebetämeife‘ mwiber.... 


Ab will, anftatt an mt benten, 
a a a ie dee. 


(Schluß folgt.) 
Zolalberidht. 
Weill-Exerzieren. 


Tempelritter zeigen ihre Künſte 
vor den Preisrichtern. 


Das heutige Programm. 


Unfälle beim Seflzug und ein ausge» 
zeihneter Rettungsdienf. — Ein Ritter 
litt Schaden an feinem Ohr. — Stra 
Ben- und Bochbahndienft ausreichend. 


ER 


Sehgehn ber beiten Xempelritter« |- 


Ererzierriegen marjhiren und ererzies 
ren heute und morgen auf dem Spiel» 
plaße der „National Bafeball League, 
an Harrifon und Lincoln Str. um die 
Mette. Drei von SKriegäminiiter 
Didinfon dazu ernannte Offiziere ded 
Bundesheered, die Hauptleute James 
B. Gomen, Yame® ©. Young und 
Ralph E. Ingram pom 10. Jnfanteries 
Regiment zu Fort Benjamin Harrijon, 
amtiren als Preisrichter. Der Wetts 
bemwerb begann heute Morgen um 10 


a3 
C 


Uhr feitend der Riegen der Klafje 1. | 


Ein pradtpoller Silberbecher ijt ber 
Haupt»Siegedpreid, und die an bem 
Wettererzieren theilnehmenden Riegen 
find? die SKomthureien Beaumont, 
Baltimore; Ypanhoe, Milmautee; Kans 
ſas City und Oriental, Kanjaz City; 
Raper, Jndianapolig; Mount Dlivet, 
Wichita, Kas.; Hanſelmann, Cincin⸗ 
nati, und Kenoſha, Kenoſha, Wis. 
Dieſe Komthureien werden heute Abend 
um 7 Uhr vor dem Congreß Hotel 
Parade⸗Aufſtellung nehmen, um das 
Ergebniß des erſten Wettbewerbes zu 
vernehmen. 

In Erwartung einer großen Menge 
von Zuſchauern aus den Kreiſen der 
Templer und Feſtgäſte hat man 13,⸗ 
000 Sitze auf den Tribünen des Bafes 
ball-Spielplages referbirt, bie nicht 
überdachten Site ftehen dem allgemei=» 
nen Publifum zur Verfügung. Vor der 
Eröffnung des MWett-Ererzierend gab 
die Komthurei Detroit Nr. 1 ein 
Schau-Ererzieren, und morgen werben 
die Ehicagoer Komthureien Damadcud 
und St, Bernhard dazfelbe thun. 

Befucd der Schlacdhthäufer. 

Die Komthurei Mizpah hat im Ge- 
bäube 4201 ©. Halfted Str. ein Büro 
mit Führern dur den Schlahthaus- 
Bezirk eröffnet und ladet die Ritter 
und ihre Damen ein, bort vorzufpre>, 
chen und fich durch die Anlagen führen 
zu laffen. Für heute Nachmittag hat 
die Komthutei eine befondere Unter» 
haltung im Drerel-Bapillon porbereis 
tet, Vorführungen von Reit». Kutjich- 
und Laftpferben. 

Die Hiefige Apollo-Somthurei ver= 
anftaltet heute den Bejuchern von aus⸗ 
märt3 eine Vaudenille-Vorftellung im 
Medinah Temple, Ede Dearborn Xpe. 
und Walton Place. 

Richter Charle PB. Kane von 
Springfield, der frühere Großlom> 
mandeur von Yllinoid, wird bei dem 
heute Abend um 6:30 Uhr im goldenen 
Saale des Kongreß-Hotel3 beginnen» 
den Bankett, melches den Konpent3- 
mitgliedern gegeben wird, al3 Sprud)- 
meifter amtiren. Großlommandeur 
Sohn Durham Cleveland dor der 
Slinoifer Groffomthurei wird ihn 
porftelen. .Die NRebnerlifte umfaßt 
den amtirenden Großmeifter William 
B. Melifh, den Earl von Eufton ala 
Vertreter der Großfomthurei von 
England, den Eminenten Ritter Ardhi- 


die Hände wurden 
riſig und ſchälten ſich. 


Verſuchte verſchiedene Heilmittel, die 
das Leiden aber verſchlimmerten. 
—War nicht im Stande, Haus» 
arbeit zn verrichten. — 
Durch Cuticura-Seife 
und ⸗Salbe geheilt. 

Vor etwa we 


meiner Hände Yabren 


wu 
und begann, Ra 
Ich verſuchte die ver 
t iedenften Heilmittel; 
aber o»d3 Uebel ver- 
f limmerte fih beftän- 
8. Schließlich wurde 
die Sande fo mund, ba 
ih feine Hausarbei 


die Haut 
au Tchälen. 


19 
ve 2 menbele mid an 
angebeure merzen. Ich wendete mi 
einen —S 7 daß ex mir das Geringſte 
belfen Tonnte n Sabre _quals 


; € nd 
eine Düchfe LuticurasSalbe aufaebraudt hatte, 
war t ana wmwieberhergeftelt. Mit Dant_ bes 
‚bat ich feitdem feinen Nüdfall aebabt 
®, ß. wir mie freuen, n €ie bad. 
veräffentlien, fo der Werth ber Euticuras 
Bee RUE BT, 
Blaln, mnall. 20. Up 1010 

Seit breißia_NYahren haben Cuticura-Geife 
db die an 


(Ameradaften und entftelenden Dautfrantpei 
| —— u on d u uden und 
— 

— — 


uticura 


n 
en 


bald al8 Vertreter der Großfomthurei 
bon Kanada und- den Groß-Gene- 
ralijfimo MeXrthur von Troy, N. 
als Gäfte find die vier erften Offiziere 
jeder Großfomthurei und jeder frühere 
Großlommandeur einer Tolchen gela- 
den. Nach dem Bankett, um 9 Ubr, 
merben die Theilnehmer fich nach dem 
La Salle-Hotel zu dem von ber Allis 
noifer Großfomthurei veranftalteten 
Empfang begeben. Zu bdiefem Em: 
pfang, der im Haupt-Speifefaale des 
Hotels abgehalten wird, find alle von 
auswärts gefommenen Ritter mit ihren 
Damen eingeladen. 
Nachklänge vom Umzug. 

Während des geſtrigen fünf Stun— 
den dauernden Straßenumzuges, an 
dem übrigens, einer angeblich genauen 
Zählung zufolge, nur 14,041 Perſo— 
nen, davon 445 zu Pferde, 590 in Kut- 
fehen und 66 Mufitfapellen, theilge- 
nommen haben follen, hielten 300 Fälle 
von Erfhöpfung u. Unfälle, von denen 
nut wenige ernft waren, 190 Templer= 
ärzte, 200 SKranfenpflererinnen und 
viele Hofpital- und Poligei-Ambulan- 
zen in Thätigfeit. Aber diefes Sani- 
tätöfpftem war unter der Leitung des 
Dpberftabsarztg Dr. W. WU. Mes 
Laughlin vortrefflich organijirt und 
entlebigte fich feiner fehwierigen Auf- 
gabe mit mufterhafter Pünktlichkeit. 
Dadurdh, daß jedem Hilfsbebürftigen 
fofort zutheil murbe, ma& ihm not 
that, ift ohne Zmeifel in allen Fällen 
ber Grad des Schabend auf da ge- 
tingfte Maß befchräntt worden. 

Zu den menigen fchweren Unfällen 
zählt, abgefehen vom Tode von Her= 
mann Greßmann, ber fich fehon vor der 
Parade ereignete und bereitß berichtet 
“wurde, der von D. Hedert, dem frühe- 
ren Kommandeur ber Komthurei Nr. 
62 von Foftoria, Ohio. Er follte an 
der Spite feiner Komthurei reiten, 
aber fein Pferd ging ihm durch und 
faufte mit dem Reiter, der fchliehlich 
aus dem Sattel fiel, durch 33. Str. 
Hedert wurde bemußtlos in’3 Mercy: 
Hofpital gebradt, ein Huffchlag hat 
ihm den Schäbel gebrochen. Sein Zu⸗ 
Stand ift jehr bedenklich. 

M. 8. Bidble, ein 79 Jahre alter 
Feſtbeſucher von Laporte, Ind. wurde 
an Dearborn und Madiſon Straße, 
als er die Straße überſchreiten wollte, 
von einer Droſchke über den Haufen 
gefahren. Er liegt im Augen» und 
Ohrer-Hofpital mit inneren und äuße> 
ren Verlehungen ſchwer darnieder. 

An Monroe und La Salle Straße 
wurde Frau Agnes Mergerum, 1042 
MWeft Mabifon Straße, von ber Men» 
ſchenmaſſe vom Bürgerfteig gedrängt, 
fiel, verftauchte fi den Fuß und er- 
Titt Kopfhautmunden. Sie murbe in’3 
Augen- und Obren-Hofpital gebracht. 

Dem Ritter Lyman ©. Peterfon, 
6555 ©. Peoria Str., von ber hiejigen 
Komthurei Mizpah Nr. 73 wurde, als 
feine Romthurei auf feinen Befehl die 
Schwerter jehwang, der obere Theil des 
Iinten Obres beinahe abgehauen. Ein 
Arzt flidte das Ohr fchnell zufammen 
J ſtillte den Blutfluß, warauf Peter⸗ 
ſon feinen Platz im Zuge wieder ein⸗ 
nahm. — 

Die Bahnen bewähren ſich. 


Jeder Frofe gemachfen! 


Halten Sie ein Glas „Pabſt Blue Ribbon“ 
gegen das Licht; beobachten Sie die fchöne Bern- 
fteinfarbe. Bemerken Sie feine Klarheit, die 
felbft dann ungeträbt bleibt, wenn es gerade 


vom Eis genommen ift, 
Probe feiner Büte. 


gewiß eine fchwere 


Sehen Sie den reichen, rahmigen Schaum, verfolgen 
Sie, wie berfelbe an den Seiten bes Slafes. Hängen 


bleibt, ein meiterer Beweis feiner Borzüglichkeit. 


Und 


nun berfuden Sie e8 — ein töftlicher Gefchmad — der 


Pabst 
BlueRibbon 


dem vorzüglichen- Biere, 


nur im 


gefunden mird. 


E83: bezeichnet ben Höhepunkt'ber Braufunft als ein Zafelgetränt, 
deffen Vorzüge Auge und Gaumen bes 
‚ Frledigen und das bie Verdauung für« 


bert. 


Beftehen Ste auf „Babft Blue Rib- 
bon“ und fügen Sie der Lifte von gu» 


ten Dingen, die Ihre Gefundheit für- 


bern, nod 


Bingu. 


einen meiteren Genuß 


Gebrant und in Flajchen abgezogen 
ausſchließlich · von Pabſt in Milwaulee. 


Telephoniren Sie an den unten angege⸗ 
benen Händler. 


Pabst Brewing Co. 
354-356 N. Desplaines Str. 
Telephon: Monroe 67. 


Beamten der Straßen» und Hochbah- 
nen gemachten Ueberfchlag Hatten in 
ben borbergegangenen 24 Stunden faft 
3,000,000 Berfonen Fahrgeld bezahlt. 
Die Flahbahnen murden biß zum 
äußerften Faflungspermögen in Ans 
Ipruch genommen, mährend in ben 
Bügen ber Hochbahnen jtet3 noch 
Pläße frei waren. Die Beamten ers 
tlären daher, daß noch größere Men: 
fhenmaffen befördert werden fünnen, 
ald e3 gejtern der Fall gemefen ift. 
Sigung der Großfomthurei. 

Nach der. Parade verfammelte fich 
bie Großfomthuret des Ordens in ber 
Mufithalle, und das Konktlave wurde 
bom Earl von Eufton, dem amtirenden 
Großmeifter William B. Melifh, Gous 
berneur Deneen und Mayor Buffe er» 
öffnet. Am Abend gab der Earl von 
Eufton den hohen Ordenäbeamten eis 
nen Empfang im Goldenen Saale de3 
Congreß Hotels. Im Florentiner Saale 
desſelben Hotels hielt die Großkomthu⸗ 
rei von Kentucky einen Empfang ab, 
und im Hotel Metropole die Groß⸗ 
fomthurei von Louifian.. Am See: 
ufer fand ein Konzert ftatt, und durch 
bie illuminirten Straßen des Schlei- 
fenbezirt3 drängte fich eine fchauluftige 
Menge. 

——— 
Perſonal Aachrichten. 


+ 
— Unter großer Betheiligung fand ge- 
stern Nachmttan die Beitattung des Im 
Alter von fait 84 Nahren veritorbenen 
— Herrn Chas. Kaeſtner 
ſtatt. Sowohl im Trauerhauſe an der 
Sheridan Road wie am Grabe widmete 
Herr Emil Hoechſter dem Verſtorbenen, 
dem ältejten Mitgliede der Turngemeins 
de, herzliche Worte des Gebenfens. Aus 
er den Turnern waren biele Vertreter 
der Chicagoer Gefchäftsmwelt zugegen. 
— Herr und Frau Mofes Franf, Nr. 
4715 Langleyn Upe., kündigen die Verlo- 
bung ihrer Tochter Johanna mit Herrn 
Sultus Oppenbeimer an. 
— 


Weit Bart Nr. 2. 


Wett⸗Turnen am Samſtag und grei— 

konzert am Montag. 
Die Weſtpark⸗Kommiſſion veran⸗ 
ſtaltet am kommenden Samſtag im 
Weſt Park Nr. 2 an Barber Union und 
Jefferſon Str. und Weſt 14. Place 
um 2 Uhr Nachmittags unter der Lei⸗ 
tung der Weſt Park Athletic League 
ein Wett-Turnen zwiſchen Riegen der 
Weſtparks Nr. 1,2 und 3. Laufen und 
Springen verſchiedener Art iſt auf dem 
Programm. 

Am kommenden Montag Abend gibt 
die Kupelle de3 Marks Nathan-Mais 
fenhaujes in bemjelben Part von 8 bis 
10 Uhr ein Freifongert. Gefpielt wer» 
den u. U. ungarifche Melodieen ton 
Roberts, Auswahl aus „Der Trouba- 
dour” von Berdi; ein Pofaunenfolo, 
eine Audwahl aus „Die Zigeunerin“ 
non Balfe und „Salome“ von Lampe, 

—91 —ñe⸗ 

— Noch unheilbarer als die wirklich 
Tauben find die, melcdhe nicht hören 
mollen. 


CASTORIA Firsiugingeund Kinder. 


on auswärts 

bier meilende 

Befucher fol» 

ten bie Geles 

gendeit ich 

nicht entgehen 

laffen, „Xhe 

Hub“ zu bes 

fuden, ber 

größte Klei⸗ 

PN | derladen ber 
2 Welt. Ihr 

werdet nicht zum Kaufen über⸗ 
redet und ſeid uns ebenſo 
willkommen, wenn Ihr nur 
Umſchau haltet. The Hub iſt das 
Chicagoer Heim der berühmten 
Atterbury Syſtem Kleider, die 
feinſten fertigen Kleider, die in 
Amerika gemacht werden. Die 
neuen Herbſtmodelle erregen Bes 
wunderung; Atterbury Preiſe 825 
bis 850; Andere 810 bis $30, 


Räumung 
von Sommer— 
Kleidern 


Blaue Serge Anzüge für Männer 
und junge Männer, einfache und 
fancy Gewebe, einfach⸗ oder doppel⸗ 
knöpfig, zwei und drei Stücke An⸗ 
züge, ebenſo fanch Ktammgarne, 
Tweeds und Caſſimeres, viele wur⸗ 
den früher für $20 verfauft, feiner 
für weniger als $16 unb $185 
— für bie unbefchräntte Auswahl, 


12 


Anzüge für Männer u. junge Mäns 
ner, früher su $25, $28, $30 unb 
$32 verfauft — jett zu $i8, 
Atterbury » Anzüge für Männer unb 
junge Männer — früher $30 bis 
$45, jett heraßgeiekt auf $25, 


Seht die Schaufeniter. 


— Mancder greift nad) einem Gold» 
fifh, um fi ü Waſſer zu halten, 


a 





E.IVERSON & 


C 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielles Tür Donnerllag! 


Der Beft des groken 


Einkaufs von Wald: 


keffeln zum Berkauf am Bonnerflag. 


Etarfe blecherne Wafichteffel — Kupferrand und Kupfer-Boden — garantirt 


nicht zu leden — jtationäre und D 


Partien eingetheilt: 
81 Waſch⸗ 
— 49€: 


T5c 39e 


ws 


5 Etüde U. S. Mail Eeife und ein 
ug San s Powder, 


Baumwollene Kanaren 


Sateen eitreifte Ronaee, in feinen 
Miitern, für Damen- und Kinder- 
Kleider — die remuläre 29 
Qualität; die Nard 

Eine Partie von fanch Sleider- 
Ginghams — einſchließlich jene be— 


—2 Nurſe-Streifen — 6340 


iverth 10c, die Yard 
Lawns — 


India Linon und verſiſche 6 
340 


dünne Waaren, werth 156 
und 25c, die Nard 
u — — Lawns — die Sorte, 
ie für 8Sc verkauft wird, 
die Br nur 34C 
Mercerized Tafel » Damajt — ertra 
breit, pradıtpolle Muiter — 290 
werth 4öc, die Yard 
Fertiggemachte Betttücher 
NYards lang und 214 Nards 
breit, werth 58c, Yard 


Bettdecken 


Volle Größe in Marſeilles Mu— 


fter—werth $1.25— 85cC 


Tür iiche Waſchiappen — die Sorte, 
die für 5c verfauft wird — 
jeder 


Damaft-Handtuchzeng 
Einfach weiß und mit rother Kan—⸗ 


te —- mwerth TtYac — 4uc 


“die Yard 


Schuh-Departement 


52.50 und $3.00 Orford3 für Das 
men — Batent-Leder und mattesftalb- 
leder — die neneiten 3=-finöpfe und 3 
Epelet = Effekte — furze Yamps — 
mit militäriſchen Abſätzen, 1 50 
die Auswahl ..) 

5 ımd 6. Riemen Roman Sandalen 
für Mädchen -— Patent-Leder Vamps 
mit rothem Chertheil —- Größen bi3 
— 11 — werth 81.50 — i% 

3 Raar e 

g Partie von Orfords für Da- 
men und junge Mädchen —— ſchwarz 
und lohfarbig — Patentleder und Kid 
Skins — werth bis 832.50, 

Auswahl aus der Rartie 


Spisen-Gardinen 
500 Nottingham Einzelne Spiken- 


Gardinen, 3%» Pard3 lang, I% 
werth 50c iede 
Babn-Planfet3 — meiß mit blauem 
ober rofa Rande — die 15 
25c Corte — 3 er € 
Grore Sorte Bett-Kiffen aus 
fanch aeitreiftem Tiding gemacht — 
inerth 81.00 das Paar — 2 


elegraphiſche Depeſthen 


Geliefert von der Assoeiated Pross” 


Inland. 
Fauittämpfer —— 
Baltimore, 10. Aug. oe Ganz, 
der bekannte farbige Fauſtkampfer, ift 
heute früh im Heim jeiner Pflegeeltern | 
aeftorben, 36 Jahre alt. 


altung Die Schwinoſucht zugezogen, 
velche ſchon zu weit fortgeich titten 
vor, als er in Arizona Erholung 
ſuchte. 
Von Haus aus hieß er eigentlich 
„Gant“; nur durch den Irrthum eines 
Kampfrichters bei einer Preisilopferei 
kam er zu dem Namen „Gans“, den er 
dann beizubehalten für gut fand. 


„Zwiihen Lipp’ uıd Keldhesrand‘‘ 


Salmon Eity, Ydaho, 10. Aug. Der 
Metalljucher John Doyle wurde nörb- 
ih von hier als Leiche gefunden, — 
allem Anfchein nad) war er gerade ın 
dem Augenblid, als er, nad) jahre- 
langem erfolgiofen Sucden, eine reiche 
Gold- und Hupfererzader freigeleat 
hatte, durch niederftürzendes Geftein 
zerqueticht worden! 


Ausland, 


Schaufpieler und Flieger. 
London, 10. Aug. Der Schaufpie- 
ler Robert Loraine legte heute eine 
gute Probe als Npiatifer ab. Er machte 
einen glänzenden Flug über die |rifche 
See, eine Entfernung bon mehr, als 
50 Meilen von Bladpool, England, 
nach Zlandudne, an der Fillte von 
Nordwales. Alles gina alatt wie am 
Schnürchen. 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Vork: Teutonic nach Southampton; 
nig vach Livervool. 
Boſton: Cywmric nach Liverpool 
Southampton: Adriatie nach NewVork. (RPunkftlich 
em Mittag, trok des Seizerſtreifs) 


Am Ligard vorbei: Carmania, von Tiberpool nad 
Rem Dorf 


Garos 


ſchwache und neroöfe Mann 


Dun De Kraft und Gefunbbeit miebererlan. 
m ernitli daran gelegen it. Ich 
eb Br fait 11 Sabre leibend. Infolge Ueber» 
arbeitun* unb au& mohl tugenblicher Thorbei⸗ 
ten wor ich nerbös geworden. wurde von Rü—⸗ 
den-. Nieren und offmal& dumpfen Kopfidimer: 
sen genlagt, litt an Blafen- und Berbauunad 
sefhwerden, Unluft zur Arbeit, Mattigfeit, Vers 
u‘ der Mannzdfraft und eine Niedergeidhiagens 
seit ftelte fi ein, die um fo größer wurde, 
ıl8 ber jabrelanges Doltern und Meebizins 
&luden mein Zuftand fich nicht -befferte: telner 
2. mir beifen zu lönnen, und id ba 
on ale —— — als ich ſchließ⸗ 
ib doch noch Achtigen Weg geführt 
rurde und | und Gefundbeit Ioiederland. 
Danfbarfeit beranlaßt mid, allen, die fo leidend 
und franflıh find, wie id e3 war, meinen > 
und Erfahrung unentoe in ap Be 
ftellen, wenn fie mid nad 
Due Sonntag Bormitiaes verſonlich Bun 
ollen. 


 CONRAD KOEHLER, 
5ir ee etz. 
— — 


1.50 
Mafchteffel. 


Drop Griffe — alle Größen — in vier große 


2.00 u. 2.25 


Waichtefiel. 95 


. —— Seifen Chips und 
rgo Lump Gloß Stärke, 
das Pfund X 


Kleider-Departement 


Eine Partie von neuen Herbſt-An— 
Ber für Anaben — jtarf gemacht — 
ür den Schulgebrauh — alle Facon3, 
Größen 212 bis 16 abe: 


beite 82.50 Werthe, Tpegielt. 1. 29 


Muſter Negligee Hemden für Män— 
ner, in hellen und dunklen Farben — 
einfacher oder ——— Buſen — 
merth bis 75c— 3 für $1.00; 3) c 
jedes +) 

Partie von mafchbaren Muiter-In- 
zügen für Knaben — Matroſen— == 
ruffiihe Kacon3 — Größen 213 bis 
qu 10 Jahren — merth bis zu 39C 
$1.00; die usmwehl 

500 Paare Arbeit3-Hofen für Mans 
ner und junge Männer — gut gemacht, 
in hübſchen Muſtern — Größen 27 bis 

52 Tailleumfang — merth 29 
8 25 — Auswahl + 


Ic: 


Cocoa Noodle 


Cloak⸗Departement 
amen Skirts, aus 


Eine Vartie von D 
ſtarkem baumwollenem 


Stoff gemacht, 
einfach oder figurirt — helle und dunk⸗ 
le Farben — 
werth aufmärt3 bis $1.75 — 
Auswahl aus der Partie 

500 Dukend meike Lamn Shirt: 
waiſts — die qanze front beitidt — 
Spitzen-Yoke — werth 1.50; 


die Auswahl 19€ 


Percale: und Gingham: 
Mädchen-Kleider 


Größen 6 bis zu 14 Jahren — neue 
Facons — mittelmäßige und dunkle 
Farben — werth bis 81.50, 
die Auswahl 


Unterzeug 


Balbriggan⸗Unterzeug für Männer, 
alle Größen Unterhemden und Hoſen, 
werth bi3 zu 50c —- Ic 


jetzt 
Damen-Leibchen — 


mit Falten beſetzt — 
wer 


15c Qualität 
hübfch befekt am Hals umd 
Armlöcdhern, zu 


⸗ ”r 
Strümpfe 
Weise feidene Lisle Strümpfe für 
Babies — Größen + bi3 613 — aut 


ee _ ae 


Einfache farbige baumtvollene Män- 
ner-Soden — die 1dc- 
Corte, da3 Paar 


Stidereien 
Eine große Partie von Stiderei- 
Rändern und -Bändern — eine feine 
Auswahl von wünſchenswerthen Mu— 
ſtern und Breiten — werth aufwärts 
bis zu 19c die Nard — 
fpeztell, die Nard 


Gefhäftstreife beiorgt 
Ueber Strei? und Musijperrung an Bam 
burger Werften. — Große Menge Wein 
vernichtet. — Zum Andenten an Anno 
70. — Statthalter von Böhmen verbietet 
Weugründung eines deutichen Korps. 
(Epeziallabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung".) 
Berlin, 10. Aıg. Belorgnif ruft 
namentlich in hiefigen induftri.en und 
fommerziellen Kreifen der «gemeldete 
| Beihluß der Hamburger Werftbeit:- 
wach, den Streik der Metallarbeite: 
mit einer Ausſperrung zu beantworten, 
ie mindeftens die Hälfte fämmt- 

icher Merftarbeiter umfaffen joll. 


Wenn der Beihluß der Werftbe- 
figer in Kraft gejegt wird, mofür der 
morgige Donnerjtag in Ausficht ge= 
nommen tft, jo dürften mißlicge Ver— 
hältniffe eintreten, welche weite Kreiſe 
der Bepölferung in Mkitleivenfchaft 
ziehen müßten. Die mwahrfcheinliche 
"Folge der Ausfperrung wird ein ein- 
müthiger Streit fämmtlicher Arbeiter 
der Werften fein. Ein dahingekcnder 
Beihluß it bereit3 gefaßt morben. 
Wenn nicht in den nächften Tagen ein- 
gelenkt wird, ift fchwere Schädiaung 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


von Handel und Verkehr unvermeid— 


lich. 

Unter den obwaltenden Umſtänden 
gilt es auch als fraglich, ob die Ruhe, 
welche bis jetzt bewahrt worden iſt, 
fernerhin aufrechterhalten erden kann. 


Die Strafkammer in Koblenz hat 
nicht weniger, als 50,000Fuder „über⸗ 
ſtreckten“ Weins des verſtorbenen Win— 
zers Peter Freimuth einziehen haſſen. 
Das geſammte Quantum iſt auf ge— 
richtlichen Befehl unverweilt vernichlet 
worden. 


Schwungbolle patriotiſche Artikel 
und Berichte füllen heute einen be— 
trächtlichen Theil der meiſten Blätter. 
Sie gelten dem Gedenken der großen 
Zeit vor 40 Jahren, da auf den 
Schlachtfeldern in Elſaß-Lothringen 
die erſten blutigen Kämpfe ausgefoch— 
ten wurden, denen die nationale Wie— 
dergeburt, die Schaffung des neuen 
Deutſchen Reichs folgte. 

Die erwähnte Ankündigung, daß 
Kronprinz Wilhelm im November eine 
Tour nach dem fernen Oſten antreten 
wird, hat nicht geringes Aufſehen 
erregt. Die Vorbereitungen waren aber 
— wie von beſtuntierrichteter Seite ver— 
lautet — ſchon ſeit langer Zeit betrie— 
ben worden. Die Reiſe iſt auf die 
Dauer von drei Monaten berechnet 
und wird nach den jetzigen Verfügun— 
gen fich nicht über Dftafien hinaus 
erftreden. 

In Halle veröffentlicht Frl. Hedwig 
b. Bismard, eine AKufine und Spiel- 
famerabin des großen Kanzlers, ein 
Bud unter dem Titel: „Erinnerungen 
aus dem Leben einer Fünfunbneunzig- 
jährigen“. Gie warb zu Schönhau- 
jen in demfelben Jehre (10. Auguft 
1815) geboren, in _bem Bismard zur 


— 


— — 


Welt lam. Die Beiden blieben treue 
Gefährten. 

Die „Frankfurter Zeitung“ veröf⸗ 
fentlicht einen Artikel des NewYorker 
Philanthropen Straus. Auf Grund 
ſtatiſtiſcher Daten und Ziffern führt 
der Verfaſſer den Nachweis, daß die 
große Kinderſterblichkeit in Deutſch— 
land auf die unkontrollirbare Milch— 
verſorgung zurückzuführen ſei. Herr 
Straus zeigt zugleich, daß, wo immer 
ſein Paſteuriſirungsverfahren einge— 
führt iſt, ſtaunenswerthe Verbeſſerun— 
gen eingetreten ſind. 

Wien, 10. Aug. Der Statthal- 
ter von Böhmen, Graf nv. Coudenhove, 
hat einen Schritt gethan, dem das, in 
Prag erſcheinende Blatt „Bohemia“ 
die Benennung „Preußenfoller“ bei- 
legt. Der Graf hat nämlich die Neu- 
gründung bes fchon im Jahre 1897 
fuspendirten Korps „Gothia” an der 
Deutfchen Karl-Ferdinanda-Univerfi- 
tat in Prag verboten. 

Das Korps, welches früher fchmarz- 
meiß-gold trug, mollte fih mit den 
Farben ſchwarz-weiß-ſchwarz wieder 
aufthun. Aber der Statthalter hat 
ſein Veto eingelegt und dieſes aus— 
drücklich damit begründet, daß jene 
Be politiſche Tendenzen verrie— 

n. 

In deutſchen akademiſchen Kreiſen 
von Prag wie auch hier hat das In— 
terdikt des Grafen zu lebhaften Aus— 
einanderſetzungen Anlaß gegeben. 

Die Inſaſſen der deutfchen Segel- 
jaht „Nifida“, melche in öfterreicht- 
Ihen Gemäffern gefreuzt, haben, mie 
aus Pola gemeldet wird, infolge ei- 
ner Unporfichtigfeitt etliche recht 
bange Stunden durhmacen miüffen. 
Ste hatten die üblichen Formalitäten 
unterlaffen und den Behörben feine 
Anzeige davon erftattet, daß fie pho- 
tograpdifche Aufnahmen machen moll- 
ten. Als ſie daher von Brioni aus- 
liefen, melches von Pola durh den 
Kanal von Fafana getrennt ift und 
mo fi das Fort Begetthoff -befindet, 
murden fie, nachdem He bon den um= 
liegenden Befeftigungen verjchiebene 
Aufnahmen gemacht, von Torpedoboo- 
ten verfolgt und im Mdriatifchen Meer 
bald eingeholt. 

63 folgte eine gründliche Durchfu- 
hung der Seaeljadt. 


Gelegraphifche Kolizen. 


Inland, 

— Banferott ift die Firma, melche 
das „Eircle Magazine” in Nem ort 
herausgab. Bejtände $52,000, Ver- 
bindlichfeiten $112,000. 

— ‘in Pittsburg ftürgte der Yyen- 
fterwafcher Wm. Diggs bei der Arbeit 
aus einer Höhe von 90 Fuß und erlitt 
einen Schadelbrud, wird aber nad) 
Anficht des Arztes mit dem Leben ba= 
bonfommen 

— Der junge Japaner, meıcher bei 
Chico, Kal., unter dem Verdacht ver= 
haftet worden war, der Mörder ber 
Familie Kendall zu fein, mußte wieder 
freigelaffen werden, da er fich ala eine 
ganz andere Perfon heraugitellte. 

— Der Attentäter Gallagher, mel- 
her auf den New Porfer Bürgermei- 
fter Gaynor fhoß, fol feit feiner Ent- 
loffune aus dem ftadtifchen Dienite 
ftarf dem Trunfe ergeben gemwejen jeih, 
und durch Wetten auf den Seffries- 
John'ſchen Fauſtkampf $300 ver— 
loren haben. 

Martin Kapp von St. Louis 
reichte im Kreisgericht zu Kanſas 
City, Mo., eine Schadenerſatzklage ge— 
gen die Wittwie Minnie Bicking we— 
gen gebrochenen Eheverſprechens ein, 
unter der Behauptung, ſie habe ſich ver⸗ 
pflichtet, ihn zu unterhalten. Er ver— 
langt 50,000 Dollars. 

5 Perſonen wurden geſtern 
Abend getödtet, als ein Expreßzug auf 
der Pennſylvaniabahn an einem 
Uebergang bei Cape May, N. J., in 
ein Automobil ſauſte. Die Umgekom— 
menen ſind: F. W. Feldner und Gat— 
tin, Fritz Mergenthaler und Gattin, 
und der Kraftwagenlenker M. C. 
Jones, ſämmtlich von Baltimore. 

— Geſtrige Baſebaliſpieſe: 
„American League” — Chicago 2, 
Boiton 4; Detroit 1, Philadelphia 3; 
Gleveland 7, Mafhington 1; St. Louis 
1, Rem York 0. „Rational League" — 
Philadelphia 3, &,hicago1; Bhila- 
delphia 1, Chicago 14 (2. Spiel); 
Nem York 9, St. Louis 4; Brooklyn 
0, Eincinnati 1 (13 Gänge); Brooklyn 
2, Gincinnati 7 (2. Spiel); Bofton 0, 
Pittsburg 10. 

— Ueberrafchendermeife ließ Iofeph 
MWendling, der angebliche Mörder der 
Heinen Alma Kellner, im Gericht zu 
St. Louis ein Habeaskorpusgeſuch 
einreichen; er behauptet, daß er von 
Detektiv Carney mißhandelt wurde, 
und ſchlägt vor, daß der Sheriff von 
Louisville nach St. Lonis komme und 
ihn in Obhut nehme. Ohne dieſen 
Schritt wäre Wendling noch geſtern 
Abend nach Louisville gebracht wor— 
den. 


Lackirte Haut 


Wenn JIhr Euren Körver mit Lack beklei— 
den würdet, müßtet Ihr 
bald ſterben. 
Mangelhafte Ausſcheidung iſt die 
Bent her der jogenannten rheumati- 
chen Srankheiten. Das Gift, melches 
durch die Drüfen, en et und Boren aus 


dem Körper fcheiden Wollte, geht in da3 
Chnitem über. Die udlabia-Behand= 
lung beiteht in der Einfchliegung des Kör- 
pers in den hübichen, weichen, fammetar- 
tigen Schlamm und zieht das Gift aus 
durch die Wirkung, welche es auf die eli- 
mentirenden Irgane des Körpers Hat. 
Das heilende Waffer der Cuelfen majcht 
die Nieren aus und Ahr bemerkt die Rir- 
fung nad 30 Minuten, nachdem Ihr e3 
etrunfen habt. Hier bietet jich Euch ein 
Fichter und natürlicher Weg Beflerung 
zu erlangen. 


* tg — Screiben Sie 

genentie fe über —— und freies Bücel- 
n, daß alte ber die Mudlavia Bäder 

2* das arofe Hotel, den — art 

und lmgegend. Der ibeate zer m ube 

und S— Adreſſe R. ramer, 

Präi., Mudlavia, Aramer, Ind. . 


heute 


— — ng nn 


Sicher, permanente Seitung | 
ür 

Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Verknotete Venen, 
Verlorene Lebens— 
kraft, Nervoſität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren-, Blaſen— 
und alle den Män— 
nern eigenen Krant- 
heiten. 


Die vielen gebeilten und zufriedengeſtellten 
Patienten, die wir geſund entlaſſen, nachdem ſie 
bon anderen Spesialiſten erfolglos — 
wurden, berficern uns, daß unſere Methoden 
die fiherften don irgend welchen bekannten Ne: 
bandlunasweifen find. Wir verlegen una nicht 
auf aefährlide „fchnell-beilende” Overationen, 
und unſere Ratienten find immer mit dem Re— 
fultat zufrieden. 

hr könnt Euch von und ofne einen Gent be- 
handeln lafien und erit bezahlen, nachdem wir 
Guc aecheilt haben. Wir wollen eine Gelegen— 
heit zu beweifen, daß wir Ieidende, ffeptiiche 
Männer Heilen künnen. 

Freie Konſultation und Unterſuchung. 

Schreibt um Frage⸗Formular oder ſprecht vor. 

Wir ſprechen Deutſch. 

Chicago Men-Specialist Co., 


74 Adams Str., Ghicago. 
i „Ee.  imaası 


— Großer Brand im Holzhöfepi- 
ftrift von Bofton verurfachte . einen 
Verluft von über einer Million Dol- 


lars. A 


Ausland. 

— Die „Schlaftranfheit” hat fi 
auf neues Gebiet im äquatorialen 
Afrita verbreitet. 

— Furchtbare Hochfluth riß im 
ruſſiſch - kaukaſiſchen Dorfe Baſch— 
geink 500 Häuſer mit ihren Bewoh— 
nern fort. 

— Terauchi, der neue japaniſche 
Generalreſident von Korea, führte eine 
ſtrenge Preßzenſur ein und unterdrück— 
ie eine in engliſcher Sprache erſchei— 
nende Zeitung. 

— Alexander Guſchkow, der frühere 
Präſident der ruffifhenDuma, braud)- 
te von ſeiner Haftſtrafe, für das be— 
kannte Duell nur 5 Tage abzuſitzen; 
er wurde noch geſtern begnadigt. 

— Die White Star-Linie ſtellte 
Streikbrecher an, um zunächſt die Ab— 
fahrt des Dampfers „Adriatic“ von 
Southampton zu ermöglichen. Die 
Gewerkſchaft droht, alle ihre Leute an 
den Dampfern dieſer Linie an den 
Streik zu rufen. 

— Die geſtrigen Leiſtungen in der 
Johannisthaler Flugwoche, bei Berlin, 
waren beſſer, als die von Montag. 
Dorner machte einen Flug von 26 Mi 
nuten in einer Maſchine eigener Kon— 
ſtruktion und führte einen Paſſagier 
mit. Winczires flog mit einem Paſſa— 
gier 40 Meilen. 

— Der türkiſche Großweſir trat eine 
Urlaubsreiſe nach Marienbad auf ei— 
nen Monat an. (Der erſte derartige 
Fall beim höchſten türkiſchen Miniſter 
während ſeiner Amtszeit). Er trifft 
dort u. A. mit dem Leiter der öſtreich— 
ungariſche und demjenigen der deut— 
ſchen auswärtigen Politik, wie auch 
mit Finanzleuten zuſammen. 

— Prof. Rein von der Petersburger 
Univerſität erklärt die neue Cholera— 
ſeuche in Rußland als eine große Ge— 
fahr für das ganze Reich. Es ſind 
in dieſem Jahre ſchon 57,000 Men— 
ſchen an Cholera geſtorben, gegen 
28,000 im vorigen Jahre, und 17,000 
im Jahre 1908! 

— Präſident Madriz behauptet di— 
rekt, die Rebellen hätten nicht nur San 
Ubaldo nicht genommen, ſondern ſeien 
mit großen Verluſten zurückgetrieben 
worden. — „Hornet“, früher ein 
Kanonenboot der Vereinigten Staa— 
ten und ſpäter an einen Vertreter der 
nikaraguaniſchen Rebellen verkauft, 
traf zu Bluefields ein. Wieder 
proteſtirte die amerikaniſche Regierung 
gegen die Verletzung amerikaniſchen 
Eigenthums in Nikaragua. 


— Die ſpaniſche Regierung wird 
das Beſtehen aller katholiſchen Juntas 
geſtatten, ſo lange ſie ſich innerhalb 
geſetzlicher Grenzen halten. König Al— 
fonſo ſprach in einer Depeſche aus 
England dem Premier feine Befrikvi- 
gung darüber aus, daß der Ausbruch 
bon Unruben zu San Sebaftian legten 
Gonntag verhindert wurde. Die Re- 
dafteure mehrerer flerifaler Zeitun- 
gen wurden bor Gericht geladen, meil 
fte behaupteten, der Premier habe Al— 
fonfo getathen, ben Titel „Tathaltfer 
König” fallen zu Iaffen. 


Lokalbericht. 
Königin „Lils““ Kutſcher. 


Hugh Booney ſtiehlt nach mancherle 
Abenteuern Seide, 


Hugh Rooney, der früher einmal 
Kutſcher der Exkönigin Liliuokalani 
von Hawaii geweſen ſein will, wurde 
heute im Harriſon Str. Poligeigericht 
bon Richter Dicker unter 5500 Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie⸗ 
ſen, weil er im Dufel 59 Yards Seide 
vom Ladentiſch eines Allerhandladens 
geſtohlen haben ſoll. Rooney iſt erſt 
vier Tage in Chicago, vorher hat er in 
ben heißen Sandmüften Nevadas Gold 
gefucht, aber keins gefunden. 

„Herr Richter,” fagte der fonn- und 
mettergebräunte Häftling, „dies ift das 
erite Mal, daß ich verhaftet fmorben 
bin. Sch weiß nicht, warum ich eigent- 
lich. da8 Teufelszeug getrunfen habe. 
3 habe e8 eben getrunfen. dh bin 
fhon überall geiwelen, in Schanghai, 


"China, wurde ich geboren, fpäter mar 


ih auf den Philippinen bei der Regie⸗ 
rung angeſtellt, dann war ich Biodade- 
brecher bei den Ruſſen in Wladiwoſtock 
im japaniſchen Kriege. Ich habe viel 
durchgemacht, aber nie bin ich als Dieb 
verhaftet geweſen. Das Trinken war 
ſchuld.“ 

Alle vom Richter an ihn geſtellten 
Fragen über allerhand Länder beant- 
mortete Roonen fchnell und richtig. 


— —— — 


— Daher der Name. — Der kleine 
Karl: „Vater, was iſt eine Repetir— 
uhr?“ — Vater: „Eine Schlaguhr, 
mein Sohn.“ —Rarl: „Darum fchlägt 
auch best a en beim — —— 


ET ot? 


Grregte Staunen. 


Siebzigjäbrige Millionärin beirathet einen 
jungen Mann, 


m Countygericht traute heute Rich- 
ter Bond die 70%ahre alte Frau Mary 
8. Train aus San Dieao, Kal., mit 
dem 23 Yahre alten Verkäufer James 
Dibs, einem Affyrer, aus New Hort. 
Als dad Paar in die Kanzlei des 
Eountyelerfs fam und Dibs eine Hei- 
rathölizens verlangte, war man erflär- 
lihermeife erjtaunt, und der Hei— 
rathslizens-Clerk Salmonſen erſtat— 
tete vorſichtshalber ſeinem Vorgeſetz— 
ten, dem oberſten Countyclerks -Ge— 
hilfen Frank Pasdeloup, Meldung von 
dem Falle. Herr Pasdeloup ließ die 
Braut in ſein Zimmer treten, wo Herr 
Salmonſen ſie fragte, ob ſie vielleicht 
krank geweſen ſei. 

„D ‚ich weiß, wo Sie hinaus wol— 
len,“ erwiderte Frau Train. „Nein, 
ich bin vollſtändig wohl und weiß, was 
ich thue.“ 

Gefragt, ob ſie nicht wiſſe, daß 
junge Männer, welche bejahrte Frauen 
heirathen, gewöhnlich eigennützige 
Gründe dazu hätten, und ob ſie reich 
ſei, erwiderte ſie, ſie hätte etwas Ver— 
mögen, glaube aber nicht, daß Herr 
Dibs ſein Auge darauf gerichtet hätte. 
Im Countzgericht ſagte ſie ſpäter dem 
Clerk J. H. MeKay, daß ſie mehrfa— 
che Millionärin ſei und an Miethen 
allein ein monatliches Einkommen von 
82600 beziehe. Ueber den Zweck ihrer 
Heirath befragt, erklärte ſie, ſie wür— 
de nie eine Geldheirath eingehen, und 
von Herrn Dibs glaube ſie das auch 
nicht. 

Die Herren Salmonſen und Pasde— 
loup kamen nach der Unterredung mit 
Frau Train zu dem Schluß, daß man 
die begehrte Heirathslizens nicht ver— 
weigern könne. 

—ñ — —⸗ — — 


Zerſchmettert. 


Joſeph Schiretzki und Elſie Annan ſtürzen 
einen Fahrſtuhl ſchacht hin ab. 


Hatten ſich angeblich geneckt. 


In dem Kaffee-Großgeſchäft von 
DW. F. MeLaughlin de Co., Nr. 96 S. 
Water Str. trug ſich heute ein ſchwerer 
Unfall zu, über deſſen nähere Um— 
ſtände die Firma jegliche Auskunft 
verweigert. Markerſchütternde Schreie 
lockten die zahlreichen Angeſtellten kurz 
nach 10 Uhr nach dem Fahrſtuhl— 
ſchacht, und dort ſahen ſie auf dem Ze— 
— zwei Mitarbeiter liegen, den 

4 Jahre alten Joſeph Schiretzki, Nr. 
2402 MWeft Divifion Str., und die um 
bier Jahre jüngere Elfie Annan, Nr. 
1354 N. Elarf Str. Beide hatten im 
britten Stodmwerf auf das Herabfom- 
men des Fahrftahls gewar.et und fol: 
len fich dabei aenectt haben. Augen 
Iheinlich ı.ar der Zugang zum Fahr- 
ftuhl nicht aefperrt, denn beide junge 
Leute find eine Minute fpäter gemein- 
jam in die Tiefe geftürzt. Sie fchlu- 
gen mit dem Kopf auf, Schiregfi brad) 
das Genid und war fofort todt. Fri. 
Annan war beſinnungslos. Außer 
einem Schädelbruch hat ſie innerlich 
fo ſchwereVerletzungen erlitten, daß die 
Aerzte im Mercy-Hoſpital, wohin ſie 
gebracht wurde, ihren Zuſtand für 
hoffnungslos erklären. Verſuche, ſie 
zu ſich zu bringen, ſind bislang ver— 
geblich geweſen. „Es war einfach ein 
Unfall, und es iſt kein Grund zu einer 
Unterſuchung vorhanden,“ ſagte ein 
Mann, der ſich für einen Superinten— 
denten in dem Geſchäft ausgab, ſeinen 
Namen aber nicht angeben wollte. Das 
junge Mädchen arbeitete erſt ſeit einem 
halben Jahre in dem Geſchäft. Sie wie 
auch Schiretzki war Kaffeeverpacker. 

— —ñ— — 
Boͤrſen ⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der, Produttenbörje 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. 
Meizen— 
Sept 1.0101 1.01% 


Dez 1.0404 1.04% 
Mai 1.087% 5 1.0878 


Mais— 


Sept 631 4 635 +; 
Te. — % 


Mei ak .6 Rn 31% 
Hafer — 


1.009 
1. 33% 
1.08%, 


1.01% 
1.0414 
1.087, 


1.01 Yo-- 
t Kr 


634 
H 15 


3% 
„op 
DRM 


i — a 361 —— 
A 4 
Gepöl. Schweinefleiſch — 
Sept 21.05 a: - 
Ott 20.40 
Yan 17,85 
Schmalz — 
get ll. % 


—— 
äh 
— — 
— 


Ja n 1. 35 
Rippchen — 


Sept 11. 11. ala 11.3214 


£t 108% 10.871 ” 85 
Jan 9.4 9.37 9.37% 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefi en 
Markt heitte fth auf 510,000, von Mais auf 338 
von Safer auf 1,026,000 Bıribels, Perichidt von bier 
wurden 138,700 Qufhels Weizen, 438,40 Burihels 
Mais und 155,50 Buihels Hofer. 


— 


Ein Weiſer über die Schweizerluft 


— 


Wie man weiß, ift e3 noch gar nicht 
fo lange her, daß man mit dem Begrifi 
der Alpen die Vorftellung aller mög- 
lichen dünſteren Schredniffe verband, 
mindeftens aber an ihrer Naturfchön: 
heit gleichgiltig norüberging. No) am 
Ende des 18. Jahrhunderts fann der 
Zürider %. E. Füßli, der Verfaffer 
einer Staat3- und Crbbeichreibung 
der fchmeizerifchen Eidgenoſſenſchaft, 
e3 nicht begreifen, mie ein vernünftiger 
Menfh das Engelbergthal mit feinen 
„ſcheußlichen Bergen“ ſchön finden 
könne. Ja am Anfange des 18. Jahr— 
hunderts erſtreckte ſich dieſer Abſcheu 
vor den „ſcheußlichen Bergen“ ſogar 
auf die Verketzerung der —S 
Wie Prof. Dr. Kieffer im „Bergſträ— 
ßer Anzeigeblatt“ „aus alten Scharte— 
ken“ mittheilt, erſchien im Jahre 1705 
zu Roftod eine Ürztliche Differtation, 
melche von der “'oftoder „gefunden 
Luft“ handelt. Darin murbe mit einem 
Aufwand großer Gelahrtfamteit nad= 
gewieſen, daß die „Schweizerluft“, wie 


— 


in den Tyroler und Kärnthner Gebir— 


gen, „wegen ihre Ungeſundheit und 
Grobheit“ den Ceiſt der Bewohner 
ganz „dumm“ mache. Daher rühre bei 
_ den Sehmmigern a ** deimwe 


Aug.“ 


and 
we 


— —— —— —— 


Bietor 3. Auwerit, 2200 B. Divilion Sit. 
Leab itt a. 
©. zen —* W. Diviſion Str. 
Dave cw.od Ave. 1 
®. Kern — 1900 Elfton Aide.. nabe Cie 
Chas. — 3741 Elfton Ade.. Ede * 
— Ave. 
@. 2. 1658 M. 18. Etr., Ede Pauline 
S. MR zaarien, 1035 Grand Ave, Ede 
®.% „oarth, 1327 Grand Abe, Ede Stisabet® 
Sincoin 1 Fharmach, 1858 Grand Abe, Ede Sm. 
Bietesvotian Wbarıah, 957 N. Aldland Abe. | ” & —— —— 2389 " Grand WE on 
rd 
Bufie * Ehinnie, v: 934 Center Etr., Ede Bilfel Grand Ühormac, 3701. Grand Mine. ME 
ni. Dattens, 958 Genter Str, Cd Ehellieis | " mamans, 507 N. Gailfed Etr., nade u 
©. N. ‚Deröberg, 1000 N. Elark Str, Ede Dat Dan = „Güsdirg, 121 N. Halfted Etr.. nad 
3. 3 Scmät, 2450 N. Ciatt Str. Ede Arling- r Behrens, 2028 —— — 
m. — bant Go., 2800 N. Clark tr. Gde — Br Ken, 1402 W. Lafe Etr., Ede Sheb 


Diverfe Tnid. Louis „gang, 1758 WB. Late Str, Ede Wood 


Chrt de ale 3126 N. Clait Etr,, 
= e 2’ 
| Se m. Kiste. ai Bis Bharmach, 2460 M. Laie Etr., Ede 
©. nahe Wate 


D. Wenmer, 6158 N. Clark Etr., nade Gran ae 2708 EB, Zeie Om. 
a 2 „ven anden. 6401 N. Clar? Str., Ecke Selten Wh — — Ede —* vr 
m. Su maliie 1859 Ginbouen Place, Gde | ge. R, geioh, 524 Milmaufee Une... Cde Green 
zen ‚Sharmiach, 1617 Sullexton Ave, Ede, gt. ® Hartwig, 800 Milmautee Une, Ede bis 
e. 9. Geiiie, 1733 N. Halfted Etr., Ede Bil, delete, 1058. wtitwenter Mtwe An 


3. * Behlteich, 2000 N. Holited Er, Ew wen | 83. J Licptenderger, 1175 Milmaulee Ave, ds 
o.% Seide, 2201 N. Halfted Eir., Ede Deb- | qy,zitiien Cir nade 


fier ® a — 1426 Milwautee Ave.. 
vergreen 

9 — —9— 1348 Larrabee Str., Ede Ei» Norihwchen ® ‚Fiat, 1576 Milmantee 
Etine * "0. 1654 Zarrabee Str., Ede Eugenie Unten u, 860 ilwantee Ane., 

. Labtih, 1959 Karrabee Str... Ede Center D 3 Sarg, 1950 Milmanfee Abe. 

Meftern A 
—— 2201 Lincoln Ave, Ede Suchne 2. & Yan Deinen, 200: mac / 
e alifornta 

—— 2303 Pincoln Abe. Eds Orchard gan. Strockeh, Zoe erilioaufee Kos. 
er X u. Te 2812 Milwaufee (ide, Cie 
Sohn 3. Reinhofer, 458 W. Nortb Abe, de 

Elebeland e. 
George Karg, 749 W. Nortd Ave, Ede Hal« 

e E. 
Blencer Drug Go. 1320 Sedawid Str, Ede 


Abe 
—* ‚aa, 3190 Milmautee Ave, Ede Bels 
on 
North — Bharmacy, 1535 DW. North Ave. 
iban 
Ma Georges, 1330 Sedawick Etr., Ede Giegel 
A B. ‚nindt, 1301 Sedgwid Etr, Ede Meno- 


nahe Bidfon 
John — ——— Co. 1754 W. North Abe, 
mi 3 
J. * Topf, Lobo Seminary Ave., Ece Garfield 


Ecke Wood Str. 
— Grove —— 1765 Sbeffield Ave., 


— 


rn ‚Annafmefleflen. 


Un den nachfolgenden Stellen werden Lleine 
Einzeigen für die „Ubendp oft“ und „Sonntag- 
dit“ zu denjeiben Ellen entgegengenommen 
wie in der HauptsDffice des Blaties. Wenn dies 
eiben bis 11 Uhr Normittags aufa geben) mer» 
en, eriheinen ie noh am nämli Daß: 
während für die „Sonntagpoft“ bis un 10 
— Abend Angzeigen entgegengenommen 


werden 
Ro ette 
en u Bharmacı, at N. tfbland Ave, vwde 


. 9.6. Hoelzer, 2359 W. North Abe... maha 
de Elpbourn 9 


Meftern Abe 
v 
SL — 1105 Mebfter Abe, Ede a 


"Rate Bicw. 
Gran ——— 1000 Addiſon Str., Ede 
ncoln St 
Albert Sale, 3556 N. Alhland Abe, Ede 
Addllon Str. 
m. 2. — 2200 Belmont Abe, Ecke Lea⸗ 


Cari Gruener, 3359 3. NorthNipe., Ede Epauls 
g tral_ Part U North * 
or 
B. 
li A 
—— Ecke 
——— Bharmach, 509 Meils Gtr., nahe | Ehas. Zhiel. 3726 Ogden Ave. nahe Lawndals 
Center, 863 Wells Gtt., nahe Locull | 5 USE Hads N. Rober Sir. Ede Corne⸗ 
E Mount Bicafant Btarmach, 1301 ®. 35. Gr. 
Mi. Gabert, 2949 N. Weftern Abe, Ede Fuller⸗ Ede 
be. 
a Wolta, 1501 DB. 12. Etr., Ede Lo 
itt € €. ®. %. Brill, 2158 W. 21. Str, Ede Lenpiid 
Dr B. „Ehiers, 2059 Belmont Abe, de Etr. 


ding Avbe. 
SM. enaner,, g560 B. North Abe, Ede Cem 
G. Kappıs, Ye W. 
Dieteimann, 2064 Laden Ave. Ede Bol 
Dr. Whilliv Sattier, 3339 Deden Abe, Cds 
—— PR u Webſter Avenue, Ca a 
& ns „ Sinbfirom & Go, 521 Wels Etr., | I- Seile, 1000 ©. Paulina Eir, Ede Zahlos 
J a Str 
u — — german, 2148 N. Nobeh Et, Ede Ham 
* 
u Eir. 
ure is Voiß, 1200 Wells Str., Ecke Diviſion €. & Bernard, 1055 W. Zavlor Str, Ede Rn 
Geo, di. Mark, 1365 Wells Str, Ede. Ehiller 
800 
tor be. G. = roh, Foo D. 12. Etr., nahe Hallıb 
ee ee  auenern Bde, made DI | am. 5. Meher. 1206 m. 12. en. Ede Cents 
17 
.., Stulit, 1542 W. 12. Etr,, Ede Paulins 
Men &, Trowbribge, 4005 W. 12. te, nas9 
el Etr. Mattnd Mi Pharmach, 2000 W. 22, Str., Ede Ro« 
Er. 
2 I Goraes, i651 Belmont Abe, Ede Baus 3. Shwdtait, 2156 W. 22. Etr.. Ede Calk 
> t Abe. de Ra örn e. 
eine e erfon, — — — — u. N SeHlit, 3401 W. 26. Etr, Gde Soman 
N. 3; "aansadenian, 1024 Belmont Ave, Ede Elbe. 


Osdoo Chas. vleet. 4201 W. 26. Str. Ecke 42. Abe 
Frant 9. Spion, 1144 Brun Matve Abe, Ede | E. F. Neubert, 1100 WW. Ban Buren Sr. Eds 


Evanfton ve. Aberdeen Etr. 
&e Be: 1000 Diverfeb 2ivd., Ede Chef | E. N. Etnrfan, 959 N. Weltern Ave, Cds 
a e. Ede Muaufta Str. 
"Green, 3180 Evanfton Abe,, Ede Belmont | D. ©. — 33 ©. Weſtern Ave., nahe Mon⸗— 
roe Str. 
— er, 5130 Evanfton Abe,, nahe Wis 
5201 Evanfiton Abe, Ede 


—— be. 


bo. . Halfted Str. Gde 
Umenpuetr & NAumann, 2405, N. Halſted Str., 
ullerton e. 
W. 8 — 3558 N. Halftev Etr.. Ede Addis 
Bm. u 3608 Irving Park Blpd., nahe Eliton 
n Reimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Divers 
Sohn U. Werten, 2973 Lincoln Ave, Ede South» 
or 
Er 
Gunter Bharmach, 4016 Lincoln Ate., Ede Euy» 
Samen. Bharmach, 4365 Lincoln Ude, vde 
Montrofe 
Branf Stemen, 4801 gincoln Abe, Ede Lam» 
u -E Deih, 5045 Lincoln Ave, Ede Wiries 
mac 
mes Kremer, 5158: Lincoln Abe, Ede Hofter 
gs r Linke, 1457 Otto ©tr., Ede Berrh Str. 
6.8 yange — 25 E. Mabenstmood Rarf, Ede 
elr 
8. €. Miller, 5201 €. Naben3wood Park, Ede 


ter 
8: of Ede Rodey 


eitbieite 
F. Mm. Mares, 2876 Archer Ave. Ede Bonfiela 


Side. 
C. Grund, 3511 Nrdher Abe, Ede 35. Gier, 
Abert Burger, 5100 ©. Afhland Ave, @dı 


— Guens, 56856 ©. Alhland Abe, nadı 
B. —2 7118 S. Chicago ne. nabi 
Taos. B. Card, 3155 Cottage Grove Ave., nade 
H. ©. De 4701 Gottage Grobe be. 


Str. 
vant, 4057 or Ane., Ede 41. Son 
Meer, 3175 Lincoln Abe., naye Belmont Senn N. dass BOB. 4B. We. VO 

Simon Stranf, 363 €. 47. Etr., nahe Granb 


Drienftein & Paufe, 239 €. 51. Er. nabk 
#58 Abe j 
Ede Inglefide 


T Drugitore, 6172 
$la AAUCER 2787 R 
iwverfeye B 


Wi. 
nahe 
e. 8. 


rien ein, 


— — €. 55. Etr., 
* —— 301 E. 58. Str. nahe Park 
rie 2 
B. — 1159 W. Garfield Blod., nabe 
— er Ave. 

Frertkſen. 5100 — Ave. Ecke 51. Ete 
Ges, — Nahe, 3650 ©. YHalfteb Str... made 
3a 08, ‚Siveenen, 5458 ©, Halfted Ste. nahe 

arfie 
W. * Krizan. 5501 ©. Halfte Etr.. Ede 55. 
T. — Barborn, °053 ©. Halfte Str, naht 
Ennleivnen " Sharmach, 6300 &. Halfte Sr. 
D. 2: „Snhber, 259 ©. Halfted Etr., nahe 72, 


©. Mathifon, 2126 Indiana _Mbe,, nahe 22. Ste. 
wife, ER 3459 Xndiana Abe, nabı 
t 


A. — ewey_ « Go. 235 €. 63. Str., nahe 
ER five Abe 
9. * ® iklama, '1600 ®. 63. ©tr., Ede Ak 
zomm "Die. 4146 Ciate Etr., nahe 42. fr, 
E. Nrehöler, 5059 _CState Str. nabe 51. 
Fin. $ Hermann, 334 €. 31. Exr., Tde Caluı 
&. Saresen, 1124 €. 31. ©&tre., Ede Loomid 
Eue u. N. — 1658 W. 35. Str. Ecke Vau—⸗ 
r 
vn. Finniniger, 0 ®. 26. Str., Ede Ganai 
Semitten Bart Brarmar, 7509 Binrenned 
Mond, Ede 73. tr. 
8. 9. Eiromer & Go., 2458 Mentwortb Abe, 
nabe 25. Etr. 
a u be 2001 Wentorf 
u“ & grand, 3046 wentmortb Abe. nahe 
9. Ehmint, 4466 MWentworth Abe, na,e AB. 
r 
Salem este. 4642 Wentwworth Abe, 
zes 
. Suber, 5108 Wentivort5 !Ide., nabe 51. 
Ratten *- Naber, 5900 uentmortb be. Ede 


8 Se, 3601 Mindhefter Tpe., Erfe 36. Em, 
Borftäbte, 
9. = — 103 Union Str. Blue Island 


3J. J Mundt, 62—60 Illinois Str, EChicays 
— Co. 823 Eufter Abe. 
.& @W. M. Browme, Fifth Abe. LaGrange. 
Bm. Brumm & Son, 7449 Madifon Str., Foreſl 
Haac Mugn, 11048 Michigan Are, Pullman, 
Kohn Hostower, 11329 Fulton Abe, Pullman, 


x. 6. Berrin, 28 Nrcade Plda., Pırflman, NE, 
"ed. 2. Jewel, 701 de Con 


©. 
€. 
g: 


eimiot, 2001 Roscoe Blbb., 
ei. € Bober, 3764 Cheffield Abe, Ede Grace 
w. JJ. Zrodd⸗ 3850 Southport Ab⸗. Ecke Roscoe 

Rof. —— „95 Wriohtwood Ave, Cie 


Sheffield 
Weſtſeite. 
Urmitage Eharmury, 2407 Armitage Ude, nage 
Diilmaulee Upe, 
a ae 2u20 Armitage Abe, Ede Hum- 
T 
©. — 3201 Armitage Ave., Icke Kedgie 
e 
— — 3503 Armitage Abe, Ecke 
a 
Oumpeibe Pe Kat dat os 3579 Armitage 
e Gentra 
Nic. Kahn, 1048 N. Afldland Abe. „ Ede Emily 
Bm. Ewobote, 1221 N. Afhland Abe, 
De“ Abe. 
3A. Roth, 1761 Augufla Str, Ede Mood 
Avondaie ‚giabtpunfe, 2907 Belmont Ude,, nabe 
Do \ 
©. — 3058 Belmont Ave, Gde 
— P —E 1379 Blue Söland Abe, 
e c. 
a Bro3., 1825 Blue Island Abe, de 
an 
€. — s801 S. California Ave., Ede 
L. Sieimbrener, 3141 N. Galifornia Apve., nabe 
on e. 
a8. „ Sirlatlet, 1846 Canalport Ate., Ede Jefr 
T 
®. PK Staiger, 1356 ©. Center Ave, Ede 14. 
008. Foucet, 1801 ©. Eenter Ube, Ede 
8. Wrede, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
Geo. Zoeller, 1557 DB. Chicago Abe., nabe Afd 
e. 
‚. Engel, 1300 W. Chicago Ave, de 
"Metthet, 1858 W. Chicago Ave, de 
„Singer n_Etr. 
Ka 4 Grnehte am ®. Chicago Ude, 
ne 
Rn harmach, zn W. Chicago Abe, 
Sonn Orene, 3300 W. Ühicago Ade., Ebe Sum 
in 
Roiin Broß, 1756 W. Diviſion Etr., Ede Wood 


2 ©. Gerne 2000 W. Dibifion Etr., Ede Robey 


Be 


Sreenleaf pe... Ede 
Navensimood Rarl, Rogers Rarl, IL. 


der freien Hand drücdt man den Uns 
terleib in der Magenarube in regel= 
mäßigen \nterpallen, etma 25 Malin 
der Minute, nad) dem Zmwerchfell hin 
zufammen. Dur das abmechfelnde 
Drüden und Nadlaffen mird die 
Lunge ausgedehnt und zufammenges 
preßt, mie bei normalem Athmen. — 
Sind zwei Netter da, fo erhebt ber 
zweite Retter in regelmähigem Takt 
beide Arme des auf der Erde liegenden 
GSrtrunfenen über deffen Kopf und 
führt fie dann auf demfelben Meg ziı= 
rd, mobei er fie feft an den Rumpf 
andrüdt. Das Andrüden der Arme an 
den Rumpf erfolgt aleichzeitia mit dem 
Drud des erjten Helfer auf die Mas 
gengrube, das Heben der Arme gleiche - 
zeitig mit dem Nadjlcffen des Drucdes 
auf den Iinterleib, damit beide Retter 
aleichzeitiq die Lunge zufammendrile 
den und gleichzeitig erweitern. Sonfl 
‚arbeiten fie fich entgegen, Die Fünftlis" 
che Athmung muß meniaftens eine 
halbe Stunde geübt merben; 
noch länger. Bis der Arzt fommt in 
die Retlungsarbeit übernimmt 

den eingetretenen Tod fonjtatirt. 

Laie. fol aber nicht zu früh die Flinte 
in's Korn merfen. 


dere und reinere Luft nicht vertragen — 
könnten, „gleich den Wiedehopfen“, die 
an den übelriechenden Miſt gewöhnt, 
anderswo nicht leicht gedeihen.“ 


Die Hilfe beim Ertrinken. 


Wenn Jemand dem Ertrinken nahe 
iſt, ſo reiche man ihm ein Ruder oder 
eine Stange hin oder man werfe ihm 
einen Strid oder einen Rettungsgürtel 
entgegen oder den Uermel eines Rodes 
u. |. m., woran er fi flammern und 
herauägezogen werben fann. Hilft ein 
Schmimmer, fo erfaffe er den Ertrin- 
fenden am Kopfhaar, drehe ihn auf 
den Rüden und jchmimme, indem er 
mit beiden Händen den Körper feft- 
hält, felbft auf dem Rüden Tiegend, 
dem Lande zu. Die erfte Hilfe an ei- 
nem Grtruntenen beiteht in möalichit 
frühzeitig einfegender umb möglichit 
lang andauernber fiinftlicher Atmung. 
Die fünftliche Athmuna ift das befte ! 
Miederbelebungsmittel, Sie wird fol- 
gendermaßen gemadt: Man faht die 
Zunge de3 Grtrunfenen mit einem 
zwiſchen Zeigefinger und Daumen ge- 
haltenen Zajchentuh und zieht fie 
fräftig aus dem Munde heraus. Mit 
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Wieder ein Attentat! 


Die Kunde von dem Morbattentat 
auf den Bürgermeifter Gaynor von 


2 Nero York Hat überall im Lande viefftes 


Bebauern und höchfte Entrüjtung aus 


E gelöft; die fpätere, da feine Wunde 
aller Wahrfcheinlichteit 


nah nicht 
töbtlih fein werde, jonbern fich eine 
baldige völlige Wieberheritellung des 
Mayor? erwarten lafie, ehrliche 
Freude. Und diefe Empfindungen gal- 
ten und gelten in gleichem Diaße der 
Berfon, wie der Sade, fozufagen. 
Denn Gaynor wurde ald Beamter nie- 
dergeſchoſſen. Er zog fihd — jofern 
man e8 überhaupt gelten laffen mill, 
Daß er Veranlafjung dazu gab — den 
Schuß dur amtliche Handlungen zu, 
und zwar durch amtliche Handlungen, 
die ihm fein Pflichtgefühl gebot, und 
die den beiten Intereſſen des Gemein⸗ 
imejens dienten. So wurde in ihm wie— 
der einmal da3 Volt getroffen, und das 
Bolf empfindet neben dem Mitgefühl 
mit dem gemijfermaßen jeinetme- 
gen Leibenden und der Entrüftung 
ob der That eine gemiffe Verantwort- 
lichkeit dafür, die fich umio ftärfer gel- 
tend macht, als fie die Erinnerung an 
ähnliche Fälle auffrifht. Und folder 
Fälle find jchon genug, dag amerifani- 
ſche Ueberlegenheitsgefühl über die 
Anarchiſten⸗geplagten“ europäiſchen 
Völker — herabzuſetzen und den 
Selbſtregierungsſtolz in Demuth zu 
verwandeln. So weit ſind wir im 
Allgemeinen noch nicht, aber das Ver- 
antwortlichteitögefühl ift da, und äu- 
Bert fich in dem jtarfen Verlangen 
nach befferem Schuß der Perfon unfe- 

rer Beamten, das allefammt einjekt, 

wenn ein neues Attentat gemeldet 
wird. 

&o auch diesmal, die erften Aeußer- 
ungen galten jelbitverjtändlih dem 
Mayor Gaynor, und fie dürften ihm 
reichliche Entihädiaung bieten für 
feine törperlihen Schmerzen, denn 
durch die Bant alle Stimmen, die laut 
mwurben, find voll des Lobe3 und der 
Unertennung für fein Wefen und Wir: 
ten. Dann aber folgen vielfach : “die 
fchon fo oft gehörten Forderungen: 
foldhe Attentate müflen für die ü- 
funft unmögli” gemacht merden — 
wenn möglich; die Berfonen unferer bo- 
ben und höheren Beamten müflen bef- 
fer befchügt werden und auf Anariffe 
auf ihr Leben müfjen die jchmerjten 
Strafen gefegt werden. Beamtenmor= 
de und Mordverfuhe aeaen Beamte 
müffen ‚fo heißt e3, bejonders jchmwer 
beftraft merden, behufs Abfchredung 
por folder That. Schärfere Bema- 
Kung, Gejete und fchmerere Strafen 
— dahin flingen zunädjt die Stim- 
men aus, die bis jebt iiber das Gay- 
nor = Attentat laut wurden, und das 
find die Mittel, von deren Anwendung 
man fich immer noch die Befeitigung 
oder doch eine weſentliche Verringer— 
ung der Attentatsaefahr verfpricht. 

Ymmer noch — troßdem man fich 
Doc nachgerade überzeugt haben follte, 
daß fie nicht wirffam fein würden. 
Bon einer jchärferen Bewmachung höhe- 
rer Beamten kann man fich allenfalls 
etwas Erfolg verſprechen, aber auch nur 
dann, wenn die Beamiten ſelbſt gewillt 
ſind, in hohem Grade auf ihre perſön— 
liche Bewegungsfreiheit und die „demo— 
kratiſche Zugänglichkeit“ zu verzichten, 
und — ſelbſt dann gibt's für ſie keine 
Sicherheit. MeKinley war, wie man 
olaubte, ausreichend beſchüßt und 
jedenfalls von berufsmäßigen Wäch— 
tern umringt, als er niedergeſchoſſen 
wurde, und Mayor Buſſe hat Recht, 
wenn er ſagt: „Alle Wachen der Welt 
fönnen einen Mörder nicht daran hin- 


dern, auf einen öffentlichen Beamten- 


zu fohießen, wenn er ihn wirklich töbten 
will.” Wenn irgendwo, fo ift das 
Mort, „wo der Mille da ift, da findet 
Ti auch ein Weg“, hier berechtigt. Noch 
biel weniger aber barf man fich von 
ſchärferen Geſetzen und ftrengeren 
Strafen verfpredhen. Schlechterdings 
gar nichts! Denn Gefeke find nur für 
geiftig und fittlich gefunde Menfchen 
maßgebend und Strafen fünnen höch- 
ſtens klardenkende, objettiven Urtheils 
fähige Menfchen abichreden. Bon fol: 
en droht aber unjeren Beamten über- 
haupt feine Gefahr. Jeder amerifani- 
jdhe Beamtenmörder, oder Attentäter 
par bis zu gewiffem Grade und in ge⸗ 
wiſſer Hinſicht geiſteskrank. Wenn ſich 
das nicht aus anderen Handlungen 
nachweiſen läßt, ſo liefert der Beam— 
tenmord ſelbſt den Beweis dafür. Und 
man darf im Vornherein behaupten, 
daß auch alle weiteren — wir dürfen 
leidet nicht hoffen, daß das Attentat 
auf Mayor Gaynor das letzte ſein 
wird — bis zu gewiſſem Grade gei— 
fießfzant fein werben, fo lange in un— 
ferem öffentlichen eben nicht eine 
Umftebr jtattfindet, der Rüdfchritt an- 
ftelle des Pyortfchritts tritt, Die Freiheit 
der Rnechtichaft, die Demokratie einer 
Deſpotie Platz macht. 
Unterdeſſen freuen wir uns mit al⸗ 
fer Welt, daß Mayor Gaynor bald 
r hergeſtellt ſein und vorausſicht⸗ 
"roch viele gute Dienſte leiſten 
r und für und befonber3, daß es 
ein „Sallagher“ und nicht eima ein 
2 “ oder ein „Hunne” ober 
ago“ tar, der den Mordverſuch 


Miliz und Streiter. 


Zurückgelehrt aus der Ohioer 
Staatshauptſtadt, wo ſie während 
des Straßenbahner-Ausſtandes die 
öffentliche Ordnung gewahrt hatten, 
haben in Toledo Soldaten des 6. 
Ohioer Milizregimentes unter ſich 
8500 zur Unterſtützung der Aus⸗ 
ſtändigen geſammelt, und ein Offizier 
des Regiments überbrachte das Geld 
den Ausſtändigen. Ueber den Fall 
befragt, bat der Staats-General⸗ 
abjutant, der die Milig während des 
Ausftandes fommandirt, ji) folgender 
maßen geäußert: „Es fann nichts ba> 
gegen eingemendet werden, wenn Mit- 
gliever des 6. Regiments oder jonft- 
welcher militärifchen Drganifationen 
ald Privatbürger Geld geben. Nach— 
dem fie von bier abberufen morden 
waren, murben fie mieder Privat» 
bürger und hatten da3 Recht, zu thun, 
was fie wollten. Sie gehorchten Be- 
fehlen, als fie einberufen wurden, und 
ald Drganifation im Feld würden Jie 
mwahrjcheinlih fein folches —** 
machen. Aber als Privatbürger haben 
ſie das Recht dazu. Vom Haupt⸗ 
quartier aus wird man ſich über ſie 
nicht beſchweren.“ 

Wozu man nur ſagen kann: Aber 
ſelbſtverſtändlich! Warum in aller 
Welt ſollte man ſich über ſie beſchwe— 
ren? Sie ſind doch nicht Feinde der 
Streiker. Ja ſelbſt wenn ſie die 
Sammlung ſchon vor der Abberufung 
vom Streikſchauplatze gemacht hätten, 
würde zu einer Beſchwerde nicht die 
geringſte Berechtigung vorliegen. Der 
Streik iſt doch kein Verbrechen, und 
wenn bei einem Streik Miliz auf— 
geboten wird, ſo wird ſie nicht gegen 
den Streik und nicht gegen die Streiker 
aufgeboten. Sondern ſie erſcheint als 
Werkzeug des Staates, der ſelber mit 
dem Streik nichts zu thun hat, den 
der Streik als ſolcher ſo wenig angeht, 
wie ihn irgendwelcher andere Privat— 
handel angeht, ſo lange dabei kein 
Geſetz übertreten wird. 

Was in dem Columbuser Straßen⸗ 
bahnausſtand die Streiker und die 
Straßenbahngeſellſchaft mit einander 
über Löhne, Arbeitszeit oder ſonſtige 
Arbeitsbedingungen zu ſtreiten hatten, 
war und iſt nicht Sache des Staates. 
Der Staat iſt in keiner Weiſe Partei 
in dem Streite. Er ſteht über den 
Parteien als Unparteiiſcher; ſo un— 
gefähr wie der „Umpire“ beim Baſe— 
ball oder ſonſtigem ſportlichen Wett— 
ſtreit, der darauf zu achten hat, 
daß von den Wettſtreitern bie 
“rules of the game” nicht verlegt 
werden. Die “rules of the game” 
find im Gtreiffalle die Gefege des 
Staates, die, zum Schuge der üffent- 
lichen Ordnung und Sicherheit, zum 
Schuge der Perfon und des Eigen- 
thums gemacht ſind. 

Daß dieſe Geſetze nicht verlegt wer⸗ 
den, daß nicht der Eine an der Perſon 
oder am Eigenthum des Anderen ſich 
vergreift, nicht der Eine den Anderen 
in den ihm geſetzlich zuſtehenden Rech— 
ten und Freiheiten verletzt — das iſt 
Alles, worum der Staat ſich zu be— 
kümmern und wogegen er einzuſchreiten 
hat. Wird die Miliz berufen, ſo ge⸗ 
ſchieht das, weil die örtlichen Behörden, 
Polizei oder Sheriff, der Aufgabe des 
DOrdnunghaltens fich nicht gemachlen 
ermeilen. Sie wird nicht berufen, den 
Streifern zu helfen zur Geminnung 
des Gtreifs; und mwirb ebenfd menig 
berufen, den lnternehmern zu helfen 
zur Niederbreddung des Streits. Gie 
wird, mit Einem Worte, zur Ber: 
hütung von Gejegmwidrigfeiten berufen. 
Wobei es feinen Unterfchied macht, und 
feinen machen darf, von wem die 
Gejegmwidrigfeiten verübt werden: ob 
von GStreifern oder Streifbrechern,- ob 
bon jogenannten „Sympathizers“ oder 
bon dem gedantenlofen Kanhagel, dem 
ed nur um Befriebigung feiner Luft an 
Unfug und “mischief” zu thun ift. 

Dieſe Geſetzvollſtreckung hat nichts 
mit Sympathien oder Antipathien zu 
thun. Wber auch der Gefegpollitreder 
it Menfch, hat als folcher jeine Sym> 
pathien, und ift berechtigt zur Runb- 
gebung diefer Sympathien, fo lange 
und foweit er daburch die ihm ob— 
liegende Pfliht der unparteiifchen 
Geſetzvollſtreckung nicht verlegt. Und 
meil in Streiffällen faft immer bie 
Sade ber Streifer e3 ift, der das all- 
gemeine menfchliche intereffe fich zu= 
mendet — ala die Sache der mwirth- 
Ihaftlih Schwächeren, die gegen fapi- 
taliftifche Uebermadt und nicht felten 
gegen rohe, hartherzige Geminngier ihr 
Recht auf ein menfhenmwürdiges Dafein 
verfechten — fo ift e8 am Ende nur 
natürlich, dat nach der felben Seite 
auch bie Sympathien der militärifchen 
Orbnungshalter ji) wenden. a, e3 
wäre geradezu unnatürlich, wenn dem 
nicht jo märe, fintemalen biefe öffent- 
lichen Ordnungshalier, Mitglieder der 
freiwilligen Volkswehr, zu neun Zehn> 
teln ſich ſelber aus den Kreiſen der 
— und fleinen Angeftellten refru- 
iren 


Sehr zeitgemäß bringt ein öftliches 
Arbeiterblatt in Erinnerung, daß auch 
eine thätliche Befunbung der Shmpa- 
thie, mie bie jebt aus Ohio gemeldete, 
feineöwegs vereinzelt baftehbt. „Wei 
dem großen Streit im Hartfohlen- 
gebiete in Pennſylvanien“ — ſchreibt es 
— „mußte man erleben, daß ein Auf⸗ 
gebot Miliz ihre Kationen“ mit den 
Streifern theilte. Die Frauen und 
Kinder berfelben erfchienen jeden Tag 


SETe, ift immer ein 
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Das Bitters 


probirt noch 
eine 


Abendpoft, Chicago, Mittwoh, den 10. Auguft 1910. 


an dem Lager der Miliz mit Körben 
und nahmen von dem ale Pro: 
biant der Soldaten große Maffen in 
Empfang, fo daß die Kohlengräber 
wünjchten, c8 möge in jebem Orte 
Miliz ftattonirt werben, wodurch bie 
Streik⸗ Anterſtũzungsfrage auf das 
beſte gelöft mürbe.... Ganz ähn⸗ 
lich ging es bei Streits in Weſt⸗ 
birginien zu.“ 

Nur mer kein Herz im Leibe bat, 
fann in folchen Vorfommniffen etwas 
Ungehöriges finden. Nur wem e3 an 
allem Verſtändniß der Volksſeele ge— 
bricht, kann ſich verwundern darüber. 
Und wenn es noch gewiſſe Arbei— 
terführer gibt, die die Miliz als arbei— 
terfeindlich verſchreien und alle Arbei⸗ 
ter auffordern zum „Boykott ber 
Miliz“, ſo läßt ſich ſolches Betreiben 
nur aus Vorurtheil und Kurzſichtig⸗ 
keit erklären. Das Intereſſe der Strei— 
ker iſt jedenfalls ſehr viel beſſer ge— 
ſchützt, wo der Siaat als ſolcher die 
Aufrechterhaltung der Ordnung in die 
Hand nimmt und ſie unpaͤrteiiſch 
durchführt, als wo er es den Unter⸗ 
nehmern überläßt, ihre eigenen Söld— 
ner zu werben, Raufbolde und Strolche 
aller Art, und dieſe zu bewaffnen und 
unter dem Namen von „Hilfsſheriffs“ 
oder „Spezialpoliziften“ al8 Xräger 
amtlicher Gewalt gegen die Gtreifer 
loszulaſſen. 


Grute und „Prosperität““. 


Das Aderbauamt in Waſhington 
bat wieder ſeinen monatlichen Ernte— 
bericht — dieſes Mal über den Stand 
der Ernteausſichten am 1. Auguſt — 
veröffentlicht. Wenn wir, wie ſo viele, 
den Ausfall einer Jahresernte in fei⸗ 
ner Geſammtheit als die Grundlage 
der „Proſperität“ des Landes anneh⸗ 
men wollen, ſo müßten die lange er— 
hofften befferen wirthſchaftlichen Zei⸗ 
ten nunmehr ohne jede Frage wieder— 
gekehrt ſein. Denn die genannte Bes 
hörde verkündet, daß, obgleich einzelne 
Getreidearten, vor allem der Weizen, 
etwas hinter dem Ertrage de3 verflof- 
fenen Jahres zurücbleiben, boraus- 
jichtlich die Bannerfrucht unjerer Syar- 
men, „King Corn“, eine reforbfchla= 
gende Ernte liefern und dann auch die 
wichtige Haferernte ausgezeichnet fein 
wird. Auf jeden Fall ift das eine fehr 
erfreuliche Nachricht, die hoffentlich in 
Erfüllung gehen wird. 

Zmar fann man bei der fortge- 
ſchrittenen Kulturerſchließung des 
Landes und insbeſondere bei dem rie— 
ſigen Anwachſen unſerer Induſtrie, 
welch letztere vielfach in überhaſteter 
und deshalb wirthſchaftlich ungeſun— 
der Weiſe gefördert worden iſt, den 
jährlichen Ausfall der Ernte durch— 
aus nicht mehr als die einzige oder die 
unbedingt weitgehendſte Grundlage 
für das wirthſchaftliche Wohlergehen 
des Landes bezeichnen. Immerhin 
aber bildet die Ernte doch noch ein 
ſehr wichtiges Glied in der Kette der 
Faktoren, welche die Proſperität des 
Landes bedingen. Denn es darf vor 
allem nicht überſehen werden, daß es 
ſich bei der Ernte um wirkliche reale 
Werthe, die der Fleiß des Farmers 
und ein gütiges Walten der Natur 
erzeugt haben, handelt. Ihnen gegen— 
über jtehen die zu einem großen 
Theile künſtlich geſchaffenen Werthe, 
mit denen in „Wall Street”, jener 
Stätte, Die über das wirthfchaftliche 
MWohl und Wehe des Landes die Ent- 
jcheidung beanfprucht, gehandelt und 
gearbeitet _ wird. Die realen MWerthe 
aber find e3, welche die fünftlich ge- 
ſchaffenen Werthe mit erhalten müſ⸗ 
ſen. Das trifft ganz beſonders zu 
für die in den Eiſenbahnen angeleg— 
ten Werthe und greift von da aus 
zurück auf andere, in der Induſtrie 
angelegte und in „Wall Street“ ge— 
handelte Werthe. 

Als Barometer für den Stand der 
wirthſchaftlichen Ausſichten betrachtet 
man bekanntlich hierzulande die Lage 
der Stahlinduſtrie. Die letzten Aus⸗ 
fünfte über dieſelbe lauten recht gün— 
ſtig und berichten, daß das Geſchäft 
zur Zeit gut gehe und auch die Aus— 
fichten für die nächſte Zeit, die einge— 
gangenen Aufträge zugrunde gelegt, 
fich günſtig anließen. Das war aller⸗ 
dings auch der Fall, als vor drei Jah— 
ren nach einer Zeit blühender Pros⸗ 
perität plötzlich ein ſtarker, wirthſ chaft⸗ 
licher Rückſchlag und Niedergang ein— 
ſetzte. Damals hatte auch Die Stahlin- 
duſtrie noch recht ſchöne Aufträge an 
Hand, aber ſie wurden plötzlich zurück— 
gezogen, und zwar vorwiegend von den 
Eiſenbahnen. 

Auch jetzt wieder iſt die Stimmung in 
den Kreiſen der Eiſenbahnleute wenig 
froh und unternehmungsluſtig; das 
Volk iſt den Eiſenbahngeſellſchaften im 
allgemeinen wenig günſtig geſinnt, und 
die Geſetzgebung verſucht, gewiſſe Maß— 
nahmen durchzuführen, um im Eiſen⸗ 
bahnweſen beſtehende Auswüchſe zu be⸗ 
ſeitigen. Dabei handelt es ſich in 
erſter Linie um Einrichtungen und 
Macenfchaften der. Bahnen, burd) 
melche diefe fich auf Koften des Volkes 
unerlaubt hohe Profite gefichert haben 
follen. Das Geihid der Eifenbahnen 
ift in diefer Hinficht zur Zeit ungemiß, 
da bie Entfcheidung über dasfelbe noch 
in den Händen de Richterfollegiums 
im Bundesobergerichte Liegt. Dieje Uns 
gewißheit muß auf die Gefchäftstattit 
der Gifenbahnen natürlich hemmend 
einwirken. 

Daß unter folden Verhältniſſen 
dem Ausfall der Yahredernte eine ers 
böhte und ausfchlaagenbebere Bedeu» 
tung für die mirthichaftliche Wohl: 
fahrt des Landes zufommt, laht fich 
nicht leugnen. Denn die Eifenbahnen 
müflen die gewaltige Ernte beförbern 
und erhalten dadurch eine Thätigfeit, 
ber fie fich im ureigenften Intereſſe 
nicht entziehen tönnen. Auf Monate 
hinaus merben die Räder der Yradt- 
magen auf den Eifenbahnjhienen un- 
audgefeht in Bewegung bleiben, um bie 
ungeheuren Erntemaflen zu bermarf: 
ten; da3 bedeutet zugleich, dat auch Die 


Aäber einer ganzen Anzahl anderer 
nduftrien in nicht geörker 


Thãtig⸗ 


Denn im Uebrigen ſind die wirth— 
ſchaftlichen Ausſichten im Lande zur 
Zeit durchaus nicht ſchlecht. Dazu 
kommt, daß ber einer guten Ernte der 
Farmerftand ald folder ebenfalls 
pro&perirt und eine faufluftige und 
zahlungsfräftige Kundfehaft für die 
Produfte des Handels und der Indu- 
ftrie bildet. 


Sind daher bie Ernteausfichten au 
derartige in dieſem Jahre, daß fie 
bei der Knappheit der MWeigen- und 
Heuernte auch faum eine Verbilligung 
der Nahrungsmittel, Brot und Fleifch, 
erhoffen Iaffen, fo find fie ddoch auf der 
anderen Seite recht hoffnungsfreudig 
zu begrüßen, teil jie fraglos eineStär- 
fung und Beſſerung der wirthſchaft⸗ 
lichen Ausſichten im Lande bedingen. 


Das akruſtiſche Mikroſtop. 


Das „Neue Wiener Tageblatt” vera 
Bffentlicht intereffante neue Mitthei- 
lungen über bie große Phonogramm- 
fammlung der Wiener‘ Alabemie der 
Wiffenichaften. Die Phonogramm- 
archiv⸗Kommiſſion ift eifrig daran, 
die Reihe der Ydiome und Dialeftva- 
riationen möglichſt lückenlos aufzuneh— 
men, und rüftet daher Erpeditionen 
nach aller Herren Länder aus. So 
wurde in ber legten Siung u. X. be- 
Ichloffen, Erpebitionen nah Schweden 
und Nubien zu entfenden. &8 merben 
aber nicht nur zu fultur- und fpracdh- 
biftorifchen Zmeden Aufnahmen ge- 


madt, die erwähnte Kommilfion ber |. 


Akademie hat den Wirkungsfreis ber 
Sprechmaſchine bebeutend ermeitert 
und da3 Ynftrument zu einem unent- 
behrlien Inventar ber afuftifchen 
Miffenfhaft gemadt. Der Phono: 
graph dient hier nämlich gleichfam als 
„akuſtiſches Mikroſtop“, denn Kleine 
Ausschnitte der Auffchreibungen auf 
ber Platte werben taufenbfad; vergrös 
Bert und bilden fo ein unfchätbares 
Vergleichungsmaterial zur Lehre bon 
ber Laut» und Sprachbildung und ben 
Geräufhen. Eine der neueren Yor- 
[ungen nad diefer Methode mag ala 
inftruftives Beifpiel für die Bedeutung 
biefer mifrophonetifchen Studien er- 
mähnt werden: Wer ift beim feinsten 
Unterfheidungs =» Vermögen imftande, 
feftzuftellen, ob das „A“ der menfdhli- 
chen Sprache fi mit dem überaus 
ähnlichen A-Laute, den der Yrofch in 
feinem QDuaftone ausftößt, afuftifch 
bet? Der Beobachter ift hier ohne Be- 
belf des Phonographen auf feine Em: 
pfindung angemiefen und fubjeftiven 
Irrthümern ausgeſetzt, weshalb folche 
Forfehungen jeder eraften Grundlage 
entbehren. Bei taufendfadher Vergrö- 
Berung jeboch zeigt fich al3bald, daf 
der A-Laut des Frofches in Kleinen 
Intervallen ausſetzt, was von dem 
menſchlichen Ohr unter gewöhnlichen 
Verhältniſſen nicht wahrgenommen 
wird, daß er alſo im Gegenſatze zum 
menſchlichen A⸗-Laute ein Unter⸗ 
brechungston iſt. Unter dieſem Ge— 
ſichtspunkt wird auch erkennbar, wie 
wichtig dieſes Verfahren beiſpielsweiſe 
bei der Erforſchung pathologiſcher 
Sprachſtörungen oder bei der Diffe⸗ 
renzirung von Dialekten bis in die 
kleinſten Details iſt. 


Lofalberigit. 
Die Badje der Fran. 


Junger Bahnhofsbeamter des ſyſte⸗ 
matiſchen Diebſtahls geziehen. 


Geſtochen und geſchoſſen. 


Wieder eine Hochbahn⸗Halteſtelle auf der 
Weſtſeite ausgeplündert. — Angſt vor 
einem Dynamitverbrechen in Highland 


part. 


Schon.feit einiger Zeit waren aus 
Paketen und Handtoffern, melde Rei- 
fende, namentlic) Vorftäbter, im Ger 
pädraum des Bahnhofs am der La 
Sale Straße in Aufbewahrung ga- 
ben, Schmudjacdhen und andere Werth- 
gegenftände entwendet morben, ohne 
daß man den Dieb zu entdeden ber= 
mochte. Die 27jährige Mary Waugh 
hat nun ber ‘Polizei berrathen, daß ihr 
bisheriger Verehrer, der in dem Ge- 
pädraum angeftellte 25 Jahre alte Gen. 
Allen, der angebliche Thäter jei. Ge- 
heimpoliziften trafen Heute ben jungen 
Mann im Kenfington Hotel, 504 State 
Straße, mo er wohnt, auf der Treppe 
und verhafteten ihn. Er riß fich aber 
108, ftürmte und ftürzte bie Treppe 
hinab und wurde dann von zwei Bun⸗ 
desſoldaten und andercn Vorüber⸗ 
gehenden verfolgt und auch bald ein» 
gefangen. Sn feinem Zimmer mwurs 
den mehrere Geldbörfen und einige 
Schmudfahen gefunden. Nachdem 
Frau U. Murphy, 1338 Weit Congreß 
Str., einen Theil der letzteren als aus 
ihrem Koffer in dem Bahnhofsgepäck⸗ 
raum entwendetes Eigenthum erkannt 
hatte, wurde gegen Allen eine Anklage 
auf Diebſtahl erhoben. 

Das leidige Geld, . 


Um drei Uhr früh trafen 28 bie 
Neger Julius Preffney, 245 Dft 46, 
Str., und Samuel Greenwood, melche 
geftern Abend fon Streit über Geld⸗ 
angelegenheiten gehabt hatten, in der 
Nähe von Greenwoods Wohnung an 
der Oſt 47. Straße und Princeton 
Abe. wieder; abermals gab e3 Zant, 
und ſchließlich ſoll Greenwood vier 
Mal auf ſeinen Gegner geſchoſſen und 
ihn am rechten Arm verwundet haben. 


— — — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


De Ser, De Mr koer Gaanft it 


Preffney murde ind Propident-Hofpi- 
tal gebracht, Greenwood entwifchte. 
Wieder ein Hohbahn-Kafjenraub. 


Zwei gutgekleidete, etwa zwanzig 
Jahre alte Burſchen lockten um vier 
Uhr früh James Robertſon, Kaſſirer 
in der Halteftele der Mefropolitan- 
Hocdhbahn an der 45. Xbe., durch den 
Vorwand, Zigarren kaufen zu wollen, 
an den Zigarrenftand. Einer der 
Kerle ftredte darauf bligfchnell Ro- 
bertfon duch einen Schlag mit einer 
Teile bemußtlos nieder, und dann 
bemädhtigten fich die Verbrecher des 
Kaffeninhaltes. Wie Hoch diejer war, 
wird geheim gehalten. Dan verfolgte 
die Spur der Halunten bi$ zur näd: 
jten Halteftelle, von wo fie auf einem 
Zuge der Hochbahn nach der „unteren 
Stabt“ gefahren find. 

Bewahung eines Yenbaus. 


Dem Bauunternehmer Warren U. 
Harrifon in Highland Bart drohte ein 
angeblicher Gejchäftsagent der Anſtrei⸗ 
cher-Gemerkfchaft, dak ber von Harri⸗ 
fon in der Linden Park und Elm Str. 
in dem Vorort für den früheren Schub> 
händler %. D. Evereit aufgeführte 
Hausbau im Werthe von $10,000 nie 
fertig werben würde. Harrifon, welcher 
Thon früher mit Gemerffhaften in 
Fehde war, fein Vater und ein Arbeiter 
bemwachen jebt in jeber Nacht bi an bie 
Zähne bewaffnet den Bauplah, um ein 
bon Harrifon gefürchtete® Dynamit 
berbrechen zu berhinbern. 

Xoch immer im Dunkeln. 


Die Polizei ift heute noch ebenfo im 
Dunteln Hinfichtlic der Entdedung 
bes Mörder von Dr. Wm. F. Mi: 
haelis in Englemood und Anton Hels 
big8, mie gleich nad) der Begehung der 
Verbrechen. Der Mörder hatte fich 
eined Rebolverö Kaliber 32 bedient, 
und einen folchen fand man gejtern 
nad einem Eindrud) im Heim von 
Oscar L. Teiffevge, 6237 Monroe 
Une. Daran nüpften bie Geheimpo> 
liziften fchon allerlei Hoffnungen, e3 
ftellte fich aber heraus, daß die Waffe 
einem Miether gehört, die Einbrecher 
fie in der Eile aber auf dem Yupbo- 
den liegen ließen. Was die Einbre- 
—— erbeutet haben, wurde nicht berich- 
et. 


Dermeffert. 


Nach einem Streit murbe heute früh 
ber 40 Jahre alte Martin Nelfon, 502 
Cap Straße, in feiner Wohnung an= 
geblich von feinem Haudgenoffen Kohn 
Macabee in den Unterleib geftochen 
und ſchwer verwundet. Nelfons 
Schmerzensgeſchrei lockte andere 
Hausgenoſſen an, Macabee aber ver— 
ſchwand. 


— — — — — 

— Die alte Gefhihte. — Pantof: 
felheld: „Nun hat meine Alte einen 
neuen Hausfchlüffel aus Aluminium 
anfertigen laffen; aber er ijt genau fo 
fchmer mie der alte — — zu friegen.” 


BER” Steuer Humor. "Wi 


Die eg Kifte. — 333 ausgezeichnete 
Witz 2 Ceiten. Preis 45c 
Stuß im $ — Ein Iuftige3 * „yon Ju⸗ 
riſten, ri Mosqa⸗lowslti. 
Berliner Wig in 
uftigen Blättern. 
Neuefte Auswahl guter LZeftiire zu bilf. Breiten 


A.KROCH & CO, 


Größte deutfhe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(snifhen Wabafh und Michigan Abe.) 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Henrietta Toepper 

m Alter von 66 Jahren am 9. Auguft felig im 
ch entichlafen ift. Die — findet 
ftatt am Freitag, den 12. at, halb 1 Uhr, 
vom Trauerhau 6, 2232 — nach der 
Ct. Matthäus-Kirhe und bon dor t nad dem 
Eoncordia-Gottedader. lm stille XTheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Albertina, Fohanna, Carl, Albert, 
Hermann, Zr Heinrich und 
mma, Rinde 
und Freunden, 


Chriftus ber ift mei mein Beben, 
Sterben g" mein Gewinn; 

. Dem 2 ES id) mid ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 


rt, nebft Verwandten 


Eobes- Anzeige, 
Blattveutihe Gilde Hanla Nr. 88, 

An die Beamten und Mitalies 
ber biermit die traurige Nad)s 
richt, daß Bruder 

Carl Fall 

geftorben ft. = Beerdigung 

une ftatt ax Donnerftag, den 11. Auguit 

1910, ‚m, bom Zrauerbaufe, Hd 

&oman Abe. Die Beamten ber Gilde verfam- 

meln fi um 12 Uhr in ber Gilde-Berfamm- 

——— e, KR — verſtorb. Bruder die letzte 
Ehre zu erweiſ 

Auguſt Semrow, Meiſter. 
Paul Thulke, Sebkretär. 


Tohe3-Anzeige, 
Badiſcher Unterſtützungsverein der Südſeite. 
Den en 2e 


Nachricht, daß 
Iangiähtiaes Mitglied 
Anton Helbig 
geftorben iſt. Dee 
un Lens nerfiag, 2 hr 
a bom Trauers 
hau uf" 6116 "opamptajn 
Dafwoobs. Die Beamten berfammeln 
2:30 im Bereinslofal 
Karl @tolz, Pruͤſident. 
Brig Kohlman, Celretär, 


Abe., na 
ſich um 


Toded-Anzeige, 
n und u die traurige Nacdhe 
rt * Zr unler lieber Vate 
Hermann Meinte, 


jelieBter. E ber berjtorb. Minna Meinte, ge 
Die —— findet ftatt am 
BE ' e 12. Au neuft, Na m. Uhr, bom 
kei feiner Tochter, Io? n be, nad 
Montroſe Friedh hof. Um fine Zhelinahme 

Biite ten bie —— Hinterbliebenen 
Brant und Dito Meinte, Fran Ben Kuhl, 
Frau Emma Ball, Kinder. mibo 


x Zobes-Angeige, 
Necordbia Loge Nr. 277, U. 9. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nadriht, dat 


Bruber Ultmeifter 
ni Iofenp Weit 


am 8. Yu * geſtorben iſt. Die nu find 
Beten, m Donnerfiag, ben 11. 

Kan "in ber Sogenballe Eiiaufin er, 

um och enen Bruber die legte € 

su 


en. 
Ang. 9. Aro Meilter db. Stuhl. 
Li 34 Lauc tär, m 


Sobeß - Unzeige. 


n Breunben unb Belannten bie traurige 
—*8 daß unſer nn Gatte und Vater 


John & 
ns aufl7010, ſgawerem BE se Me We 


Sun um 1 Uhr 
52 3* tauerhau MEN 


— 
gr zog, ® bei Tonñcordia: —8 Um ftille 
eilei 


Barbara Gredler, Gattin. 
George &redler, Sohn. - 


und Blau-Weiß, Dellamationen in 
3* und bahr. Mundart. Gebunden 


90€ portöfte, 
Bastng a tiennenksen,,, 


59 Muslin Nacht» 
fleider zu 


39 


1.19 Cambrie Nacht⸗ 
kleider zu 


69 


1.75 Cambric Gomn3 


He 


1.25 Eomb ination 
Suit3 zu 


73 


1.75 Eomb ination 
Suits zu 


98 


2.75 Eomb ination 
Euit3 zu 


1.48 


Wir kauften dad ganze 


Mufter- Lager 


—von— 


Muslin- 
Unterzeug 


von einem herporragenden New 
Yorker Sabrifanten und bie- 
ten fie zum Berfauf am 


Donnerflag, Freitag 


und Samflag, 
11., 12. u. 13. Auguft, 


u weniger als 
Roflenpreis ! 


98c Cambric Inter» 
röde zu 


63€ 


2.00 Cambric Uns 
terröde zu 


98€ 


79c Kinder = Unter» 
röde zu 


49€ 


59 Eorfet Covers 


" 39€ 


1.25 lange Chemife 


5 13c 


29: Cambric Bein= 
Heider zu 


21c 


ED, AHLSWEDE GO, 


2500-2508 NORTH AVE. 


Ecke Campbell Avenue. 


Tode3- Anzeige, 
reunden unb Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß unfere Tochter 
Anna Schrabe 

dur einen Unglüdfall im N bon 10 Jahr 
ren am Gonntag, ben 7. ee | r 
Beerälgung eg ftatt am Donner 

tag 0 43 AUrmis 


um Uhr, za Trauerbaufe, 3 
tage Abve., nad Waldheim. we Stiites Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Dee und Hulda Schrade, 


€ 
Hulda, Dierige, Ulvine, Dorot 

Walter, s Mildred,‘ Ge 
{hroffter, ER Verwandten. 


Todes-Angzeige. 


ge nden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Joſeph Weiß 
im Alter von 40 Jahren nach furgem — 
Leiden am 8. Auauf 1910 
DeeBNane findet ftatt am 
Klaners Kapelle u. 
—* oh dem New Light Fried hof, ille 
Zoeilmapme bitten bie — —* lie⸗ 


Martha Weiß, geb. Coper, Gattin. 
Paul, Arthur und ‚Henriette, Kinder. 
&t. Louis und New Mort Zeitungen bitte zu 
fopiren. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Nickolas Berſcheid 

am Sonntag, den 7. Auguſt, im Alter von 14 

Jahren und 7 Monagaten — im Herrn ent⸗ 

fhlafen tft. _ Die mern Ta Taset er am 

Donnerftag, den 11. Auguft, Borm t, bom 

Trauerhaufe, 14 04 „George Str., mag, er &t. 

Alphonfus- Kirche da nah dem Bonis 

fagius⸗ Gottesader. * ſtille Spellnapme bitten 
die trauernden gg 

Unna Beriheid, M 
nebft Brüdern 2 kaweſtern. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die — Nach⸗ 
rid t, daß unfer lieber Gatte und Bat 
Anton Heldig 
im Alter bon 52 Jahren pe torben ft. Beerdts | 
ung bom Trauerhaufe, 6116 € ——— en. 
onnerdtag, ben 11. Auguft 1910, um 
Nachm., mit Autfhen nad dem Dafwoob- Arie 
bof. Die Trauscnden Hinterbliebenen: 
rau da Heldin geb. Ande, & 
vn Eimer und Frant Sei, 
i 


Todes - Anzeige. 
Allen Sreunden und Pelannten un traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatt 
Wil Bechdolf 
eitorben ift. Die Beerdigung ge ftatt am 
Donnerstag Nachmittag um 1 Uhr, vom Trauer | 
baufe, 3436 Cortland Str. Um "tue Theilnah⸗ 
me bittet die trauernde Witwe: 


dimi Louiſe Bechdolf, und Schweſter. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Charles Seitz, 


welcher geſtern vor einem Jahre, am 9. Auguſt, 
geſtorben iſt. 


Ein — Dei = nun berfloffen, 
Doh nit m der Trennungsichmerz, 
Wie mande 28 . mir Dergenien, 
Seitdem im Tode Brad bein % Fi 
eiden 


zus den Bier 8 ef RK, bem 

e bu bier geduldi 

Alle an n i 5 —R war ——— 

Du in vr — Heimath 3 

— — dein Bild in —— Herzen 

Pike ein e Troft, der und nod bleibt, 
St ein nfige Seo, in der Emigfeit. 

Do e3 ijt bejtimmt in Gottes Rots 

Daß * * liebſten, was man hat, 


Muß (dei 
Ruhe in Frieden! 
"Mutter und Geſchwiſter. 


Waldheim. 


«inziger ee — —* —* gg Dun 

MetropolitanHohbahn, eben. 

eis on wong Serebenha nen für 5 @ent3 au 
e 


erreichen ee find in Dielen 


(onen Bleu au Is Bar Bar a das | 


Zei. Soreft Bart En un 
Fred. J. Zuttermeiſter, — "abs Diana, Selr. 
Satobd Schwab, Euperintendent 


Saft ie 7 * a * 3* G Berien. 
ofleller ar * c 
— 05,7,10,13,14,20,21 


EXKURSIONEN 


nad dem Alfinsifer 


Staats : Zudhthaus 


Bdnsend nen Mlonkts Muguft, Uber Die 
Chioago & Joliet Electric Ry 


Nur Nur 8 Bee br die Munbfahrt und 


ek in ba3 Ges 
9:80 u * 11 Uhr re und 2 


fängniß ** um 
und 4 
—* TE na unferem 


| }, 48, und idet3 ber 
Taf werben, cars Bars. un 18,98 


Wein für mediziniſche Zweche 


Wir une naher En Des bon unferen 


n_Ieb ber u un 
und 'd Mdreffe einfendet‘ ober 5 
— — eſes Koupons in unferem Gef 
Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube auß 
flichlich für Damen und Rinder. 
Bort, Sherry, weiße umb rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 
Böe, 50€ be ber — Breife 


a 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber bez Hair.) 


Madıt eine Wafferfahrt 


Goneh Faland des Weſtens. 
100 Dergnügungss 
Attraktionen. 


Beinfter—fhnellfter— größter 
Ader bey ce fahrender Dampfer, 


THEODORE 
ROOSEVELT 


Ubfadet 10 Borm.— Rüdlehe 7 Abends. 
Nundfahrt 75c 
Dem Ufer m. 
Nachtfahet Aeakrene 1085 um. DOC 
Nach Fort Sheridan täüglich; Abfahrt 
11 Vorm., ausgen. Samſtags; Ruckehr 
4280 Nachmittago 
Rundfahrt 3de. 
Clark 3tr. Brüde „Aiepen;, 
R' 'EXPO VIEW 
Weitern — Belmont — Rodcoe — Ciybourn 
of hei he ll A 
Yl Abend 
Jedermann. einſchl. K. T. 
MONITOR and MERRIMAG 
CARLEn "erraten 8356000." 
A RL un ne 
CARL EDOUARDE I. 
.D.%. 
30 rflers Tag FB. —— 
—AXV 
i > 
re F — 


„Der berühmteſte Vergnügungs-Park 
in der Welt“ — ſagt die Daily News. 


Eine Unmaſſe von bewildernden, 
aufregenden ſpeziellen Shows * 


Knights 
LIBERATI 


Heute beginnend: 
Beiter Kapellen: 


Dirigent ber Welt Bahy Show! 


Shows TEintritt 
Beftez-| oc 


Nehmt Eans ECouci- zu an Wabalh Ane.—Das 
r Nahm. frei, außer Sonntag.— 


The Rie ienzi 
Chicagos popnlärfter Familien » Mefort, 


Ede N, Glarf Str. und Diverſey Blvd. 


niag Na von 3 Bid 7 Uhr un» 
ed 


Neftauration eritliaifig. 


Guzzardi Pietro, 


Wotmifrfont 


Bismarck"-Garten 
Bllerys Kapelle son. Weinceh onen Sienet 


The Wayside Inn, 


Morton Grove, Ill. 


Mein großer —— für Sonn⸗ 
tags und an W —— 
= Ib a. je R En m 

en riv 
—* a, —— 

Telephon: Morton Grove 271. 

J. A. Christ. 


mifa 


ee Umsonst! u 
Wil id — in cn balben Stunde da3 


Geheimnih 
Si Tote » 8 mid Hums 
we 





Solalberidht, 
Alle Heune! 


Die Stadtrihter ausnahmslos zur 
Wiederaufftellung empfohlen. 


Uumeldefrift Täuft Dienftag ab. 


Die Kongrefabgeordneten Maun umd 


£undin haben rübrige Mitbewerber um 
die Kandidaturen ihrer Bezirfe. —Der- 
(hmeizung von Tolleston mit Gary. 


Der republitanifche Parteirath für 
Coot County ift heute Nachmittag in 
Eitung. Bier von den fünf Mitglie- 
bern des Steuerungs = Ausichufles: 
Gouverneur Deneen, Mayor Vuſſe, 
Boftmeifter Campbell und Er-Sheriff 
Beafe haben in einer geftern Abend ab- 
gehaltenen Zufammentunft beichloffen, 
der Körperjchaft die fämmtlichen neun 
Stadtrichter, deren Amtsiermine im 
Herbit ablaufen, zur Wiederanmeldung 
für die Kandidaturen zu empfehlen, 
und e3 unterliegt feinem Zmeifel, daß 
diefer Empfel,lung Folge gegeben wer: 
den wird. Die in Frage fommenden 
Richter find: Mancha Bruggemeper, 1. 
Ward; Frant Erome, 19. Ward; John 
H. Hume, 21. Ward; JohnE. Scopille, 
25. Ward; Kohn W. Houfton, 27. 
Ward; Michael %. Girten, 31. Ward; 
MeKenzie Cleland, 32. Ward; Ste- 
phen U. Foiter, 33. Ward; Yohn R. 
Neivcomer, 34. Ward. in Vezug auf 
fünf von diefen Richtern hatte nie ein 
Zweifel geherriht, daß die Parteilei- 
tung fie zur Wiederaufftellung empfeh⸗ 
fen mwürbe, mohl aber mar ba3 ber 
Fall Hinfichtlich der Herren Nerm- 
comer, Houfton, Erowe und Eleland. 
Richter Newcomer hat feine urfprüng- 
liche Nomination dem Einfluffe des 
Herrn Zorimer zu danten gehabt, auf 
Befürmortung von Lorimers Verbün- 
deten, Mamer und MeEmwen, find fei- 


nerzeit die Herren Eromwe und Houfton- 


nominitt worden; man hatte ed be3= 
halb für mahrfcheinlich gehalten, daß 
infolge de3 Bruched zwijchen Lorimer 
und den anderen Mafchinenmeiftern 
der Partei die richterlihden Schüß- 
Iinge ded nunmehrigen Bundesfenators 
und feiner Verbündeten von der Par- 
teileitung würden fallen gelafjen mer- 
den. Richter Cleland hatte feine Wie- 
derempfehlung fraglich gemacht durd) 
die Mißhelligkeiten, in welche er durch 
ſein amtliches Verhalten mit dem 
Stadtgerichts-Präſidenten Olſon und 
dem ganzen Stadtrichter-Kollegium 
gerathen iſt. Nun hat man aber da⸗ 
rauf Rückſicht nehmen zu müſſen ge— 
glaubt, daß Herr Cleland, als er ſich 
vor einem Jahre auf eigene Hand um 
eine Kreisrichterkandidatur bemühte, 
eine ungemeine Stärke an den Tag ge⸗ 
legt hat. Von den Herren McEwen 
und Pamer nimmt man an, baf fie 
ihre politifche Haltung‘ zugunften de3 
Deneen = Buffe’fchen Zmweibundes än- 
bern; werben, und bon Richter Nem- 
comer, daß er fich auf Grund der ihm 
jet zutheil nerdenden Empfehlung in 
den Faltionsfampfen der Partei neu» 
tral verhalten merde. 

Der demofratifhe „Harmonie-Au3- 
'huß” ift Heute Nachmittag in ber 
Stanzlei des Anwalts Roy D. Keehn 
damit befhäftigt, Mufterung zu halten 
unter denen, welche ald Bewerber um 
die GStadtrichter - Kandidaturen der 
Partei aufzutreten mwünfcen. 

Die £eaislaturwabl, 

Späteitens bis nächſten Dienſtag 
müſſen beim Staatsſekretär alle An— 
wärter angemeldet ſein, die ſich bei der 
Vorwahl im September um eine Par— 
teikandidatur für irgend ein Staats— 
amt, z. B. für einen Sitz in der Le— 
gislatur bemühen wollen. Die unab— 
hängigen Elemente in den verſchiedenen 
Parteien, welche ſich den „Empfehlun— 
gen“ der Parteileitung nicht in allen 
Stücken bedingungslos zu fügen wün— 
ſchen, haben demnach keine Zeit mehr 
zu verlieren, falls ſie Bewerber auf 
des Petitionswege anmelden tollen. 

Der „Siebener-Ausſchuß“, welcher 
ſich die Säuberung der Legislatur zur 
Aufgabe geſtellt hat, veranſtaltet heute, 
Mittwoch, Abend in Bloomington eine 
Maſſenverſammlung. Als Redner 
ſind dafür die Herren Chas. J. Capen, 
Walter S. Roger und Merritt Starr 
angekündigt. 

Im zweiten Kongreßbezirk ſucht 
Herr Louis J. Behan dem Kongreß— 
abgeordneten Mann die Kandidatur 
ſtreitig zu machen. Er will zu dieſem 
Ende auf die Wählerſchaft durch Re— 
den einzuwirken verſuchen, die er an 
Straßenecken halten wird. Er beginnt 
mit feinen Bemühungen heute Abend, 
und zwar an der 63. Straße. Am 7. 
Kongreßbezirk tritt ala Mitbewerber 


Hielleicht habt Ihr 
ein Stück Holz— 
werk, Fußboden oder Mö— 
bel, deſſen Ausſehen Ihr 
verändern möchtet. 


Gebraucht Devoe Luſtro 
Beize, eine natürliche Holz-Beize 
und Firniß zuſammen; gibt einen 
natürlichen Holzeffekt; acht ver— 
ſchiedene Holzarten, Eichenholz, 
Kirſchenholz, Mahagony u. ſ. w. 


Wir machen viele nützliche 
Dinge für Haus-Dekorationen. 


Fragt einen Devoe Händler 
deswegen oder kommt zu un. 


Devoe 


um die republikaniſche Kongreßkandi⸗ 
datur, welche die Parteileitung wieder 
dem Abgeordneten Lundin zuwenden 
will, der Anwalt Wm. Grant Webſter 
auf. Dieſer geht in dem weit ausge— 
dehnten Bezirk von Haus zu Haus, 
jtellt fich, joweit er ihrer habhaft wird, 
den Wählern perfönlich vor und erfucht 
fie um ihre Stimmen. 
Mittel reiben nicht aus. 


Aus den Reihen des Perfonals ber 
ftaatlihen Wohlthätigfeit? - Anftal- 
ten find dem neuen Vermwaltungsrath 
diefer Anftalten dringende Gejuche um 
Gehaltsaufbefferung zugegangen. Der 
Borfiger des Vermaltungsratä:, Herr 
Lawrence B. Sherman, gibt nun in 
defien Namen die Erklärung ab, daß 
diejer fich mit feinen Ausgaben inner- 
halb der ihm von der Legiölatur be- 
milligten Mittel halten müfle. In- 
folge der allgemeinen Preistheuerung 
mürden diefe Gelder faum ausreichen, 
um bie Zetriebstoften der Anftalten 
auf dem bisherigen Fuße meiter zu be> 
ftreiten. Eine allgemeine Aufbeilerung 
ber Gehälter fei vorberhand deshalb 
untbunlid. Man merde indefien die 
Berhältniffe einer Prüfung unterzie- 
ben und hie und da vielleicht eine Au3- 
gleihung der Bezüge vornahmen, d. 5. 
die Gehälter der am jchlechteiten be= 
zahlten Angejtellten aufbeflern auf Ko- 
jten folcher, die eine Verringerung ihrer 
Gehälter rertragen können. 

Suftändigkeitsftreit. 

Die bisherige Schulbehörbe des Be— 
zirf3 Iollefton, aus den Mitgliedern 
Hermann Rub, Hermann Urefer und 
Auguft Köpte beitehend, will die vor 
Kurzem vorgenommene Verfcehmelzung 
diefes Bezirf3 mit der Stabt Gary 
nicht anerfernen. &3 mird nun bor= 
ausfichtlich zu einem Prozeß fommen, 
und bis zu deflen endailtiger Entjchei= 
dung mag es in der Schulverwaltung 
von Zollefton Wirrnifje aller Art ges 
ben. 

Für beſſeren Brandſchutz. 


Der Gemeinderath von Wilmetie 
wird in ſeiner nächſten, am 80. Auguſt 
ſtattfindenden Sitzung einen Antrag 
auf Einrichtung einer ſtändigen ſlädti— 
ſchen Feuerwehr in Erwägung ziehen. 
Die bisherige freiwillige Feuerwehr ge— 
währt, dem raſch wachſenden Gemein⸗ 
weſen keinen ausreichenden Schutz vor 
der Brandgefahr. 


Die erſte Regel der Glück— 
ſeligkeit. — Der Körper muß ge— 
ſund ſein. Ohne Geſundheit keine 
Glückſeligkeit. Sobald Sie krank ſind, 
muß das Syſtem ſofort in Ordnung 
gebracht werden. Das verarmte Blut 
muß Nahrung erhalten und die träge 
Zirkulation muß beſchleunigt werden. 
Kein Mittel hat in ſolchen Fällen einen 
ſo glänzenden Erfolg aufzuweiſen, wie 
Forni's Alpenkräuter. Schicken Sie 
eine Poſtkarte an Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 19 - 25 S. Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. da die Medizin in keiner 
Apotheke zu haben iſt. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Kraftwagen⸗Geſchäftsbezirk erhält 


neuen Zuwachs. 

Harvey T. Weeks hat von Anna H. 
Bentley und ihrem Gatten das Eigen— 
tbum 2630—32 Wabafh Une, 307 
Fuß füdli von 26. Gtr., 61 bei 81 
Fuß, für $20,000 gefauft. Das Ei- 
genthum ijt auf 20 Jahre an die In— 
terjtate Garage Co. für jährlich $3750 
permiethet worden, und Ddieje Gefell- 
jchaft wird fogleich mit dem Bau eine? 
zweiftödigen Straftmagen = Gebäudes 
beginnen, 

Die Fairmount Gemetery Company 
bat von William Sherman Hay 120 
Acres füdlih von Willom Spting3 
gekauft, um dem Zomn Palo, im füd- 
meftlichen Theile von Chicago, einen 
fonfejfionslojen Friedhof zu geben. 
Das Land liegt 100 Fuß höher ala die 
Straßenbahngeleife und 200 Fuß über 
dem Spiegel des Sees. John C. Hoof 
ift Bräfident und William 9. Schmoel 
Superintendent der Friedhofägefell- 
Ihaft. Der neue Triedhof liegt an 
Arher Ave, 14 Meilen vom Mittel- 
punft der Stadt, an mehreren Stra> 
Ben= und Eijenbahnlinien. 

Der Nachlaß von Henry €. Prid- 
more hat an Henry U. Pridmore das 
Eigenitfum an der Norbmeftede von 
Meftern Une. und 17. Str., 265 bei 
114 Fuß, und an 17. ©tr., 130 Fuß 
meitlich von. Weftern Ape., 48 bei 124 
Fuß, für $45,000 verfauft. 

Walter M. Eorpell hat als Truftee 
bon George H. Corvell an Charles D. 
Hurley das Mietbshaus an Harrifon 
Str., 200 Fuß dftlih von Kedzie 
Ave, 25 bei 124 Fuß, für $20,000 
übertragen. 

Lilian E. Schroeder hat eine Reihe 
bon Miethshäufern an Jackſon Bart 
TIerrace in Bejit genommen. Robert 
2. Lane übertrug an fie das 100 Fuß 
meitlih von Stony Y3land Ave. gele- 
gene Haus mit 47 bei 125 Fuß 
Grund, mit $5000 belaftet, und das 
Nahbarhaug mit gleich großemGrund- 
ftüd, 194 Fuß meitlid von Gtony 
Island Ave., in berfelben Höhe bela= 
fte. Bon Edward E. Sherlod faufte 
fie da3 147 Fuß meftlich von Stony 
38land oe. ftehende, ebenfall3 mit 
$5000 belaftete Haus und Grundftücd 
von 47 bei 125 Fuß. Frl. Schroeder 
übertrug die drei Häufer dann an La— 
pitt B. Midend mit einer Gefammtbe- 
laftung von $30,000. 

Sulia €. und Richard U. Griefen 
haben von D3far H. Haugan auf das 
Apartmentgebäude an Lalemood Xpe. 
und der GSübdojtede von Morfe Ape., 
101-bei 134 Fuß, $25,000 geliehen. 

Louis E. Ehle hat von der Mutual 
Benefit Life Infurance Company von 
Newark, N. %., $30,000 auf das 
Apartmentgebäube 4160 Ellis Avenue 
geliehen. 

Michael R., John und Henry %, 
Clifford haben von Chriftian €. 9. 
Beder da3 Apartmentgebäude an der 
Norbmeitede non Union Avenue und 
66. Place, 50 bei 121 Fuß, für $32,- 
000 gefauft und das Apartmentgebäu- 
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Adendpokt, 


a7 
l I TIP — — 


Speziell für Donnerflag, 
den 11. Auguit. 


Snider’3 PVorf and Beans, 15c 
Größe, mit dieſem Kou⸗ 
pon, 2 Büchfen fitr 


Babbit's Cleanſer, mit dieſen. 
Koupon, drei dc 
Büchſen für 


Srifchgebadene Ginger Snaps, 
mit diefem Koupon 2 
Bund für 


u. Ehilt Sauce, mit Die- 
em Koupon, die Zöc 
Größe für 


60zÖlliger gebleichter Tiichtuchr 
jtoff, werth 39c die Yard, mi 
diejem Koupon, die 

Yard zu 


— — — — — — 


de an der Nordoſtecke von Halſted Str. 

und Englewood Ave., 28 bei 124 Fuß, 

un $25,000 belaftet, in Taufch gege- 
en. 

Daniel Leni und Andere haben an 
Jakob Frants das Miethahaus an der 
Nordoftede von Union Str. und Wal- 
do Place, 32 bei 58 Fuß, für $15,000 
verkauft. 

B. F. Hertz von Kankakee, Ill., hat 
von Fred. Wedkemper von Hinckley, 
Ill. das vierſtöckige Backſteingebäude 
2954-56 Cottage Grove Avenue für 
$28,000 gekauft und von Wedkemper 
und Fred C. Schmidt von Hinckley 
dad Wparimenigebäaude 7040-42 
Stewart Xpe. für $25,000. Der Käus 
fer gab eine Farm von 320 Xcres in 
Kanfatee County im Werthe von $32,- 
000 in Taufd. 


. — 0 — — 


Aus Bereinstreifen. 


An Krautivald’3 Ahorn-Hain, 6503 
Stoing Park Boul., gegenüber den An- 
ftalten in Dunning, veranitaltet ber 
Yugufta Frauenperein am 
fommenden Sonntag ein große 
Basket-Piknik bei freiem Eintritt. 
Bemährte Kräfte wie Hedwig Haußer, 
Emma Stamm, Wilhelmine Pantom, 
Eva Honfel, Selma NRadtfe und 
Emma Berg haben da3 eft vorbereitet 
und verbürgen den Theilnehmern ein 
fchönes Vergnügen, da für allerlei gute 
Unterhaltung und jchmadhafte Er- 
friſchungen beſtens geſorgt worden iſt. 


— — — — 


Riverview Expoſition. 

Die Riverview Expoſition, ſehr hübſch 
am Fluß gelegen, iſt ſo umfangreich, daß 
ſie uüngezählte Schaaren von Beſuchern 
zu beherbergen vermag. Der Park als 
ſolcher iſt wunderſchön und die Zahl der 
Vergnügungen iſt ſo groß, daß alle Ge— 
ſchmacksrichtungen ‚auf ihre Rechnung 
kommen. Unter den Schauſtellungen 
thun ſich „Die Schöpfung“ und „Moni⸗ 
tor und Merrimac“ durch ihre Großar— 
tigkeit hervor. Die von Karl Edouarde 
—— Kapelle gibt jchöne Konzerte auf 

em mit Bäumen bejtanvenen Konzert 
plaß. 
Orden der Föriter 
Sommerfeit. 

—— 


Sau Souci Bart. 


Der Sans Eouci PBarf hat für feine 
Stonzerte eine ‚der bejtbefannten Stapel 
len, die de3 berühmten Dirigenten Crea— 
tore, engagirt. In dem neuerbaus 
ten Rathskeller finden 
Geſangs -— Vorträge tüchtiger Kräfte 
ſtatt. In Bezug auf gärtneriſche 
Anlagen iſt der Park, der auch zahlreiche 
Schauſtellungen und Fahrten enthält, ei— 
ner der ſchönſten, und für die Bewirthung 
der Beſucher iſt in dem bekannten Al 
Fresco Kaſino in beſter Weiſe bei mäßi— 
gen Preiſen geſorgt. 


— —— — 


Relie Houſe. 


Am kommenden Sonntag hat, der 
in Riverview ſein 


außerdem 


Befucher des Lincoln Parf, einer der 
größten Gehensmürdigfeiten Chicagos, 
fehren auch gern im Relic-Houfe ein, da8 
bon Herren Kohn Weis, einem biederen 
deutichen Wirth, vortreflich geleitet wird. 
Zum Theil aud Trümmern vom großen 
Brande von 1871 erbaut, ift da3 Haus, 
dem Park ger an Llarf Str. geles 
gen, an ſich ſehenswerth, und drinnen tft 
e3 gaftlich und gemüthlih. Das Damen- 
quartett Dieinfon fonzertirt an jedem 
Abend und Sonntag Nachmittag. 


Foreſt Bart. 


Heute mird im Forejt Part Tempels 
rittertag gefeiert, ein Ereignik, dem zu 
Ehren Ritter Ballmann ein befonderes 
Konzertprogramm aufgeftelt bat. Taus 
fende von Templern haben den fchönen 
Barf in den legten Tagen bereit3 befucht 
und find hochbefriedigt worden von dem, 
mad jie dort gejehen und gehört haben. 
Deutiche Sänger und Sangeöfreunde mas 
ren geitern Abend in enge auf dem 
Konzertplaß verjammelt, denn außer dem 
Konzert der ausgezeichneten Ballmanns 
ſchen Kapelle ließen die vereinigten Cäns 

er bon Probtjo deutjche Lieder erfchal: 
en. EB mar ein edit deuiicher Abend, 
der in jchönjter Gemüthlidjkeit verlief. 


—3—— 
White Eity. s 


Eine Menge fchöner Unterhaltung für 
die Gälte der Stadt bietet White —* 
Dort fonzertirt die berühmte Liberatijche 
Kapelle im Verein mit einer trefflichen 
Opern-Organifation, ein großes Kinder⸗ 
fejt ift feit geftern im Gange, und Schaus 
ftellungen und Rergnügungsfabrten gibt 
e3 in reicher Auswahl. Der heutige Tag 
de3 Kinderfeites ift einer Ausftellung von 
3000 Heinen Kindern gewidmet, morgen 
BR ein großer Kinderwagen = Umzug 
ftatt, 


Für Männer! 
Freie Konfultetion. 


Reiden Cie an berlorener Mannestraft, Ners 
—— — gautaustälägen, —— deden 

n, organi 

i ih um fider. u, fehnelle 


Leiden, fo wenden Gie 


Chicago, Mittwod, D 
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Aufruf au Die Schweizer. 


Bundesrath erläßt ihn zum Beften der 
durch die Hochfluth Heimgeſuchten. 
Folgender Aufruf des Schweizeri⸗ 

ſchen Bundesraths zum Beſten der 

durch die kürzliche Hochfluth heimge⸗ 
ſuchten Eidgenoſſen iſt der „Abend⸗ 
pojt" vom biefigen Schweizeriſchen 

Konfulat mit der Bitte um Veröffent- 

lihung zugegangen: 

„Von einer Katajtrophe, deren Trags 
meite noch nicht vollitändig ermejfen wer» 
den fann, it ein großer Theil unferes 
Landes dor einiger Zeit heimgejucht 
imorden. „Jufolge gewaltiger Regengüfje 
und der rajchen Schmeejchinelge jind zahl: 
reiche Gemäffer mächtig angefchrollen 
und berheerend über die Ufer getreten. 
Däme find zu Strömen geworden und has 
ben J Daͤmme durchbrochen. In weni⸗ 

en Stunden haben die Fluthen die Ar⸗ 

it mehrexer Generationen zerſtört. An 
manchen Orten haben Erdrutſchungen 
unermeßlichen Schaden angerichtet. nd 
leider ijt auch der Verluft mehrerer Men 
ſchenleben zu beklagen. 

„Groß tit die Zahl der von dem Un⸗ 
glüd ia Begenden. Wir unter> 
affen eö, fie alle bier aufzuzählen. Am 
Icpmwerften gelitten haben die Kantone 
Uri, Schmyg und Graubünden. Anges 
Jichtö der Ausdehnung der Heimgejuchten 
Gebiete und der Größe des adens 
ftehen wir thatjächlich vor einem fchweren 
Landesunglüd. 

„Alle von der SKataftrophe verheerten 
Lanbestheile bieten dafjelbe Bild der 
Verwüftung: bernichtete Rulturen, einge- 
ftürgte Häufer und GStallungen, zerftörte 
Dämme, unterbrodiene Etraßen, megges 
ſchwemmte Brüden. Der Schaden ift uns 
ermeßlich und beziffert jich einzig für die 
Privaten nah Millionen. 

‚„Dte betroffene VBevölferung hat mit 
A der aufgebotenen Truppen, deren 

ingebende Wufopferung und Ausdauer 
unfere volle Anerfennung verdient, tapfer 
gegen die Wafjernoth gekämpft. Mit fait 
ubermenfchlicher Anftrengung bat fie die 
Wirfungen des Uebels einzujchränten ges 
fucht und geht mit einer vom Unglüd nicht 
——— Thatkraft daran, die zerſtör⸗ 
en Heimſtätten wieder aufzurichten und 
den erlittenen Schaden ſoweit als mög⸗ 
lich gut zu machen. Aber Hilfe thut drin- 
> noth. Ungeficht3 der Schwere und 
e3 Umfanges de3 Unglüd3 muß das ges 
fammte Schtweigerbolf den pp ſchwerHeim⸗ 
geſuchten hilfreich die Hand bieten. 

„In Uebereinſtimmung mit dem von 
der Bundesverſammlung kundgegebenen 
Willen bat der Bundesrath beſchloſſen, 
durch Vermittelung der Kantonsregierun⸗ 
en ungeſäumt eine Sammlung zugun⸗ 
ten der von dem Unglück betroffenen Be— 
völkerung zu veranſtalten. Er wird au 
unterſuchen, inwieweit die vom Vorſtand 
der Schweigeriſchen Gemeinnützigen Ge— 
— angebotene Mitwirkung Platz 
reifen kann. Binnen Kurzem wird er 
ie nöthigen Anordnungen, treffen, um 
eine möglichſt genaue Abſchätzung des 
Schadens und eine gerechte Vertheilung 
der einlangenden Hilfsmittel durch Kom—⸗ 
miſſionen unbetheiligter und unparteii— 
ſcher Sachvexrſtändiger zu ſichern. 

„Zweimal ſchon, in den Jahren 1868 
und 1876, hat der Bundesrath ſich unter 
ähnlichen Umſtänden an das Solidari— 
tätsgefühl des Schweizervolkes gewendet 
und beidemal mit gutem Erfolg. Der 
Aufruf, den mir heute an Euch richten, 
wird gleichertweife feinen Widerhall in 
Euren Herzen finden. Un dem patrios 
tifchen und mildthätigen Werfe merden 
er Eidgenoſſen ſich bereitwilligſt bethei— 
igen. 

„Wir erſuchen deshalb die Kantonsre⸗ 
gierungen, unverzüglich Sammlungen 
ggierungen, unverzüglich Sammlungen 
uguniten der in Noth gerathenen Bevöl— 
erung zu beranitalten und uns das Ers 
gebniß eingujenden. 

„Diejelbe Einladung richten mir an die 
gemeinnüßigen Vereine der Schweiz und 
der Schweizer im Auslande. m Sabre 
1868 ijt ein Theil der gefammelten Gel: 
der zur Schaffung eines öffentlichen 
Fonds afür Uferfchußbauten eingerichtet 
worden. Seither hat die Eidgenoffenidaft 
durch die Verfaffung die Befugniß erhal- 
ten, an der Unterftüßung folcher Bauten 
fich zu_betheiligen, fo daß heute der Ge 
fammtbetrag der eingehenden Gaben den 
Privaten zufließen fanıı, die durch die 
Katajtrophe in Bedrangnif gerathen find. 

„Weberzeugt, daß unjer Wufruf bet 
Euch eine qute Aufnahme finden mird, 
empfehlen mir und mit Euch dem Schuße 
desjenigen, defjen Gnade e3 3 danken, 
daß die Schweiz durch den Geiſt der Ein— 
tracht und das Gefühl der Zuſammenge⸗ 
hörigkeit aller Eidgenoſſen in den größ— 
ten Unglücksfällen neuen Muth geſchöpft 
und die Grundlagen neuen Emporblü— 
hens gefunden hat.“ 


Der hieſige Schweizeriſche Konſul, 
Herr A. Holinger, richtet in Verbin— 
dung damit den nachſtehenden Auf—⸗ 
ruf an die Schweizer in feinem Kon- 
fulat3bezirf: 


Liebe Landsleute t 
feit 1876 uns gebotene Gelegenheit ers 
—— unſeren bedrängten Brüdern den 


Laßt uns die erſte 


eweis zu Arten, daß mir ein Herz und 
eine Seele find. Laßt uns eingedenf fein 
der hochherzigen Schenkung bon mehr als 
$2,000.00 an die brandgefchädigten Söhs 
ne und Töchter Anno 1871. 
„Wir tollen fein ein einzig Voll bon 
rübern 
„In Feiner Noth und —— und Ge⸗ 
ahr 


Uns trennt kein Ogean! Wo immer 
ein Schweizer Herz im Buſen ſchlägt — 
ja, Vaterland — ſo ſind wir da 

„Einer für Alle, Alle für Einen!” 

Schweizer von Chicago, Peoria, Peru, 
Murora, Glain, Bloomington, Freeport, 
Soliet, Pelin, Duinch, Nodford, La 
erojje, Manitotvoc, Miltyaufee, Monroe, 
Fond du Lac, Cihfofh, Mhinelander, Was 
tertoton, Bat) City, Saginatv, Detroit, 
Grand Rapids, Dabenport, Dubuque und 
Siour City, Nem Glarus, Lemont, Mons 
ticello, Darlington, Burlington, Sheboys 
gan, Broadhead, und bon allen Stäbten, 
Dörfern und Gauen im SKonfularhezirf 
bon Chicago, wo immer biedere Schiwei- 
zer mohnen — unfer Vaterland ruft ung 
um Silfe an! ; SE 

Liebesgaben merden im Gchiveizeris 
fchen Sonfulat, 172 Wafhington Straße, 
enigegengenommen. 

—- 


Ziviidienft-@tellen, 


Anmärter auf Stellen al3 Bipilin- 
genieure und Bauauffeher im Bundes» 
dienft werden am 14. und 15. Septem= 
ber feitens der Bundes-Zivildienittom- 
mifjion im Bundeögebäube geprüft. 
Derartige mit $1500 Yahresgehalt 
verbundene Stellen find in San 
Franzisto, Fort Bayard, N. M., und 
Mafhington, D. E., zu befegen. Am 
7. September werden Anmärter auf 
die Klempnerftelle in der “ndianers 
Tchule zu Earlisle, Pa., geprüft. Das 
Sahresgehalt beträgt $600. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich heute bie 
«uropätfchen Mechjelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark....$28.75 
Defterreicd: 100 Promen.... 20.30 
Schmeiz: 100 *ranf: 19.80 

olland: 100 Gulden....... 40.30 
änemarf: 100 tr ... 
up! and: 100. - 


en 19. Anguft 1910. 
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Marshall Field®C 


Großer Bafement-Berfaufsraum. 


44:3öllige geitreiite Serbit:Suitings. 
42:3öllige franzöfifche Boiles. 

42:3öllige wollene Zafettas. 

Diefe feinen [hmwarzen Stoffe find reinmwollen, und fie'find ganz genau jo qut gemebt und finifhed mie 


Zertilftoffe zu höheren Preifen.. Diefe Offerte bietet Euch die allergünftigjte Gelegenheit zur Anfertigung Eures 
Herbft-Kleides und ermöglicht e3 Euch, e8 für baldigen Gebrauch fertig zu machen. 


Die Boile und Taffeta find foldhe Stapelwaaren, daß e8 eine gute Griparnik ift, 
für zufünftigen Gebrand) eine Kleider-Länge zu biefem niedrigen Preif: zu kaufen. 


Der neue Duth Kragen iit 
niedriger, jpeziell, 15c. 


Lord Byron Kragen für Damen, ganzleinen, ange> 
fertigt von einem der herborragenditen Yabrikanten 
bon leinenen Kragen fir Männer, die weichen Kragen 
find hHübf geftidt und werden ebenfal3 zu biefem 


Preife offerirt. 


Die „Dutch“ Kragen, in den fehmaleren Faconz für 
den Herbit, find zu haben in einer Auswahl von Mull 
und fancy Effelten, bejegt mit Spiten, außerorden.> 


lich feine Halatrachten zu 25c. 


HandgefältelteJabot3 in zierlichen neuen Entwürfen, mit 


Spigen bejegt, mande Hübfch geitidt, 
Werthe, au 2ödc und 50c. 


Bajement. 


fen, 25r. 


außergemöhnlic;e 12. 


Zeller, 10c, 12c, 15c. 


| &in Drittel Erfparniß an neuen fchwarzen 
Kleineritoffen, die Yard 65r. R 


Theetaſſen und Untertaſſen 


* 


* 
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Importirtes fancy Porzel⸗ 
lan, ſehr niedrig marfirt. 


Guirlanden von Roſen und Gold und einer niedli—, 
chen Fan-Einfaſſung verſchönern dieſe 
Formen — Porzellanwaaren, welche einer unſerer Ver— 
treter in Oeſterreich ſogleich ankaufte, wegen der hoch— 
feinen Qualität zu einem niedrigen Preiſe. Einige hier 
angeführte Werthe geben Euch eine Idee von dieſer ſehr 
günſtigen Gelegenheit. 


Kaffeetaſſen und Untertaſ 


kunſtvollen 


Löffel-⸗Halter, 156. 
Senf⸗Taſſen, 10r. 
Chop Platters, 50. 
Baking Sets, $1.00. 
Datmeal Bowl3, 12e, 
Mugs, 1de. vBaſement. 


Schuhe und Orfords für Damen, 81.35 


Der legte Abfchied. | 


Walther R. Michaelis heute auf Rofehill 
zur Ruhe gebettet. 
Auf Rofehill, neben der Friedhofs- 
fapelle, fand heute Nachmittag unter 
freiem Himmel und unter mafjenhaf- 
ter Betheiligung die Trauerfeier für 
Walther R. Michaelis ftatt, der am 
Samödtag für das Leben feines Kindes 
fo mader »a3 eigene eingefegt und 
verloren bat. 
Eine private Leichenfeier im Traus 
erhaufe, 6022 Kenmore Ave, unter 
Betheiligung der YFamilienmitglieder 
und der nächjten perfönlichen Yreunde, | 
mar der Todtenklage poraudgegangen, 
die auf dem Tyriephofe erhoben murbe | 
um den gemeinfinnigen Bürger, den | 
auf vielen Gebieten des öffentlichen | 
Lebens rührig gemejenen Mann. Als 
der Leichenwagen, gefolgt von mehre- 
ren Magen, die hoch beladen maren ; 
mit Blumenopfern für den Tobten, | 
und von den Kutfchen mit dem Leis | 
chengefolge, in den Weg zur Kapelle | 
einlentte, ftand die Kopf an Kopf | 
gedrängte Menge feiner harrend ent- 
blößten Haupte® da. DBertreier des 
AUngeftelltenperfonal® ber „Staats 
zeitung“ und „Freie Preile” hoben den 
Sarg vom Wagen und trugen ihn auf 
ben Katafalf, der zu dem Zmede auf 
dem Rafen errichtet worden war. Die 
Mitglieder des Ehrengefolges — Ddie= 
fe3 beftand außer aus ben fchon geftern 
namhaft gemadten noch aus den 
nachträglich um ihre Mitwirkung er- 
fuhten Herren C. A. Lorentz, Chas. 
N. Wheeler, Arthur Joſetti und Au— 
guſt Lueders — hatten dabei Spalier 
gebildet und ſich dann den Trägern 
angeſchloſſen. Nun wurden die zahl⸗ 
loſen Blumenſpenden gruppirt um 
den Katafalk, der davon vollſtändig 
eingehegt wurde. | 
Ein Maffendhor, geitellt von den | 
beiden großen Chorverbänden „Verei⸗ 
nigte Männerchöre" und „Bereinigte 
Sänger“, eröffnete die eier mit dem 
eindrudspollen Vortrage des „Bar⸗ 
denchor“. Nachdem die Klänge ber 
mudhtigen Kompofition verraufcht ma=- 
ten, ergriff Paftor Rudolph Kohn das 
Mort zu einer Gebenfrevde auf den 
Verftorbenen, allgemeine Betrachtuns 
gen einflechtend über die Vergänglich- 
feit der zeitlichen Dinge und die Un- 
ſicherheit des Menſchenſchickſals im 
Beſonderen. Nach dem Geiſtlichen 
ſprach, in engliſcher Zunge, HerrChas. 
. Wacker, der dem eifrigen Streben | 
und der Xhatkraft gerecht wurde, wo⸗ 
mit der porzeitig au8 bem Leben Ge- 
tiffene jich den von ihm übernommes 
nen Aufgaben gemibmet bat. 

Ein Vertreter der „Staatdzeitung” 
pries in herzlichen Worten das Anden- 
ten des Todten in ber Eigenfchaft de3 
Arbeitgebers, ber ftet3 darauf bedacht 
mar, feine Beziehungen zu ben Ange: 
ftellten auf die beftmögliche Art zu ges 
ftalten. : 

Goethe’3 ſchwermüthiges und doch ſo | 
verfühnend und beruhigend außflin- 
gende Lieb: „Ueber allen Wipfeln ift | 
Ruh“, vom Maffendhor der Sänger in 
meifterlicher Weife zum Vortrag ges 
bracht, brachte die eier zum Wb- 
f&luf, bei der faft fämmtliche größeren 
deutfhen Vereinigungen der Gtabt 
dur) Aborbnungen vertreten gemefen 
find und der faft Alle beigemohnt, bie 
u dem ausgebehnten Belanntenfreife 
Des Verblichenen gehört haben. 


‚Die Ihr Immer 


Die Vollzugsbehörde der „Verbün- 
deten Vereine”, deren Präfident Wal- 
ther R.Michaelis war, hat geftern, vom 
Vize-Präfidenten Georg Landau ein- 
berufen, eine zahlreich bejuchte Ertra- 
figung abgehalten, in melcher beichlof- 
fen wurde, fich an der heutigen Leichen» 
feier zu betheiligen. Ein Fünfer-Aus- 
jhuß wurde mit der Ausarbeitung ei- 
ner Zrauererflärung beauftragt, melche 
der morgen, Donnerftag, Abend ftatt- 
findenden regelmäßigen Berfammlung 
zur Annahme vorgelegt werden wird. 

In Trauer- und Beileidsbeſchlüſſen 
gaben auch viele Einzelverbände den 
ſchmerzlichen Empfindungen Ausdruck, 
die bei ihnen durch den tragiſchen Tod 


des Herrn Michaelis hervorgebracht 


worden ſind. 
einjchlägige, vom „Zentral-Turnver- 
ein“ abgegebene Erklärung: 
„Wir erachten den plößlichen Tod des 
Herrn Michaelis al3 einen faum über— 
mwindbaren Verlust für das ganzeDeutjch- 
thum. Seine hohe Begabung, gepaart 
mit großer Menjchentenntniß und per- 
fönlicher Liebensmwirrdigfeit, gaben ihm 
einen Einfluß und Anhang, wie faum ein 
anderer Deutfcher Chicagos ihn befißt. 
Obwohl auf amerifanifhem Boden gebos 
ren, war er ein eifriger Kämpfer für 
deutjche Sitte und Kultur, und in feinem 
unermüdlihen Kampfe gegen Muderei 
und Fanatiemu3 errang er fich die Aner— 
fennung und hohe Achtung aller Freunde 
der perjönlichen Freiheit. 
„Wir beflagen feinen Tod und driiden 
hiermit der amilie des Dahingejchiedes 
nen unjer tiefite3 Beileid aus. 


I ae 1. Sprecher 
Charles Roß, Korr. Eelfretär 
Cha38 Schrader, prot. Selr. 


* Grira Bale Pilfener und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


— 
Beidhleunigungsd: Methoden, 


Bromwne-Dertheidigung hofft Jury bis 
Samftag beifammen zu haben. 
Richter Kerften traf heute Vorfeh- 
rungen zur Bejchleunigung ber Aus- 
wahl von Gefchworenen für den Pros 
zeh gegen Lee D’Neil Bromne, indem 
er anordngte, daß die Vorgeladenen, 
die auf ihr Verhör warten, fich in ei- 
nem befonderen Zimmer aufhalten fol= 
len, mo fie unter Nufficht. in Abges 
fehloffenbeit fih fonftwie die Zeit ver- 
treiben können und feine Gelegenheit 
haben, dem Verhör ber Anderen zuzu= 
hören und fich etwa Antworten zu mer= 
ten, die fie vom Gefchmorenendienft Le- 
freien mürden. Die Verhandlung 
murbe, weil der Richter dem Begräb- 
niß von Walter AR. Michaeliß beimoh- 
nen mollte, zur Mittagsftunde für 
heute aufgehoben, doch merben heute 
und am Freitag von 7 bis 10 Uhr 
Ubendfigungen abgehalten, um das ges 
ftern und heute Verfäumte nachzuhos 
len. Aus demfelben Grunde foll ber 
halte Samftag zur Gefchmorenens 
Auswahl verwendet werben; aber Ver: 
theidiger Chas. E. Erbftein fagte 
beute, daß dies wahrſcheinlich nicht nö— 
thig fein mürbe, denn er glaube, baf 
bi3 dahin eine Jury beifammen jein 
würde. 

George Demareft, Nr. 3215 Oft 91. 
Str., ein Angeſtellter der Illinois 
Steel Company, der einzige, der bis 
jet beiven Parteien genehm zu fein 
fcheint, wurde heute Morgen von einem 
Gerichtödiener und Arthur %. Shall» 


Nachitehend folgt die | 


| 


! 


1000 Baar find Das Hervorragendite in unjerm Ende: der-Bodje 
Auguit:Berfauf— viele Hacons und hübiche, elegante Leiiten. 
Schuhe, welche früher zu mehr ald dem Doppelten diejes Preifes markirt maren—erftaunliche MWerthe für 


Diejenigen, welche Pafjendes finden, und die meiften Damen werden die gemünfchen Größen vorfinden, in mittles 
ren fomohl mie fehmalen Sorten—mit leichten und jehweren Sohlen. 


900 Baar DOxfords für Mädchen und Kinder, dc und $1.15. 


Patentleder, mattes Kalbleber und feines Kid, dauerhaft gemacht, mit mittelfehweren Sohlen, ganz bejon- 
ders geeignet für das Ende be Sommers und für Schulgebraud), fie find um ein Bedeutendes mehr merth,‘ als 
unfer Verfaufpreis beträgt, Größen 6 biß 11, 95c; 114 bis 53, $1.15. 


better, Nr. 3214 W. Ohio Str., und 
Sohn Long, Nr. 3416 N. Irving Ave; 
in den Gerichtsfaal begleitet. Shalls 
better und Lyng find am Montag von 
der Vertheidigung vorläufig angenoms 
men worden. Dasjelbe gejchah heute 
mit Arthur €. Brafh, Nr. 910 N, 
Lincoln Str., nachdem zwei Andere abs 
gelehnt worden waren, und bie Vier 
murden"dann Staatsanwalt Waymanı' 
zum Berhör übergeben. 
— — — 


Auch eine Sehe nswürdigkeit. 


Aus dem ſchleſiſchen Kurort Char—⸗ 
lottenbrunn ſchreibt ein Kurgaſt: In 
der hieſigen Kurliſte preiſt ein ſpeku— 
lativer Gaſtwirth ſein Reſtaurant 
„ur Friedrichslinde“ an und lockt das 
Publikum mit folgender Mittheilung: 
„Beſonders ſehenswerth iſt die hiſtori⸗ 
ſche Linde, an welche Friedrich der 
Große im Jahre 1762 ſein Roß— 
band.“ Wenn das keine Anziehungs⸗ 
kraft ausübt ....! 


— Spezialärzte. — Profeſſor (zu 
einigen Studenten): Ich habe gehört, 
daß Sie Mediziner werden wollen. In 
welchem Fach dieſer Wiſſenſchaft wol⸗ 
len Sie denn da beſonders thätig ſein? 
—Erſter Student: Ich, Herr Profeſ⸗ 
for, will Augenarzt werden. —Zweiter 
Student: Und ich Ohrenarzt. —Drit⸗ 
ter Student: Und mein größter 
Wunſch iſt, Leibarzt zu werden. 

— Ein Optimiſt. — Ihr Antrag 
ehrt mich, mein Herr, aber ich bin 
bereit3 verlobt. — D, dann bitte ich 
gnädiges Fräulein, mich für die nächite 
Vakanz vorzunotiren. 


Kleine Anzeigen. 


Berlanzt: Männer unb Knaben, 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Worth. 


Verlangt: Junger Main an Cafes. 
4244 W. North ve. 


Bäder an Cake 


Guter Lohn, 
dınk 


' Berlangt: und Rolls. 


Sevgwid Str. 


Berlangt: Lediger Mann für leichte Vorterarbeit. 
Muß einjtiweilen etwas am Tifch aufwarten. 
W. 18. Str. 


1238 
dına 


dm 


Verlangt: Hutmacher; hoher Lohn und ftetige Urs 
beit zugejihert. Hutfabrit, 542 Yadjon Blod,, 
floor, modi 

erlangt: Bladjmith:Helfer an Wagenarbeit. Bu 
erfragen 56 W. Jlinois Etr., nahe Clark. bmi 


lots 


Gabinet Maters, erfahren an 
Geftellen. Illinois PBarlor Frames Go., 
coln ve, 


J ——— ss N 
Verlangt: Erſter Klaſſe Porter, Deutſcher, lediger 

Mann, einer der Bartenden kann. Guter Sohn 

den richtigen Mann. 6300 Cvanſton Upe., Ede Ra 

mont Ave. - mi 


Derlangt: 


602 Auftin Wne. 


— 


ö— —— ———————r———— — — 
Berlangt: Sofort, junger Mann für — 91 


ür Abends, Sonnabend und 


Verlangt: Barbier 
dımdo 


Sonntag oder ftetig. 4356 Armitage Apr. 


Verlangt: Strangfärber. Phoenir Steam t 
Houſe, 1908 Eouthort Ave. ’ buche 


 Berlan t: Schuhmader, einer für. Me 
Und ra 0 Eid w. Str. m 


— ———[ 1 

Verlangt: Erfahrener Saloon⸗Porter; muß 

tenden helfen; Stadt-Empfehlungen verlangt. 
g. Van Buren Str. — 
Verlangt: Exrſte Klaſſe Buſhelmann; ſtetige 

— duter Lohn. e Model Clothing Houſe, 

Michigan Abe., Roſeland. 


Verlangt: Bäder an Brot und Roll; neue Bädı 
zei. 6005 2. 26. Str., Giyde, I, Nehmt — 
Ave. Car, transjerirt nach Berwyn Car. dent 


Verlangt: Harneh-Räher; kann auch friſch 
manderter fein. 1112 S. Lincoln Str. 


Verlangt: Yunge von 18 bis 20 Jahr, weicher 
Grocery⸗und Fleiſcher⸗Geſchaäft lernen will * 
fhon lann; muß auch Orders abliefern Lönnen; = 
uter Vlaß, auter Lohn und ftetige Arbeit, 
9 61. Str., Ede 61. und Bilbop Str. ’ 


Berlangt:  Gelibter Stripper. 317 MW. 


venue. John Langenegger. 


Verlangt; „Alter Mann für Gartenarbeit, 
Dart Str., Wider Bart. L 
Beine: Deuticher 


HE 


ar 


= 
2 





ergnügungs - Wesweiler. Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mäpden. -  Geichäftögelegenheiten. Grundeigentpum und Häufer 
er. ee Sir (Urgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Ungeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wert.) (Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) | flingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | (Mngeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Work.) | (Ungeige» unter dieler Rubrit 2 Gents das Wort} 
«el. — „Madame € > — — — — — — —— — —e — — ————— zehnte 
* „Ihe Fortune gu Ginderelie Berlangt: Gloaf und Suit Operators, Läden und Fabrilen. SHansarkeit. Bu verfaufen: Bett, billig. 613 Aiasta Gtrake. er ze ante — “ * = Norbieite, 
yeradoüi. —e ini J ⸗ l t: Mäd de 5 u übrung des ıE von Lhicago, berbunden m * 
3a a ee —— Ze Res. Pe wen in ——— * een Rn pen verkaufen: Leder Parlor Set, Bes | Werlaup dom fertigen Kleidern. WBefte Gelegenheit a verlaufen: 2efglat Bridgebäude, 82600; s10oß, 
.— „The Gil ı.. ıye Kimono. ati zu arbe 2 5 . Knaben. Gutes geim. Adr.: 9. 586 Abenöpoſt. Si * —— — — 2 6Stüuhle, — tür einen guten Schneider, Adr.: &..7 Wbenppoft. Neues Lsfflat Bridgebäude, Bad, Gas, eleftrifcheht 
— Bauberile. äufragen Zimmer 502, 303 Dearborn Verlangt: Dinners oder Lunch Counter-Mädchen. — — — — — —— inet, * erſchtrant, Vor elanfarant, : gr Sidt, Mojak Buhbaken Beneriiooe Tat Balımenke 
“Jumping Dre. . Straße mi—jon Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — oard. Kommt jofort, — Gpattbillig. 2 |, Su verlaufen: Saloon und Reftaurant, gute Ede | Saunden Fubs » Fuh Yot, alle Steakenverbeifes 
» Opera Houje. — „Abe Birk from . 927 Fofter WUde., nahe Sherivan Woad, 1. lat. Southport Ave., nahe Lincoln Upe., eriter —— in Der ——————— wegen Krantheit. Gutes We: zungen, bequem zur Addifon Eir. Station deW 
. At üin s Sul Verlangt: Deuticher Butder, muß etivas engliid Sofort nahzufragen. Cafe, 5. Floor. midofria 10agliw — er — veaſe. Keine Agenten. Kosihm. Hohbahn, 83050; 100 Baar, Weit nad 
4, Ri Girl of mp Dreams.“ Ipeeden, au rg Orders fahren. Sugo Super, —Berlangt: Nettes veutiches Mädsen für allgemeine Zu berfaufen: Möbel von 6:immer Flat, beinabe Belieben. 
— süe 


ya 
ein 


ya 
27 
— 


i 5 - 35. I): * : Imrt: lat. Stei ä j 
? Iyuight on. 9 La Salle Str., Simmer 516. Siegel Cooper & Co. Hausarbeit. Dix$. Grienberg, 5röl Prairie Une. ae : E20: an Een — — 2 a Bad, oa vb 2 B halle on: pl 
— Spa a langt: Majdiniften, Stallleute, Bladimiths, — ee mn TEE * — PBaat, 82.00 monatlich. iomi 
an Konzert jeden Abend und —— 5 — ring: Mädden für allgemeine Gausarbeit.— Wagimft | 6. Sieht, VI Weit 14. Str. Gelosty, 1006 Beimmi Un. ru 
Kongert jeden Abend und Gonnjag | Farmer. Wetr. gene, 195 Da Salle Str., 3. 11. 15 Wilton Uve., nahe Waveland Ave., 2. Flat. —— — — — 
— sufammen. 8253 NR. Robey Str., Top Floor. genhalle. 1317 Blue Island Une. midofrjafo u perfaufen: Orober Bargain, neuet moderne 


Berlangt: Teamftr. 9. W. Eelle & En., 658 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 2:lat Bridgebäude, Brid Bord und Steintreppeng 


Grand Abe. Cohn, 4412 Galumet Ape., 4 Wlat. Muß verkaufen: Schöne Möbel, $100 BarlorsSet Zu verkaufen: Gin gutgebendes Schneidergeicäft, 5 und 6 Zimmer, eleftriices Yicht, durhimeg Daf 
Br —— —— — | 8" r tif, Stühle, Bibi * bin. ä deſchaft, 80 Fuß Loi, Strahe gepflaftert, Claremont Ade., I 

Verlencn Keinliger Bertender der feine Arbeit Verlangt: Aufwärterinnen für den ganzen Tag, Verlangat: Eine Haushälterin. 7000 Loomis Str. und Heine Mugor a tn u bilig 3862 Yincoln Ude, Minuten ar, Hosdadn. u, laufe — a 

— Er Fe ee re i ifoent Mi ; . Brei ; 
fbeut. Glued, 1333 Sedemid Etr. permanente Stellungen; Grfahrung nit möthig. Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 1323 gi. 321 N. Galifornia ve. nahe — Zu mietyen oder zu kaufen geſucht: Ein Trank Bed, W14 Irving Park Binr. 

Bert. — Allerlei ttrattionen. | „Berlanst; er Sand an Brot und Rols. 3456 | Sofort nahzufragen. Cafe, 5. floor Gornelia Str., nahe Milmaufee pe. a en en un“ Meat Martet. Adr.: 9. 570, fomi 
. Straße. . — — —— eiſe ab. Verſchleud * — — — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für — Dr. ons. 806 a inne nahe — gu verfaufen: 8223 N. Hoyne Ave., L2effödigen 


— — —— — — —— — Bez: 5 . 2 E — — — — — ——— 2 J 
(Sortfegung von der 5. Seite.) Berlangt: Junger Mann als Zeitungs-Kolleftor. ERLERNTE TS, fin, Sente iginien. MBorzufpreigen Glart. part. 3. SaglwX | Zu verfaufen: Glegantes Rafer-Geihäft meb Der | C Arummusr Delifeteiien, Otocerp, mit 4 — 


5 > Im St 3, , > Rat > Bi \ y —* 
3 3. Bebler, 358 2. Stt. Ede Bunon Dt. Abe. a ES. Arena —— —— - ‚ | litatefjen, enziged derartiges in guter Rachbarſchaft Gigenthlmer Ss een . 


2 — — — — Berlangt: 9 vl TR — — an lebpafter Straße; bocfeine Ginrigtung und | ——— — —— 

Berlangt: Männer und Knaben. et: Sufihmied und Bladjmith. 342 Cu | __ — — feine a ee eaee Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. großer —66. al Kranfpeit, oder vertaunde u verfaufen: Neues modernes 2 flat Gebäuden 
flingeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) z — F * zufragen Abends. 3001 Carroll Üve. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) —— — Xeafe. ee endpoft —* Fo 8 ante. yon N 
nr erlangt: neider, für neue und. alte Arbeit. — — — —* as TEE A ido «, Edgewater, $760, 

Berlangt: Schneider. Griter Klafie | 4245 Elton Ave. und Springfield Une, Alois Berlanat: vn — — Gold Verlangt: Mädchen, das auch kochen kann. 920 Zu verkaufen: Gute, Zreihige Harmonita und eine — — — 
Bormann, um nad) Vlinneapolis, Binn., Urbaner. ee — — Machine Gene, R. Salfted Etr., Saloon, mibo En Pe Eortiand Str, nahe Grand Xpe., $1750 ‚Brocerp und ‚Market, Nordweit:Seite; $6U | Tä ! ge Eaupe a. ——— 
zu gehen und eine Rock-Werſtatt zu lei⸗ Stitchers, Collators, Gatheters, Zipperd, höchſte Verlangt; Köchin flir kleines Country⸗Hotel. 122 — | fäguige Vaareinnahıne; Prorsi Sy Das Jahr; der | mit 2-ftdd. frame: feiner Schul-Siore: gute Ra 

. ; “ . Löhne, ftetige Stellungen. Sofort nadhzufragen bei | Dearborn Str 5 gleihe Gigenthümer für 6 Jahre. de. Wopdifon pitalanlage — ‚ gute & 
Einer, der in der Führung einer Berlangt: Männer und Zrasen. _—R. R. Donnelley & Sons o., Baar Br een Us SE Dee ir Bades | GE TUEHER OR. * | Errobendain und Qoshein. 7 81500 jährliche 
garten Werfitatt, weldhe NRöde für Das (Oxgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort Ede Plymouth Bi. und Bolt Str. Verlangt: Bit für allgemeine Hausarbeit. — ve., Slat 2. , * WE — —— * 


sueua Me 


verfaufen: Möbel von 4 Kımmer, einzeln oder Zu verlaufen: Gin gut gehender Saloon mit Los 


— 


rten.’— Konzett ieden Abend 


ttag. 
Derlei Attraltionen. 
fition. — Wlerlei Uts 


. — Ulerlei Attraktionen. 


heine — a 


r Yu_vertaufen: Gin gut gebender EchuhsReparatus John Pobel, 34 Seuthport Ave. ; 


nbenicneidergeihäft verfertigt, Erfab- | ——— —— _ 1300 N. Salften 6 12 ! e - 

rung ee Referenzen bejiten. Berlangt: 800 Wabrifarbeiter, Arbeiter 22. ibofefo — #490 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Preife | Ct Shop auf der Nordjeite. 1012 Barry Ave. gu verfonufen: 2 II4-ftöd. rome, ein 5 und zmeß 
E ; Mofhiniften, Carpenter, Stallleute, mibo erlangt: Junges Mädchen jür allgemeine Haus: | wenn diefe Woche genommen. 134 R. Robey Str., Mus verkaufen: Guter Ed: J ßzZimmet Flats; Otto nahe Southport. $4LN. — 

Würde Dann rg der = Vorters, Eheleute. Central Employment, Room 2U m ojarbeit. 0489 Marjhfield Ude. nahe Wider Bart. Wagiw& | zen 2 Stadt Vorbfeite — an Dale Miethe = ne mdg 
Stande i Sperators rejers um 171 Wafhington Str. — een — |, L ” : nt sohn PBobel, 3480 Southport Une. 
Schneider mit — Minnenpolis zu brin= a hen en Hausarbeit. Muß berfaufen: Prähtiges neues Piano, billig; Rorboft:bde. mibo nn et 
gen und die vollitändige Leitung der . Verlangt: Erfahrene Mädgen, um Vadete einzu | — ner tojort. 2821 9. Galijornia Mve. mabe Milwaukee ———— 
Werkitatt zu übernehmen. Zu erfragen Stellungen judhen: Männer und Knaben. | wideln. Eofort nadzufragen bei Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 9 Glart Str. Mit 3:gimmmer Wohnung. lic Ehop. Torpe, &2O North Avenur 
im: : illi 69.3 Woolen Hofe, | (Unseigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wott. R. R. Donnelley & Sons Go., $6. 4264 Sazel Abe. Fehmt Salften und Gvaniton | 865 Zaufen 8400 Upright Piano; $5 monatlich. — — — —* 

E. Gutwillig 2 else Ede Plymouth BI. und Bolt Str, Kar biß Buena Une, * 1956 Sarrabee Str. . Gaglmi : 2 Burling nahe Wrigbtiwood Ae., ift modernes gm 
2. Flur, Nr. 242 Oft Adams Straße, Ede Gefuht: Deutiher Zunge, 18 Jahre alt, _fugt $450_taufen $1200 Reftaurant, befte Lage, Norde | 5-Zimmer SFlatgcbäude: Preis KM mmid 


Str., und fragt nadı Herrn Harcy | Stelle in Schneiderihop als ining Bafter an Goat3. Derlangt: Junges Mädchen um bei der KHausars 8100 taufen fhönes Mahagony Kimball Upright ee 08 a u as ihließen, ug. Torpe, ®O North Are, 


z z Adr.: 507 tl Str. mibofrfa | heit mitzuhelfen; zu Haufe fehlafen. 2021 Vsgood iano, toftet 50. 733 Mils 
Mitchell. der telepgonirt Main 1917 r.: 507 Sartland Str fat Piano, toftete $450. Sofort anzufragen 73 Mi Nord Hermitage nahe Grace Etrake,. ausgegeichs 


— — — — — — — * Str., 8. ẽ wautee Ave., J. Fioor. bag iwx J 
wegen einer Zuſammentunft. Gefucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer ſucht Urs Verlangt: Erfahrene Schuh⸗Verkäufe- — Zu verlaufen; Baaerei an der Nordiweftfeite. Gute | netes modernes zwei 6 Zimmer fFlatgehäude, 837504 
mde | heit. 1045 Mlether Gir. rinnen; guter Lohn und feite Stellung | „Derlangt; Sofort, rau zum wafgen; Tomms | Meife nah Guropa zurld. Wertaufe faft meues | Ira: Sin har en? Einnahmen die Auguft' Xorpe, 82) North Ave. 


ae — 200 er fertig zur Wrbeit.: 916 Belden be. prahtvoles Piano, fpottbillig für baar. E: momidg 
Berlangt: Junge. Brrd Mer Bindery E., 8 |, Gefudt: Bartenper mittleren Alters fjuht Stel: wird tüchtigen Perſonen garantirt; keine —— | Montes, 505 J Blod., nahe Clart, Apart. Zu verlaufen: @utgebender © 51 — ——— — nn 
Market Str., Gde Waibington. fung. Adr.: ©. 6 Abendpoft. mivofr | Nadjtarbeit. Perfönlih nahzufragen | Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau für alls | 25. Sagt | zer" mordfeite, Ivegen — ie u % ‘ Zur Straße nahe North Ave, modernes eh 
—— — oder jdhreibt an den Superintendenten von | Meine Dausarbeit. 2610 Gortland Str. midofr ; = | 1, Wbenppoft. ' —— ———— — nm da 

erlangt: Züchtige Carbenters für Trimming, in Geſucht: Alter Mann ſucht leichte Beſchäftigung, Roihſchud & Go., State und B 83 — — Nur 865 für ein ſchönes Kimball »Bright Piano; EL en g ug. Torpe, RO North Une. 

Glen Ellyn. Nahzufragen Donnerſtag zwiſchen 131 um Lebensunterhait zu ſichern. Louis Turner, 1331 — · n an Buren Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | $5 monatliy. Bei Groß, 154751 eis Cır., Zu verfaufen: Glegantes Delitateifen: 7 = — 
und 1 Ude. 703 Ghamber of Commerce. Melrofe Etr. midofe | Str. und Wabaih Avenue. Heiner familie, jofort. 1823 W. Divifion Str. nabe Nortb Ude. 2lillmtR | geftionerp:Geichäft mit drei ee wegen — —— 36 —* a 5 
— je ! Be nat En, . e Riverviem Barf, 82600, 
—— —— — —— — N ag7—12,14,17 Verlangt: Eine Weigfean für ein Gommersfes Stadtverlafiens; Nordjeite. Adr.: X. 8 Abenppoft. Aug. Torpe, &O North ne. 


186 Oft Ban Buren Str. fuht Stelle. Tagarbeit. Karl Seibert, 431 ©. St. | Perlangt: Striderinnen und finifpers an_Smea« {pet gi die Woche. Naczufragen 86 — Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. Zu verfaufen: Gangbarer Grocerp» und Delta | —— — momidg 


Lonis Ave. midofe | ters, jofort; guter Lohn. 4143 W. h * 8 ne 

Berlangt: Yuverläjjiger — Mann, rn — VRR wis —— Taoımz Verlangt: Mädcen für al ; (Ungeisen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) | eliensStore. 1800 School Str. dindo are —* Be ya Moscoe Straße, ift zwei 
Jahre, für Stod Room und Officcarbeit. Murba Geſucht: Engli ſprechender Mann ſucht Stelle erlangt; en für allgemeine MEISTER USB — — —— 9 moderne ridgebäude, 83350. mmid 

60; 215—219 Obio Str. als de un. ae Adr.: T. 789 8 Verlan tz Ein junges Mädchen für die Bäderst * — angufragen. 12 gilt? *1 leichte Geſchirre. 29 Mohawt et een — ER Aug. Zorpe, 820 North Avenue, 
mido | des Lun epartments; feine Sonntagarbeit. Na Ds . „nahe ourn. Nar er Mrnti P ; —— — — 
Berlangt: Aunger Mann als Zimeteeper und Ge: | — — — qufragen vor "1 Uhr Morgens. Se 1830, 18. Nur 1$500y Kmebtuns. Reſt — — Nuß verfauft werben: Faſt neue 5-Zimmer Con 
hilfe in einer Fabrik⸗Office auf der Rordjeite, nahe Geſucht: Cake-, Brot- und Paſtry⸗Bäcer ſucht loor, Firſt National Bank Bldg., Jun Departs Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 Zu _ verlaufen: 20 Hühner, jehr billig. 2140 Day: | » Fäimnter, voming — eim zıncoln Bat, tage mit Bad, Bafement und Attic. Ar Grace Ste, 
North Ave. Arbeit beginnt um 7 Uhr Mob. Etes | jtetige Stelle al Vormann. 1822 NR. Satoyer ne. | ment. in der Familie; gutes Keim. 1445 Serteau Ape., | ton Etr. mit 8300 Anzahlung. g Be n monatlich, bi » | Preis 92250. Pargain. ren, 328 Lincoln An 
tige Urbeit. Adr.: %. 17 bendpoft. midofe | Mbone Belmont 496. mido a enge nahe NR. Clark Str., 2. lat. ee — lig; babe andere. ange, 704 Dearborn * —* 
Berlangt: Bäder, erfahrener Dann als Affiftent. | — „äptzlongt: Wänden, on Union Gpeciel Bower | nn ns mabden für allgemeine Gansarz | fidkare Kopmauıne Bidie Et Einen Gyr dl gr mug 
erlangt: Bäder, erfahrener ann als Aſſiſtent. Geſucht: 2ajähriger deutſcher Kirchendiener, zuver⸗ ahmaſchinen ju arbeiten. Befiandi Arbeit. 238 : Oute en für ne ts einer Zopmwagen. Billig. 7 incoln . = — — ⸗Ecke mit Saloon, nahe Bine 
Beländiger Piag zu gutem Lohn jür den richtigen | ae * ng — De amsnl, ® jucht et Sm . Floor. * — dimido u Grmasiene Am Store nahzufragen. 365 | —————— —— — Yu verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus. 788 | colm Ape., wenige Ausgaben, Miethe $1620. Preig 
2 . . 17 


Mann. The Duiimetie Batery, Wilmette, JU. Vertrauensftelung al® ;Merricaftspiener oder ders mbo Bu verkaufen: FamiliensKutfce, ein Gejhäfts: | Wılivaufee Une. mobdimi | mırr 81300. Nehme auch fleineres Gebäude im 
pas leihen. Kann aufwarten, au Pferde beforgen; Verlangt: Nette Mäpden für KHandnähen und r Buggy; billig. 3224 Gvanfton Ave, indo ar mean 8500 taufen $900 Delitatefiens, Zaufh. Gute Zukunft. Beftman, 2828 Lincoln Up 
Berlangt: Starter Yunge für Wabrifarbeit. 8. t ihon Poftdienft gethan. Mag Singelmann, 1313 | Finifhing, fowie Mädchen für Spulen und Aufwin⸗—⸗ Verlangt: Grfahrenes Mädchen für ‚Sausarbeit. | ———— —- — — — — PRO: er < N: 8 ee ‚ dınd 
Krotih bo., 50 Wabajh Ur. ed Str. mido | den von Seide und faden, fowie mehrere tüchtige | 2059 Lane Place, 1. Floor. Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 tocerps, Gandy:Store — a: youn a ——— —————— u 
—— — ö— — | 0 nn nn | Mädchen für vesfhiebene Departments. Wenn Eure | — ————— — —— — pro Gtüd und aufwärts, im Bewit bon 400 DIS jofort —— einziger Grund: Fami — Veſtet Bargain in Lake View: Ein 2 6.Zimm 
Berlangt: Junger Mann für Ver— Gefudht: Junger Mann, 5 ZYabre alt, fuhtStelle, | Tochter Urbeit wünfcht, fendet fie zu uns. Chicago Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen in_fyas | 1700 Bund. Zivet tragende Mähren. 953 Milwautee | 653, Genter "Straße. rodimi Blat Bei, modern, breite Xot, nahe Arving Par 
fandt-Abtheilung einer Stuhlfabrif, guter | in Blumengärtnerei zu arbeiten. u. Pas Braiding & Embroidery Ko., 116-190 Market Str. | milie von 4. Empfehlungen verlangt. Guter Lohn, | Upe.,; nahe Auguſta Str. ee er Bee rn „2":Station; $460. Beltman, RB Lineoln Une, 


1 } : R s E fu verfaufen: Saloon, Transfers&de, mit Logens 
Kohn, angenehme Arbeit. 1414—16 | ER — bei Neuhardt, 216 W. dimidofe | 2857 R. Redgte Boul., J. Apht. möft und Tanzhalle, bilig, wenn glei) genommen. Ders dmda 


Ed I A langt: ür ei i it; Berlangt: Erfahrene Köchin in kleinem Hoſpital. a E taufsgrund: Krantheit. 1400 Larrabee Etraße. — Zu verkaufen: feines zmeiftöcdiges Frame-Gehäud 
Babafh Ave. a a — nasangt: Denen gl ee * ze is Gabrit imma ar Heh uah outer, Dahn, Wnzufragen Kaufd- und Verlaufs Angebote Zelephon: North 1527. dagli je 6 Bimmer, Bad und Gas, ee $480 ——— 
Gerlonst: Gin Mann, Em BR Bi (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Wort) In einer Naßbarfgaft, Cofbale Ane. nahe She 
taun. Stodman. 5lö NR. Sangamon Str. Berianst:. Demdeinmuader; ‚ alehleiiige Eicbinafe, E- Tas a a — * ba be.; Preis $4500, oder irgend eine annchma 
— — Gefuht: Junger, ftarker, fleikiger, müchterner, | Kalm Bros. & Co., 2271 Milwautee Une. ig Frau zum Meinmeden für Donnerftag. ae Betten — Geſchäftstheilhaber. are et Unterfudht und madt Offertes 


nr : Start u ın für iſch eutf Bridlaner fuht jelbige oder irgendweilhe | ——— 1 M6N. State Str. h Wenn Sie Firtures gebraudhen für Grocery: und . ‚ W014 Irving Park Biod. 
Verlangt: tarfer jünger Mann für Pleiihers ver fucht jelbig 8 & dlguren-gapen, Meats Markets, Delifatefien und (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) mo-—fg 


hätt. Mub böymiih iprehen fünnen. 1858 Welt .. Zu erfragen ober jchreiben. Henry Mielke, Verlangt: Starke Frau, um das Bügeln zu lere 5 i J E 
u — — 1961 Lincoln Abe. midofz ae alt — u. 6. Flanders Co., — — fur Haus arbeit. 2085 N. —— ——— Mi — Wünfhe Partner, um Saloon angufanden. Grs Zu verfaufen:°30 Wub Totten Ubaablun 
Ba a a a ni se i if ve., 4. Floor. . teftaurants, Lundtooms, in Der Zhat, © fahrung nicht unbedingt nothwendig. Adre: &. 559 | für gute Leute. * 
: €i imith Selfer. 3066 Ciys Gefuht: Mann müniht Beihäftigung für einige — für alle Geſchäfte, bezahlt et ſich bei üns dorzu— | 8 j PR wute Teute, a Gagim 
ar — —— —— Em em Abend in en Sf Himmer Perlangt: Zunge Mädchen fir Färbereti, Verlangt: Mädden um in der Küche zu helfen. | fprehen, da imir billiger verfaujen als irgend ein Abendpoft. Contlin & Go., 3936 Lincoln Upe, 
BR — — umd Licht. Kein Pferd gu beiorgen. Wdr.: &. 568, | Vügeln zu Iernen. Preib & Wilber, 4222 D, Deering Sarvefting Co., 1784 Wullerton pe. anceres Geihäft in Chicago, _ En ne ——— 
Berlangt: Aunge in der Bäderei zu lernen. — | Abendpoft. diſon Str. 8 — ur al ine Sausezbelt 3. Mansbad & Co., 68 ©. Halfted Str. ‚ 82000; ift I  greme@ehäube; Preill 
4022 Nortb Une. ç e ⸗· ⸗—f ——— — —w—e — erlangt: Mädchen für a —— momidoſon Zu vermiethen. no. 20 e. gelegen. 
nn — Geiuht: Yunger arbeitswiligerr Mann, der Berlangt: Mädchen gum Etiketten leben; 16 %k Im Store nahzufranen. 321 S. Center Une. - (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 8. zorpe, North Une. 
Berlangt: Guter Porter, der etwas Partenden | deutih, ungariih und etwas englifh fpricht, juht | alt. 283 Market Str., ter Floor. — — — — —— Zu verlaufen: Billig, große Go:Gart in guter j (Mnzeigen unter biejer Wu en 18 Wort.) —X 
konn. Am liebften nur morgens bis 10. Muß cngs | dauernde Stellung. Breiner, 917 Wels Etr. — — oe ae de ae — u. Nahyufragen 2041 Fremont 2. Bu vermiethen: Store, Bäderei, jhöne Zimmer; a — 
i ; ı inmaden fa — — — nn ä— um 4 ‘ rs . mi — — S — — ordweitieite. 
—— —— Board. Hotel Berlin, 55 Ca Salle Str. MEie. BIBE Scrauenis use Dillig zu haben: Meines Bridgebäude, u 


braudt vorzuiprehen. Cortland und 4. Une, 1 Gejugt: Outer Bladjmitd und Mafchinenihlofier Berlangt: Cine erfahrene Köchin und ebenfalls i EEE FT TER nn 
2lod jüdlih von Armitage Abe. 336 — verheirathet. Ludwig Gros, 72 eine tüchtige Perfon zum weiden und bügeln. erlangt: Deutjhes Mäpdhen für Hausarbeit; Rauft Zn enge: bei Bu bermiethen; 4 Heine Zimmer mit Gas und u a — —— 
Verlangt: Starker junger Mann, Sole, die Zeutſcnd engliſch ſrechen, bevot zugt. Famitite don 8. rs. Johannes Budinger, 6410 Madiſon und Peoria Straße, Porh; $10. 1 SOMERGEROUNE REN» —— thumer verlaht die Stadt. Spredt dor im Storeg 


arbeiten. $9 per Woche und Xoard. 139 ©. Spal: Gefuht: Ein Vartender mwünjgt Stelle. agp | Dir im ber Wamilie Wier Dienftboten. euer | St. Lawrence Une. Gier ent dr eva Sc em Dollar an allen r vermiethen: Vier reine belle Wrontzimmer.— | 33 Irving Park Bivp. 
4145 5. Up i 


—— Be Nortd Ave. Tel, Lincoln 69%. Herrichaftsjis Tıeben Meilen don der Er ee Euren Gtoresfirtures eriparen. e dimi mo 7 5 
— — argain! Huron Str., nahe Hoyne Ave., fünf A 


ae ä Bi Vahrgeld wird für hin und retour gurüd erftattet, Neue und gebraudte 


— Fr 5 E = um Die Ginzelpeite b N j — * — idt 
————4[ der jhon in Päderei gearbeitet De Br Te $15 die Node, es Astiht auf Zulage bis'un bir Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. Dreiie a en Chicaao. — a mit 2:ftöd. Üramebaus dahinterg 
ee FU 535. Tas Snsmie ine { ü Walos — Telephoͤnirt erſt auf Koſten 2 (Unzeigen unter diejer Rudrit 1 Gent das Wort.) 801 5i8 911 MWeft Dlapifon Straße. Zimmer und Board iethe 860. Preis 95500. Saas, 1548 Chicago Anke 
— — a rl ———— r a — Telephon: Monroe 1712 utex « a en ae 
Verlangt: in guter zuverläifiger Porter für ® 5 ä S - Bu verkaufen: Chicago Ape., nahe St. Louis Up 
> —“ —— Zo 9 . ; efuht: Gutes deutfches Mädchen ſucht Stelle für (Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) t 0 de., ne) % 
ae —— a, —— ——— u ee u Ay Verlangt: Tühtige Mädchen, in Hausarbeit und ie Es oder bei Stindern. 1883 U. 12. | . — — — —— m —— —— * Bias; Miethe KiV. Preis 86800 
— — | Tell Blace, Ede Milwaukee Ave, Phone Wonroe eg a a Str. Heirathsgefuche „Keherreid:ungerifäe u ** dust —— ar bieago ‚Ave. . — 
Ein iun * 86 * Rn ’ n te arme — —— oarders oder Roomers. TM. alfted tt., n - 
—— * 7 Püder an Brot und kt, | — — Mrbeitfugende hat Die Roften zu tragen. W. Hildes | Gefucht: Gute deutihe Köchin fuht Stelle in PBris | (Mnzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort, | 3. Floor. ’ ° mife AR Eha'ai Lot, #150. Belmont und 69. Une 
5 n . 48. Ant. Gefuht: Ein Junge wünft die Wüderei zu ers | Prandt's Emplopment Office, 2242 Burling Straße. | vatjamilie. N. X., 1910 Wajhington Blod. Phone aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) = * 


ee —— 3 9Imai,moni? 757 a — Ze Fee et . 
Berlangt: Knaben um SKunitalaferei zu erlernen. | lernen. Eichinger, 1416 Mohamt Str. £ B — 2 Bu, vermiethen: Biwei Bimmer, möbligt oder uns üt Geld- Anleger !Milwaule Ave. Bang 
Date Sonn. Euch, DIL SG. Moe, Maaed, | enge: Deutta und enalifg fprchennes Mäde | arme gefande Yan In paffendem ter Sub | ee Diet IR Barıp Hu ae ib I, By nt De Bere 
b t 7 * — ı ı h . 
* —— * Be * — — u. deutih und engliih. Batory, oder ältere frau. dr.: 2. 793 Ubendpoft. Ddmdol | chen juht Stelle für Hausarbeit. 1703 Bine Su. reinich und aufrichtig fein. * 8. 8 Ubendpoft. —* vergiet en: Beontstmmer mit 2. = ‚gem und — —*5 SE RR 
gt: Porter. ©. Halited Str. «id —— Berlangt: Gutes deutſches Mädchen t: Frau ſucht Stelle in Reſtaurant oder Sa E ECRE RER 250 > race eıren. 901 Genter Str., 1. Blod von Hochbahn. ; * * * 
Berlangt: Junge in Bäderei, mit € > Seiuht: Starker Junge, 16 Yahre alt, fucht Be; | Meine Sausarbeit; Meine Familie. 5851 Prairi Pipe —— u Schmidt, 433 W. Erpftal Heirathsgeſuch. ——— Du RE ee — — 3435 Milwaufee Abe. Gone: Irdina = 8 
gt: Junge in Bäderei, mit Erfahrung; bei :6& Y ’ J ” I Ane., 1. Flat. Straße. aut deutfh und enallih, von friedlicher Gemüths— Zu vermiethen: Möblirter Front: Barlor, jeparas 


Tag. 2200 Kimball Ape., nördlich von Armitagen ſhäaftigung in Fabrit oder beim Wagen zu helfen. —— — — — art (ohne Geldwittel)) wünſcht die Belanntihaft | ter Gingang, Bad, Gas, bei deutſcher Fräau. Zu verfaufen: 2-fplat Vridgebäube, 5 und>S.gima; 


Edward Price, 1528 Xarrabee Str. „ Fr ; a = * ildete 8 ; : = 
ee — ar R J Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gefuht: Ungartfsjüdtfhes Mädchen ſucht ſtetige eines gebildeten Heren ameds eirath. Keine Agen= | Wieland Str., lat 1, Ede North pe. — 
A. Er auh ftarfer Yunge. Gefust: Guter deuticher Wurftmader und Buther | & Nartovis, 3254 Bierce Upe., Ede Spaulding und | Arbeit in Meiner Wamilte, feine Wülde. 2132 es ae — Briefe vertraulich zu = ee — a a en Sn: un 
2 I fugt Stellung. Willy Kirihbaum, Dakland Hotel, North Ave. dmi mido ee . „si —— MRöblirtes Frontzimmer bei | für ein geim und Geldanlage. Zu antworten i 
Derlangt: Blagſmith-Helfet. A Grand Ave. Wells Str. Verlangt: Mädchen von 15-17 Jahr für feichte Geiußt: Griter Mlafie Köhin fuht Stelung im Heirathsgeſuch. Junge deutfh = amertanifhe | — tive. ebiter Ane., 2. lat. engliih. Adr.: ©. 398 Abendpoft. Sagliv 
Dampfheizung; Weftfeite. 


Po $ * — 7 ; Sarbeit. 1643 Avenue H, South Eyicage. —do | Sal am liebften für Bufineß-Lund. 1760 Wells | Dame mwünjht die Belanntichaft eines reſpektablen : imm 
Berlagt: Gute dritte Hand an Cates. 2155 W Geſucht: Eingewanderter Mann ſucht Arbeit. — En eren, ni 36 i ng Re = nee 

h 8 . en — a ee Str. x ‚ t über 36 Jahr, zweds k ändi 

2. Str. Kann deutih und böbmiih in Wort und Schrift. | Terrangt: Gime deutihe Köchin für ein Heine | en Pie vie — es Time für antändige Serren. Privat. d118 Bincoln Wbe, Zu berfaufen: Lot an 22., nahe Kohme, für KETE 


2 [054 3 & 5 e _ folhe die englifh jprehen brauden zu antworten. — 7 
Unton Redbal, 954 Adams Str., nahe Morgan. Reftaurant; guter Lohn. 9389 Ewing Ave., South Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für | Briefe in Englifh. Aprefie: 8. 23, «wendpoft. Verlangt: Voarders, Wittiwer mit 1 oder 2 Kins rn a Geld. €. W. Vothe Broß., 214 


erlangt: s . 3057 Sincoln % — —ñ — —— — — t 
Verlangt: Starker Junge. 3057 Lincoln Are . Gefut: Vartender (92), verheirathet, 3 Yahre im Chicago. dmbo —— — u vor zuſprechen: gg 22 u. — aus geſchloſſen. 4917 40. Sunnyſide Ave., 
Verlangt: Dritte Hand Cates-Bäcker. 5625 letzten Platz, ſpricht 3 Sprachen, ſucht ſtetige Stelle. Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge— 4 . eirathsgeſuch. wer, 45 Jahre alt, mit ei— Vayfair. Zu verkaufen: 18 Flat, Garfield Park; 10 Prozen 

Une. Louis Hetecz, 3017 State Str. mofr ap : : Tr Shine, Ruine Io ill Aneıa om 5 a a 
Soutbport Une ouis Hetecz meine Hausarbeit; kleine Familie. 580 W. 55. Geſucht: Deutſche Frau, (erſtklafſig) ſucht Diäge ändi Eisen. leben biemsnden Standes, Zu vermiethen: GNbiG möblirtes einzelnes Zims Kapitalanlage; ale Straßenverbefferungen; * 


Verlangt: Gin guter MWagenihmied. Douernde | „‚Gefuht: Guter Bäder fuht ftetige Gtele, feihp; | Stt-, 213 Diet. dmdo | zum Wagen und Bügeln. Dis. Hendler, pen oder ittive mit Kind zu | mer, Telephon und Bad. 2140 Dayton Str. —** Sopm Bobel 3430 Southport Ave. 
Arbeit für den teten Mann. Win Bredeann Werdls vber mit Bob. Bäder, 1014 W. RianboibbhTeſerer rer e re Seeer. — | „walten Str. verheirathen. Habe ftetigen Verbienft und eine | - — en hie 
ipofr 9°: : Heine nette Sauseinrihtung. Krnftmeinende Ante Zu vermietben: Schöne reinlihe FYrontzimmer, 


315 N. Str. Etr. * Te ee = i 
3155 R. Glart Str mm | OÖ 2323 15046 Galumet be, Mis. Diamond. dmdo Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh:, Bügel: ve orten mit boller Woreffe erbeten unter 8. 19, | doppelt und einzeln, bei Witte. Bad, Gas, je Dorftäbte. 


EEE : . — — — ihr ;. — füge. Gute Empfehlungen. Xhete > 5 i ; 
—— 6 De ee: Se Gefuht: Deutige Frau juht Waidh: und Bügels |- Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Dos, 4alL Aentmorts ed Teeppen, hinten. sie ee Sirabe, Gde Morgen, IUCN NEUEN LERR ur 8 weltern Gleetrie: 1 Eine Unyehlund 


loonarbeit. N t 5 N 055 | pläte. Safhula, 1117 W. Huron Str. mibo 
= a 1956 = = — — Nachzuftagen 4081 Grand Blöd., 8. Apart. dmdo mido rn — * _—Reft monatlih. Taylor, 131 Sa Galle Str. 
efuht: Kaufmann, _Yabre alt, er ochen : Meltereg Mädchen oder frau fig | aıeı. aaa mupden fuht Gtelle ¶¶ ¶¶— Rechtsanwälte u, vermiethen; zieh Meontgiiimer, vaſſenn — —— — —— 
jangt: ° i S im Xande, bittet um Arbeit. Wprefie: X. 735, Verlangt: Meltere y Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Hausr * ur 2 Herren. 1404 Wells Sir., 2. Flat. Muß vertaufen: Preis WBOoO00, mein 10⸗gimmen 
*⸗ in Abotheke. Center Stt., Ede Abendpoft. — Sensarpelt, mub tohen können. 3634 % F arbeit. 5081 ziſt Une. (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) ne Be ER Oct en Fr 75 bei 15: Frust: und 
— ES a m a ne u RE EI: —* m — — — Zu — Helle möbnrte Zimmer, HL die | Schattenbäume; Kuh und Hühner tönnen gehalten 
Verlangt: Schloffer. Frant S. Beh Eo., Hame Geſucht: Bäder, gute dritte Sand an Brot und Beriangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in Gefuät: a nn "749 “= Richard A. Kod, oche. 643 Diviiton Str. mdo | werden. 5 Minuten zu geben bis zur Gar. Adr.1 
mond, Ind. mdfr | Biscutts, jucht_ftetigen Play, $l1 ohne Board. — ta uß etiwad vom Koden berftehen Hausarbeit. Bitte felbft vorzuipr - i Dentiher Advofat und Notar * — GEEHRTER 
— * ——— Riein’s Milinerp Store, 782 Milwautee Une, Gag | OT_OH- — 115 Dearborn Str., 7. Zloor. ee ee ne 1 7 
erlangt: ıter M l i > Wei 7 — er vs . amilie_ a alleiniger voomer. ordjeite, nahe 
=> Bee „Guter Mann a 3 Porter im Saloon m — deutfh, polniid | Sarpenter Str. dimi „Geist; Dun ee nu u ai ma Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. orth Ave. Adrefſe: H. 577 Abendpoft. dımi —— Ds anne un 20 Uder Farm 
e als Bartender, Verlangt: Ein deutfches, ungarifces oder flawis en. 1537 Ordard Str., lat 2. Nordieite- Office: 555 North Ave. di —— an | in” Wisfonfin und 50 Ader in Indiana. NRadzue 


— — ae Gelee . J 
exlaugt: Junger Mann in Milch-Geſchäft. 1407 oter oder Lunchmann. 2 Emma Str., Tom ſhes MRadchen fur feine Hausarbeit DIE Dipifion Gde Rarrnbee u db e > : 

S Puh . t a Rott £ dmd fragen: 5437 Juftine Str. mdo 
M. 18. Str. dlmi Selußt: — Minden fuht Stelle für ale | gpends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. an ändigen Herrn. 2906 North Ave mdfr 


Kurvlo. 
tr., nahe Robey. ink 
; 5 ge : — — 1 i Bu verkaufen: 640 Ader Yarm, gut ultivirt, mi® 
Verlangt: Erfahrener Anabe in Bäderei; Tagars Gefucht: Buter, guter Shladter und Wurftinas Verlangt: Mi i emeine Sausarbeit, am Liebften in Rogers Par 141,2,* | _Sefuht: Roomers und Boarbert. 758 Willow | . a 5358 
ng‘ £ ; guter © , gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — te ſelbſt vorzuſprechen. 1740 Clybourn Ave. u i fämmtlihen Gebäuden, in North Welt Xeras. Thos 
beit. 2552 N. Halfted Er. ber, der fein Gefchäft in jeder Beziehung verfteht, Ramtnste 1992 N. Dattep Ur = itte fe zuſp de w ei a Be ra ne —— Etr., Ede Halſied, vorne, oben. dimt eK’ Brien, 1838 Nadfon @iob., Elcago. 


fuht guten Plag. 918 Wellington Str., ındo i i 
Perlangt: Ein erfahrener Buther. Arnold Bros., i Gefuht: Deutiches zn. t Stelle in Kleiner gel in alfen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtss u vermiethen: Großes, gut möblirtes Pimmer 1aglwä 


— 


6 W. Rando! tr. Geſucht: Norddeutſcher, 4 Jahr, ſucht Farm⸗ DVerfongt: Mädchen fur gewöhnliche Hausarbeit; Famlue jfur Dausarbeit. 1 lybourn Ave. eihäft beftens_beiorgt. ETrbſchaften eingezögen. Gan Sqhlafſimmer und Bad, für 1 oder 2 Herren. 1742 

El oder Garten-Arbeit. Weter Kr olae g° Tre, | feine MWälce. dr — vorzuſprechen bei Mrs. he STE EST ierg in attete8 Kollettirungs=Dept., u & Eedgwid Str., 1. Stod, Hinterhaus. mdimt Berſchledenes. 
Verlangt; Teamiter. Nahzufragen RI N. Glart ftern Ave. ınde Scharf, ihlan de. dim Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle für Waſchen — t. Lohne ſchnell tolle tirt. Abſtralte exa mi⸗ ARE EIS —— ð ort & eprge B C das kom⸗ 

Etr. — —— — 1 und NReinmaden. 4 bis 5 Tage die Wode. 613 | yirt. Velte Empfehlungen. Yimmer 1312 Wirt Ras Roomer oder Boarder gewünfht file einfaches ge, ©. BD. 

Gefuht: Buter Schreiner oder Gabinet Mater Berlangt: Gin fr es deuti und englif forehens | Hinfhe Str, de Gipbourn Äbe., Flat 2. tional Bant Building, Dearbern und Monroe Gte. | Zimmer. 1612 Gieveland Iibe. 4aglnx | mende Spofane ton Kanada. An ſechs 


f n 
. : i 1 des Mädchen rt allgemeine Hausarbeit. 5148 | - — =. E a 
u Az U Sk, TOO TERHERROENR, Michigan Ave., bien Bla. dmi ge; Aunge Frau mit 9 Yahre altem Kind ut Gifenbahnlinien projektirt und jet im 
* u 


Mrkäisen & —Beluht: e — —— — — — Te“ als shälterin, gute Behandlung. — : Bau begriffen am Kreuzungspunft von 
| | Te ae | Bean Berge unten Mas | Bi: nn" NT Se gehiefaen promat Beargt War: de mieten geinät. 1000 "Seiten "Ihiffburem _Aaffermege 
u; Gin erfahrener unge an Brot umd | 665 North Abe. dmi | 8 . Geioßt: Ganterkelt von teutikem inte. — | Sigket in allen Geristen. Rath frei. 79 (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) Stadt jest im Aufrlühen. Für Einzel« 


— — * Geſucht: Guter Lunchmann ſucht Stellung. 66 —— | fpre >. ze u alls | Nachzufragen 605 Vebder Str., nahe Larrabee. Searborn Str, Zimmer 1444. Abends | _ Zu mieten glust: Junger Mann fe t möblirtes heiten —— T. 4. Beters, 205% 
ae: Sage: Diese für ein Mgeusen. | BISHER (er. dmde | machiene tm ade. Saul. dokn 7. 4921 Wal 2. Gefuht: Gtelle don junger beutiher Frau für | 14 Briar Blace, nahe N. Halited. {ein it PA Bann Be — —* Daten Uine., Ghmags. 


8. Zhomffen, 1380 Penn Sir, nahe Divilton. — von Grand 2 leichte Sausarbeit. Nachzufragen 33 RN. Maribr i Tip*2 bendpoft. 
Berlongt: Junger Mann um u su befors | pfehlungen; verfteht auh Boiler und Pumpen zu mido | field Abe. Sohn Wagner, denticher : Advofat Tg en — * — — — — —— 


en; auch das id fi verfeben und das Sprinfier-Spftem zu handhaben. & —— — 

en um a an er⸗ a 5. — Ubenbesh su han — Berlan t: Mänden, — ——— — Geſucht: Junges bdeutfes Mädchen fuht Stelle Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- beiter Jucht bei glleinſtehender 35 Koft und Los Finansielles. 

are 2688 Drard se | für Sausarbeit. Berfönlig vorzufpregen. 726 | nchen prompt bejorgt. Gründlicher Math. | 3: or: 3. W. 36 Ubendpoft. (Ungeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Wort.h 
t — 


X 


. © es ., Mrs. Mayer. Donnete d 
Verlangt: Schubmader für Reparaturen. 2406 Geſucht; Erſter Blafle Gates Bäder fuht Stelle. hard Str Clinton Str. mdo int. 1318 
lobourn Üre. it, MO W. Madlion Etr. dimt ag oder Freitag nadyufragen. 134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clark. | Deutfhes Ehepaar fucht 3: bis Asimmer Mob: feihen gefucht: Privat 4300, erfte Knbotbe 
en Sn 2. = 2. Geſucht: Deutſches Moͤdchen fuht Stelle in Res gag&* | nung mit Bad, Nordfeite. North de bis Bels er Kommiffion, auf Zsftöd. nenes yodbeie 


nie 
Berlangt: Ein guter Schneider für neue Ürbeitz Gefudt: Inteligenter junger Mann münfcht Verlangt: Ein rd Ih. es fraurant, Saloon oder Hausarbeit. 453 N. ins 4949 N. Winchefter Upe., Bafement. nes Bridhaus. Adr.: X. N. 77, Abendpoft. 


———— —ñ —ñ —ñ— — — — — 
dauernde Beſcha ftigung. 8760 Evanſton UÄbe. eihäftigung bei Herrihaft, Hotel ober Meftau, | mit Erfahrung in coln Str. Wenn Ihre mittellos feld und tüchtigen Mechtbeis | —— — 
— — dr. ernab, E16 weitnanfee Ay | et. — ftund gebraudt, jeht Brandes, 1818 Fort Deaiborn Zu miethen — Store für Delikateſſen und Wir leihen Geld gaus ohne Kommiſſion, machen 
Verlangt: Einem ftrebfamen, tühtigen Mafinis mobimi 9 > Fin Mädchen für allgemeine Sausa Mid für allgemeine Sausars Gefuht: Nette junge Prau fucht Veihäftigung | Gebäude, Südmefted: Elarf und Monroe. Iagim& | Gonfectionery, In guter Nahbarihaft, Womdglih | Piäne ohne GgtrasKoften und übernehmen Kontrafte 
ften und Die-Dacher wird Gelegenheit geboten, fi * —————— —* a rn lo Müonotta | für einen heil des ages oder fir ganze age mit einigen Zimmern. Adr.: 8. 14, Abendpoft. für den Bau von Käufern, Stores, Wlatt, Cotiam 
jelbftftändig zu maden. DVolftändige Ginritung Beingt: az Porter fucht ftetigen beit; 8. BERN. s ———— oder bei Kindern. 1181 Tells Er“ h — — 1 968, Teichte Zahlungen wenn geiwiinfht. Apr.: £. 2 
. Engel, m 


a 1 
und genügend neue und Reparatur:Urbeit vorhan« | Rlak 2 Mohawi Etr. m Ude. Flat, Mrs. Anüttgen. mdo Dachdecker u. f. w. Zu miethen gefucht: Ungenirtes Heim, feparater | Abendpoft. —XX 
Eingang, gute Koſt, Phone; Nordfeite. Für ftetig 


den. Auch für Automobiles, Schriftliche Offerten — ö = m — — — —7 
unit Angabe von Referengen an die Exrped. unter: Geluht: Mann in mittleren Zabhren fucht irgend t: . für a. Barbeit, Geſucht: Deutſche Frau fuht Pläge in befferen (Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Work) | gemüniht. Preisangabe. 2. 12, Abendpoft. Geld zu leihen gefuht: 3500 als u 
2 ee —— t.: 


. 791, Abenppoft. l Arbeit; 1 i t . fe. $5 Lohn. S. Marfbfield Ave., i E Id Ave., 7 — — — — — — ufes aus und Grundeigenthum. 
T. 791 endpo ae a en: Sms it Str. == Käufern zum Wajchen. 2953 Emera be., Brown F Seger's Usphaltum Keado Roofing Comp., Sude Ierres Zimmer, Nähe Sncoln Part ober 2 43 genth 


Berlangt: Guter Yunge an Prot und Bistuits; dimi Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als — tes er * See, Norbſeite. Adr.: L. 15 Abendpoſt. 


muß Erfahrung baben; Tagarbeit; ſoll zu Hauſe Verlangt: Nädchen oder rau für Hausarbeit. — thin; 7 bis 3 Nachmittag. 34 MW. 25. : —-  . Wir offeriren zum Parimerth und aufgelaufenem 

fofen. 3039 Irving Park Piop., nahe Albany Dr. Weth, 1756 Dintiion, — Ahr Str. == an: Princeton Ape. ® mdfr Gravel, ——“ le a Sue Bu * —5* 334 —— Gent u —— eg 8 60% St den —— 

be. . 2 eu . — — F * at; ampfheizung, ordſeite. .: 9. 994, | Beträgen: Je — VO — — 
— — — Verlangt: Frauen und Mädchen. Verlangt: Ein deutfhes Mädchen file gemähnlige | gerugt: Deutiges Fräulein win/ht htlung ai . Gohreibt um näbere Yuße Dive x 


; Dagim | 81600.00 — 81700.) — $1800.00 — 2000.00 
d Moranfcläge, die unentgeltlich gefieferg | pendpoft 6 = - zu 20 
Verlangt: Welterer deutiher Mann für Urbeit | (Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert. ausarbeit. Bitte heute Abend oder Morgen na affirerin; übernimmt auch fhriftl. Arbeiten. 1142 => . 208 A 0 —. KW. EIN. — 8350.00 

um bas aus berum und Pferd zu beforgen, einer : 2 —— 3249 Galumet Abe. Lenen Abe. en ben. Teleybon: Humboldt 1 2 und $7500.00. Chicago Zitle and Xruft Ge., Zul 


der ein gutes Heim mlinfht in einer Privatfamilie. Käben uni Zabriten. —— PO - 2* Berfünliches ftee. Garantie:Polige mit jedem Darlehen, 
ä 2 5 i r ER t: Gute Mädchen für Küchenarbeit. 6358 . — n V. Zoerſter & Co., Bank Floor, 151 2 

u N, eier un: © a & bendpoke REDE re a —— Keine — Ede Devon. —— ——— —— 2* Geld auf Möbel n. f. w- (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) se Shen ‚ — 134 
Sonntagsarbeit. afbington Str. mibofr Halften Str. dDmdo | (Ongeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) | IAVACC.. 


Berlangt:. Yunger "Mann für ein PBferd und im t ö = : i ingewandertes Mädchen 
Treibhaus mitzubelfen; bezable auten Sohn mit Koft Berlangt: Yunges Mädden Det; — —8 * Deutz e Familie, fe * 
5 . Flat. 


ee — 
ee tn, — und a u. a eetei en gut ‚Beimbeigeniäum. * 

Angeles, in gu Gefuht: Aunge deutfhe Frau fuht Voften als ®Geldb zu verleihen sus ausgeführt, ‚ 1109 28. cago . Scar Yojetti, ncoln QApe., nahe Halfted Str, 
und Simmer. 1213 Di 64. Etr. Mub englifd em arbeit. Ma 3059 Hamilton Eourt, Gelälemät ei in Eu Reftaurant; von 8 auf Eure Möbel tano$, Sferhe, Wagen, midoſa 16jl— Hip, fomomf 


arbeit. Näheres 
ſprechen. — — — —— N tttags. 2. Edelhofer, 177 Gtri Lagerhaus Beicheinigungen ufm. — ——— 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine — Sue Elan. BR dm ale vi ee Befig. —— ene enaliſch⸗deutſ⸗ Geld auf 5 othet zu leichten 33 


euret Hr Re | a ect; leiner familie. Guter Lohn. Mu ——— ——— Rorrefpomdenz, fihriftliche Urbeiten jeber Urt prompt | gen. €. Oswald, karhern Giz., Ziammes TI 
Sanbftädthen; einer der beutih fpriht. Buß ehrs muß englıe au Er Ave. un 5636 PBrairie Une., 1. lat. b Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ Die billigſien Raten in Chicago. und —— Sartorius, 173 alt en u bends 555 North Une, Ede Larrabee Str. isiizd 
up mn wären fein. Büeeist aber fpcoht ver: * machplahe. 819 Eugene Str. dmi Wenn Ahr nicht vorfprehen fönnt, füllt Diefen und Sonntags 198 Mohamt Str., nahe Center 1 "Dr man Dis aDr Sam: Gem 5 
. een. Be, I Verlangt: Mädchen In Väderel. Muk Grf Verlangt: _Buverläffiges Mädchen für allgemeine „Blank aus, jhidt ihm mad unferer Office, und ber dofamom Bu verlaufen: Befte er sun. Hhotheien, 
m. 8506 ® Fe dr 3 sierung Hausarbeit, 3 in amilie. Nahzufragen Donnerds Ügent wird fofort voriprehen und Alles koftenfrei Eummen bon i aufivär * ne dere, 
„let: Aun er Mann eis Zeitungtfollefter. | baben. . North Ube. mio | tag. 5117 Rimbart Une 2. Upt. Stellungen inhen: Eheleute mit zus beiprechen. a Mn ee Ye ig: 2 i — © dingun en. 
Es er, L E us - * . . Connberen enter — von ropa B g e Preiſe. en ⸗ ng. he. r a d * 
— Derlangt: Wrappers und ſpectors. Muſſen 1 r gewoöhnliche Hausar⸗ en unter dieſer Rubrik 1 Cent das t bends: 555 North Ave., Ede erabee. 
Berlangt: Erfahrener Grocerp-Glert; geiige Bes bre eilt fein. Bringt Ehugeenifiter, don is MR ng allen, le DR. Au & a: ——— — Sewünſchie Summe: D....... Schiffsagentur, 15669 Clybourn Avenue. 
er 


. lo * Uu er eit DON.ononssnunnnnnn 0000000000 au 4,102 nn TG ne FETT SE ne —— 
ee ——— * — — — — — En ison, 20 Qulten Bir. Gefußt: Kinderlofeß beutihes Fhenaar just Stelle Behr Bor le er Geld ju verlelhen ohne Kommifflon von 


Brivate 
Milwaulee Une. und Pauline Gtr. Ober ge Mäpdhen von 17 ober Ya um im Galoon gu arbeiten; ann als Porter, any, Doylafr urnaces erzeugen mehr 4 n auf Srundeigenthum auf der Norbmehfeite, 


beit 
— — 18 Yohren, um rau in der Küche mitzuhelfen. Nachyufragen na : ven & Kom s nen 
— Ein Junge an Btot und Caeket. 4046 — hei der Sausarbeit gu beifen; rieine Fanniie 7121 } Uhr Abends. Yun a erde auf — a ann Baier, Cd din, “ für ae o h ‚und maden lenip Arbeit; 3 | Riebr. Binfen. 8. Bid, Sades Gtr., dogan Bang 
: . — — — |ım emo fprehen. Zu Haufe i&lafen. 138 ces ER UNTEREN SORTE SEN Telephon: Randolph 3075. OmaieR | zufragen: 218 €. Randolph Str. "Phone: Mein * Ta a anne 
— Chicago pe. Verlangt: Butes deutfdes Mädden in einer Fleis Unterricht 7 154[*2 Be —— —S— und vum 
— 1 


nen familie ohne Rinder, Muß gut malen und Abend Eis 9 Yihr, Reale Montag 


— el»! N um 
Erfahrene Ettther an Kraft: Mafhinen. er Berlangt: Operator und ffinifhers an Stirts, i , Rein Roden. Sofort zu erfragen. Brauben Sie Geld amfta apings 
fragen IB. Gioer, South Moom, Mariheti Miet & | Radyufragen bei © Gabel "Dioifion Cie. | m ee Res Dimi | (neigen ante biejes. Mubeit 8 Genis des Ebeet.) Dh a ee halınza perllns , Dampfer-Linien. 1841 limeuter Une, nahe Baulina ©. her 
, Retail. a — Be: 7 Eigentsum, “ fehr ee dia — ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) * e 9 25*8 $ v * Tanke & 
.. Bel: -4107. n i ö € — — en veng 
2 — wird borgegogen. Room 500, | arbeit. 249 Divifion Str. dimt | Unterricht für Auguft aus OD. Kochnte. ——— ee. Die Sadıen bleiben in Atem Goodrich Dampfer—$1.50 nad) Grand Haven Kesrloher Binsfuh. wer ; 
Fsatanat: - t: ‚Säl * 5 felbftftänbig arbeiten : modfr —— ———— ‚208 13jlmifafolm ungeftörten Belit. Alles durdaus vertraulich. und Musfegon; 85700 nad Grand Rapids, 8:30 Eihere Erfte Hybothelen in beliebigen Gummeny 
—— alle: a i vB s. € Verlangt: Mädchen üb Berlangt: Pier Binner-Aufmwärterinnen. — Relience Inpeftment Eo, Abends täglih, _ausgen. Eonntagd (Sonntag | auf bebautes Ehicagoer Brundeigentbum gu 
Eönnen. 213 Anftitute P., Korinth Bros. Eo. u “ — en E 2 Jahr s a Drau Clart Str. Roblfaats. Sagl —* ö 4 on —* * 4 ch 5 n be —* u) De en Am * 10:30 A 4 ee gonntag fen. Nordoftede Glark u. Randolpp tr, sed 
} —— —— uch Privatſtunden. onate 85; auch gute Stel⸗ tr. Zimmer tm. 10:30. .75 na —— 
Berlaugt: Morter der etiva® Bartenden und —— — Mode zum Anfang. Können nach 2 €. Gchwante's größtes deutjhsameritonife Bere | Tungen dur Germ.Amer. Benef. 2 Näheres ! Ben Building. und 4 Dienftag, Freitag und an &etd zum Bauen: keine Rommiffion; feine % 
Aufwarten fann. 415 Oft 8. Etr., nahe Gen: : N —* verdienen. Kommt, fertig zut Ar⸗miilunge Inſiitut 1ä85 R. Clatk Str., na North | in Allinois Gollege-Gebäude: 715 North Ave., +1 | tag und 8 Vorm. DE 1.00 nad) Milmwaus | latengebühren; teine_ Verzögerung. Unieißen 2a 
park Apr. mbdo | beit. 4. Floor, 39 FFifth Upe., nahe Sale Strafe. | U . Gute Pläge und Mädden a seen: nabe Salfted Str. dmidofon tee, 9:30 Vorm. und 9.00 Abds. täglih (Eonns | Grundeigentbum in sun. und Borftädten:; vpere 
z : 50 mai Arbel " Ben Niedrige Raten auf Möbels und Piano-Dariehen, | tags 10.00 Borm). Nadmittand.Voot 2 Uhr, | beifert und angebaut. M Xelephone, Randol 
er ee Verlangt: Mafhinen-Mä m | Rortb 2291. und 5 für 75c monatlich; $50 43150 monatiis; #78 | audgen. Conntag. Nah Madinac Island 2 Uhe | 6. ©. Stone & Go., 125 Monroe Str. 

De Baus il Goars, Tube Daben Termit. aus ) „nn inen-Mübben an Gfirtt. M. Aerztliches x 82.00 monatlib ;$100 für 92.25 monatlih, Wein | Nadm, Dienfians, Tonnerftags und Eamftagg, | ———— — — —— 
—— Anzahl Stellungen, mit gutem Lohn, für ihenbaum, 1482 DMilmanfee Une. Defterreih:ungariihes _ Emplopmentsinfitut ders e n ein haar Stunden. Wir geben alle BVortbeile, die | Nach Eault Ste. Marie 2 Uhr Nahm. Donnerd weite Sppotbelen auf Grumbeigentgum prompt 
Dige und verbeirathete Perionen in der Gtabt — langt 50 Vadchen füt, Hausatbeit und Reftaurant; | (Oinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bag Wort.) | Undere offeriren. Telephon: 58 Eentral. tag. oh Green Bah Häfen 2 Uhr Nahm. | beiergt; halbe reguläre Raten. Leichte Beringnngen. 

we a — —5 — — —— en. ‚uns * a — 88* friſch eingewanderte ſof. blazitt. 1624 — — a a air 6 Dearbsen Str. GE. Brederid Keller, Mor... 8. 4. | Montags, eens — Nach She⸗ Senrö Mortacge Co., 112 Claxi Sit, Fimmer 
⸗ 2 ® “ e * 
433 Wei Sale Str., nahe Ganal. ymeni ohie acht) an lei er Mafchinen zu arbeiten; guter | — — | deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen En ine — Hoden an er * 


— — — — — — — — 
Verlangt: PVelgnäherin. Eine die an Velzma— Verlangt: Deutf Mädchen für allgemeineHaus⸗ 


ur 32 
FX # eingewanderter junger Schnei«- € . . €. Rith 
ne — Au. cr mt &%o., Öreen und Buren Ekr. "mi 


— turgeon Bah 2 Uhr Nachm. ausgen. Sonntaägs ——— —— 
ohn, ſtetige Arbeit; gü di BGebt t: M& u i usarbeit; 
2 ei u. ebingungen. | et —— — 2 allgemeine &a dem Kaufe 1756. WeR Unleiben auf Möbel und — gu biligfen R f ‚Seal pn der miheen, — —— ®. Bauling, La alle * —* Sn 
Bau incoln We. Gar. $ a 
Big 


Bradled Dlace. Nebmi bon: Wonroe 2 Bi lang_etablizt. Gtunden 12 
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SE ze Sisteh. Seloten: dene 
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den fönnt. 


.Heber 224,800 innerhalb der Stadtgrenzen 


CHICAGO 
TELEPHONES 


find ein Theil des umfafjenditen Telcephon : Syitems 


der Welt 
Zelephons überall im Dienit 


Bedes Bell-Telephon ift eine Station für nad) auswärts 


Det nachdem die große Parade vorüber tft, werben die hier weilenden Tempelritter und ihre Da- 
men in bem Telephon-Spfitem von Chicago eine große Annehmlichkeit finden, um mit Berwandbten, Ges 
ichäftsleuten oder Belannten su Haufe in Verbindung zu treten — VBerabredungen zu treffen und die Abreife 
boraubereiten. 


Telephones find in jedem Zimmer eines eriter Klaffe Hotels zu finden, in bequemer Lage in den 
Departementd-Läden, Eifenbahn-Stationen und zahlreichen anderen Plätzen. 


Imformations » Büros völlig ausgeſtattet mit Telephon⸗Dienſt. 


Knights Templar, 138 Jackson Bird. 


Telephone Wabaih 2745 


Euch gehört die 


— 


kurirt ohne Meſſer 


Habt Ihr Euch durch 
Ueberarbeitung, Anſtren⸗ 
gung, Ausſchweifungen, 
ober Uebertretung der 
Naturgeſetze diefe fchlei- 
chende Krankheit ur 
zogen? ° Unifere 
dDungsgerichte und Ir 
tenbäuier bezeugen ihre 
zerrüttenden Wirfuns 
gen. €ie macht mehr 
Männer zu Wrads al3 


Stadt 


alle anderen SKranfbei- 
ten zufammen, NVernad- 
läffigung führt ficer- 
li bollftändigem 
der Mannes 
fraft. Werft Eier Qu 
penforium fort; leidet 
nicht länger. Wir furiren bie Krankheit in 5 
Tagen, obue — en, Schneiden oder Abbin— 
den zurch die ſchneüſte, ſicherſte und zuverläſ— 
— Mettiode, die der mediziniſchen Wiſſen— 
'nft befatınt ift. Wundheit, Schwellung und 
Iutandrana in den ausgedehnten Adern ber» 
ſchwinden ſchnell. Verluſte werden berbindert. 
Ein gaefunder Blutumlauf wird wieder herge⸗ 
ftelt, die erichlafiten Organe werben entwidelt, 
und Wärme, Araft und Leben fehren bald zurüd. 
Kir baben hunderte bon Männern geieben, die 
Dur aefährlihe dirurgifhe Operationen rui— 
nırt mwurben. Eprecdht heute bor. 
Bir heifen- au, um gebeilt au- bleiben, Bint- 
bergiftung, ‚Nervenzerrütung, verlorene Lebens: 
draft, Bruch, Urinhemmungen, Blaien-, Nieren- 
und Nfterleiden, und alle hrontichen, nervofen, 
Blnt- und ipeziellen Krankheiten der Männer. 
— Behandlung. Ihr bezahlt nur für Re 
ultate 
, Schidt xnd eine volle Beihreibung Eurer 
Chmptome, und Leiden, wenn Ahr nicht boripre- 
Alles bleibt vertraulid. Eprect 
beute vor oder fchreibt wegen freier Ronfulta- 
tion, Epredhltunden: 8 Porm. bis 6 Abds. Offen 
Montag und Donnerdtan Sienbs bi3 9 1lbr. 
Eonntags, ® Borm. bis 12 Mittags. 


Dr. FLINT, 260 State Str., 


— Floor. 


Benchbäuder 


niht bobe Breife 
fünnen einen Bruch heilen. Mir 
fabrigkten über 70 verjchiedene Sors 
ten. Ein gut pafiendes Band für 
Reben von 6öc aufwärtd, für gute 
einjeitige, und vor: $1.25 aufwärts 
r gute doppelte Bänder. Die ers 
abrenjten Herren» und Damen 
Bandagiften zu Nbrer Verfügung. 


Unterfuden und Anpafien frei. 


Hottinger 
+ Truss Factory 


Ede Milwaufee und Chicago Ave. 
Thurmslihr-Gebäube. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


en tägli von 8 Uhr Morgens bis 8 
de Abendd; Sonntag bon v8 Uhr. 


+444+44++ ee are 


rs 


— — — — — — —— —— — nn nn — — 


— — — 


WORLD’S [VJEDICAL 


INSTITUTE, 
B4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüher ber Katr, Dexter Building. 
Die Werzte biefer Unftalt find erfahrene Deuts 
& falten unb betradten e8 als eine 
4 re enben Bean — — ei 
ich 3 * Gebrechen zu h Sie hei» 
unter —— — — 
antheiten 2 Männer 
—— —— sen, ohne Ep ——e— 
nen — ie "af e „Operateuren, für cab 


etc. 2 on ultirt uns bevor Serie 

an nd —AIF Be — Patie in unfer 

m erben —— 

Dame) bedandelt. Behandlung inkl. nen 
Nur brei Dollars 


De Te 
Bruchbäuder. 


Einfaw und bappelt 


⸗ 


Benutzt das Telephon. Es erſpart Euch Zeit, Arbeit und Geld. 


Chicago Telephone Company 


| 
in 


Ein Syitem 


Telephone Harrifon 6566 
Univerjal-Dienjt 


203 Washington Strasse 


Bilidid, das Zentralgefängnik für 
die Philippinen. 


(Aus der Kölnifchen Zeitung.) 


Die ameritanijche Verwaltung auf 
den Philippinen geht etwas, mie man 
zu jagen pflegt, au dem Handgelent 
beraus. Was man anfaßt, muß jchnell 
und energijch gehen. Geld jpielt da= 
bei feine Rolle. Das mit einer gemwij- 
fen Renommirfuht verbundene Ber- 
langen, von allem das Befte zu haben, 
mag e3 fih nun um SKanalifation, 
Hafenbauten, Waſſerverſorgung, Feu— 
erſpritzen oder Schulhäuſer handeln, 
beherrſcht alles und unterdrückt alle 
Nebenrückſichten. Erweiſt ſich einmal 
ein Plan oder eine Methode als un— 
praktiſch oder irrig, ſo füngt man es 
eben anders an, ob vorher Millionen 
Dollars hinausgeworfen wurden, iſt 
gleichgültig. So haben die Amerika— 
ner denn auch aus dem zu ſpaniſcher 
Zeit zwar ſtreng, aber etwas veraltet 
geleiteten Gefängniß, Bilibid, ohne 
Rückſicht auf irgendwelche Koſten als— 
bald eine Muſteranſtalt, d. h. in ihrem 
Sinne gemacht. Der Beſuch des Ge— 
fängniſſes wird ſich legitimirenden 
Fremden gerne geſtattet, und mich 
führte der Direktor ſelbſt. 


Zum Beginn erhält man eine kleine 
mit Abbildungen verſehene Beſchrei— 
bung des Gefängniſſes. In dieſer iſt 
Bilibid als das „größte Gefängniß“ 
der Welt bezeichnet. Das iſt nicht 
ernſt zu nehmen. Spricht nämlich 
der Amerikaner von irgendeiner ſeiner 
Einrichtungen, ſo iſt ſie immer die 
größte und beſte der Welt. In den 
Vereinigten Staaten wird man wohl 
noch öfter Gelegenheit haben, das 
„größte“ Gefängniß der Welt zu ſe— 
ben. Immerhin bedecken die fünfzig 
Gebäude der Anſtalt ein Areal von 
34 Morgen und bieten Platz für 5000 
Inſaſſen; deren tägliche Zahl ſchwankt 
zwiſchen 3000 und 5000. Die kurzen 
Strafen werden in den Provinz⸗An⸗ 
ſtalten vollzollen, in Bilibid werden 
nur längere Strafen verbüßt. Die 
äußere Anlage der Anſtalt, die ſich 
ſternweiſe um eine Zentrale gruppirt, 
bietet wenig Bemerkenswerthes. Da⸗ 
gegen iſt die Methode des Strafpvoll⸗ 
zuges höchſt eigenartig. Man wendet 
hier die von Amerika ausgegangenen 
Beſſerungsberfahren (teformatory me⸗ 
thods) an, wie es in dem Programm 
heißt, „employed in the endeabour to 
prepare the inmates for good citizen⸗ 
ſhip and gain for them an honorable 
poſition in the community on their 
releaſe“. Nach dem Programm glaubt 
man dieſen Zweck erreichen zu können 
durch eine Behandlung wie die freier 
Arbeiter in einem großen Privatbe⸗ 
triebe, gänzliche Ausſchließung körper⸗ 
licher Strafen, gutes Eſſen, nämlich 
täglich Rindfleiſch, Weißbrot, Fiſch, 
Reis und Kaffee uſw.; Arbeiten in 
ſchönen Handwerksſtätten und — 
nun wörtlich: „the regular hours 
for work, recreation and reſt; the 
mental benefits derived from the 
ſchool; religious and library privi⸗ 
leges and entertainments which conſiſt 
of a daily band concert each evening 
after working hours and occaſional 
ſtereopticon entertainmenis“. Als vor 
Kurzem ein bekannter Kinematograph 
nach Manila kam, wurde er zuerſt den 
Gefangenen in Bilibid vorgeführt; ich 
wurde auch nach der Beſichtigung am 
Morgen aufgefordert, doch am Nach— 
mittag zum Konzert wiederzukommen. 


Kommen die Gefangenen in der 
Strafanſtalt an, ſo werden ſie zuerſt 
nach dem Syſtem Bertillon gemeſſen, 
photographirt, gebadet, desinfizirt, 
friſch gelleidet und dann beftimmten | 
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und bieje meift falfch aus; infolgedej= 
fen wird ber neue Sträfling einem 
ihm unbefannten Handwerk überiies 
fen, damit er biefes von Grund auf 
und jhitematifch lernt, Als Wert: 
meijter und Lehrer [ind Umerifaner, 
und zwar angeblich immer die beften 
aus ihrem Fache mit ungeheuern Löh- 
nen engagri. Das Tagesprogramm 
der Sträflinge lautet: 5 Uhr 30 
Min. Morgens Aufftehen, 5 hr 50 
Min. Frühftüd, 6 Uhr 30 Min. bi 
11 Uhr 30 Min. Arbeitzzeit, 11 Uhr 
50 Min. Mittageffen, dann „Siefta“ 
bi3 1 Uhr 45 Min.; von 2 bi 4 Uhr 
30 Min. Arbeitögeit, 4 Uhr 30 Min. 
Abendunterhaltung (evening parabe) 
mit Konzert, 5 Uhr Abendeffen und 
Bad, 5 Uhr 30 Min. bis 6-Uhr 30 
Min. Säule, -6 Uhr 30 Min. bis 8 
Uhr 45 Min. Erholungzftunden und 
9 Uhr Retraite. Die Gefangenen mer: 
den in drei Slaffen getheilt. et ih- 
rem Eintritt fommen fie in die dritte 
Klaffe, deren Führungsqualififation 
unter 80 Prozent beträgt, die zmeite 
Klaffe Hat 80—90 Prozent und die 
erite Klaffe über 90 Prozent. Je nach 
ihrer Führung ſteigen ſie dann in den 
Klaſſen aufwärts. Ebenſo werden 
ſie auch der Handfertigkeit nach in 
drei Klaſſen getheilt. Die Haupthand⸗ 
werke ſind: Schmiede, Stellmacherei 
und Wagenbau, Möbelſchreinerei, 
Silberkunſthandwerk, Schneiderei und 
Wäſcherei. Alle Räume ſind mit den 
beſten und modernſten Maſchinen aus⸗ 
geſtattet. Das Bügeln in der Wä— 
ſcherei erfolgt z. B. mit elektriſchen 
Eiſen. Ebenſo ſind natürlich Schlaf⸗ 
räume, Baderäume, Hoſpital uſw. 
ſehr ſchön auögeftattet. Die Arbeiten, 


die ich jah, waren in der That korrekt 


und fajt vollendet außgeführt. 


Bevor die Leute zur Entlaffung 
fommen, werben fie eine Zeitlang auf 
der Außen = Straftolonie Iwahig, 
auf der Inſel Palawan in der Puer—⸗ 
to⸗Prineſa⸗Bucht, beſchäftigt. Dieſe 
umfaßt ein Areal von etma 50 Qua⸗ 
dratmeilen mit rund 5000 Anfiedlern. 
Der Direktor behauptete, die zur Ent- 
laſſung kommenden Leute ſeien ſtolz 
auf das, was ſie in der Anſtalt ge⸗ 
lernt hätten; es würde meiſtens dar⸗ 
auf gehalten, daß ſie in ihren Hei— 
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mathsort zurückkehrten, damit ihre 
Landsleute dort ſähen, zu welch tüch— 
tigen Mitbürgern ſie von den men—⸗ 
ſchenfreundlichen Amerikanern heran—⸗ 
gebildet ſeien. Ob dem wirklich ſo 
iſt, dafür fehlt bei der kurzen Zeit der 
amerikaniſchen Verwaltung noch jeder 
zahlenmäßige Nachweis. Die Zukunft 
und die Rückfallſtatiſtik muß erſt leh— 
ren, ob die Amerikaner mit dieſem 
Syſtem, — das allerdings weniger 
ein Strafvollzug als eine gute Indu— 
ſtrieſchule zu ſein ſcheint, — das Rich— 
tige getroffen haben. Bei dem faulen 
und flatterhaften Karakter der Fili— 
pinos wird man allerdings vor der 
Hand beſorgt ſein müſſen, daß ſie nach 
der Entlaſſung aus der Anſtalt bald 
wieder zu ihren alten Gewohnheiten 
zurückkehren. Immerhin bleibt auch 
auf dieſem Gebiete die Unterneh— 
mungsluſt und Energie der Amerika— 
ner zu bewundern. 

Trotzdem die Spanier während ih— 
rer 300jährigen Herrſchaft die Fili— 
pinos zum Chriſtenthum bekehrt, an 
vielen Stellen im Lande große und 
prächtige, jetzt allerdings meiſt ver— 
fallene Kirchen errichtet und in Ma— 
nila ſelbſt höhere Schulen, Univerſi— 
tät und Prieſterſeminar gegründet 
hatten, waren die Filipinos zur Zeit 
der amerikaniſchen Eroberung nicht 
als ziviliſirtes Volk anzuſehen. Es 
gab zwar eine-Reihe ftudirter Filipi- 
no8, noch mehr halbgebilvete „Half 
cafte3“, aber ber größere Theil bes 
Boltes lebte im Müßiggang ftumpf 
dahin mit mehr ntereffe für Spiel 
und Hahnenfämpfe ala für Gewerbe 
und Handmwerf. Bezeichnend ift e8, 
daß das Land nicht einmal feinen ei= 
genen Reisbedarf jelbft dedie, und 
zwar nicht eima aud Mangel an 
Hruchtbarfeit, — im Gegentheil, denn 
in früherer Zeit wurde Rei aus ben 
Philippinen ausgeführt — fondern 
meil die Leute zu faul find. So konnte 
es fommen, daß in dem, allerbing3 
ungünftigften Jahre 1903 für 12% 
Millionen : (Gold) Reis eingeführt 
werben mußte. 

Wenn daher die Amerilaner in bie 
fem Lande zunächft begannen, in Mas 
nila eleftrifche Bahnen und die jchön- 
ften Straßen und Brüden zu bauen, 
elektriſche Beleuchtung anzulegen, 
prächtige Schulen mit iiber 1000 Zeh 
rern einzurichten, tägli öffentliche 
Konzerte und Voltsbeluftigungen zu 
beranftalten und den Yilipinos eine 
Bolföpertretung und badleibe Map 
bon politifchen Rechten wie ben freien 
Bürgern der Vereinigten Staaten zu 
geben, fo fragt e& fich doch, ob man 
das Haus bier nicht beim Dacdhe zu 
bauen begonnen bat. Wäre es fHite- 
matijch nicht richtiger gemefen, zu= 
nächſt die Grundbedingungen irgend— 
welcher Ziviliſation, nämlich die regel⸗ 
mäßige Arbeit, den planmäßigen 
Ackerbau und das geregelte Handwerk 
im ganzen Lande einzuführen? 

Daß die Amerikaner übrigens bei 
dem Beſtreben, in Manila die ſchön⸗ 
ſten und beſten Einrichtungen zu 
ſchaffen, nicht immer von der ſachli— 
chen Nothwendigkeit oder Zweckmä⸗ 
Bigfeit, fonbern oft auch von dem Be= 
bürfniß einer gemiffen Großthuerei 
geleitet werden, zeigt der folgende 
Vorfall. Mit dem Sefuitenfeminar 
in Manila ift ein porzügliches Obfer- 
batorium verbunden. Diefes hat bie 
beiten Ynftrumente, die e3 für ben 
Metterdienft gibt, und hat eine Men- 
ge Hilfsftationen auf allen Anfeln bis 
nah Yap und Formofa zerftreut; 
dureh diefen Nachrichtendienft erſtredi 
es ſeine Beobachtungen auf einen 
Raum von 40° in ber Länge und 
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tie Arbeit geleiftet. Is nun bie 
Amerilaner nad) Manila famen, fag- 
ten jie zu den Patres, den öffentlichen 
Metterdienft mürden fie jelbft über- 
nehmen, jie würben ein ebenjo gut 
eingerichtetes Dbfervatorium errichten, 
fich ebenfo tüchtige Gelehrte von aus 
mwärt3 verfchreiben und dafür forgen, 
daß der amtliche Verfehr mit den aus 
märtigen Stationen den Patred ges 
nommen und dem neuen Regierungs- 
DObfervatorium übertragen miürde, 
Die Patre8 maren jo Elug, ihr 
Obfervatorium gleich in den Dienft 
der Regierung zu Stellen, unter ber 
Bedingung, daß fie jelbjt die interef> 
gr mwiffenichaftlichen Arbeiten in 
er Hand behielten. 

Zum Schluß no ein Wort über 
ben ameriftanifchen Beamten in Manis 
la. Der ameritanijche Beamte fieht 
jeine Stellung nicht ald dauernden 
Lebenzberuf an; er erhält feine Pen- 
fion, fein Amt ijt mit Ausnahme ber 
auf Lebenszeit ernannten Richter ber 
Union (nicht der der Einzeljtaaten) 
und einiger „Zipildienftbeamter”, ein 
borübergehendes „bujineß“ mie jebes 
andere, aus dem man natürlich den 
möglihft größten Vortheil ziehen 
muß. Damit fol nicht etwa im ent- 
ferntejten gejagt werben; daß der ames 
titanijche Beamte in Manila mährend 
feines Amtes unehrlich wäre, aber eine 
Ausnutzung der amtlichen Stellung 
fallt dort nicht auf, die in Me 
Ländern doc) jehr befremdend mir 
würde. Ein Beifpiel hierfür. 
lernte einen Herrn fennen, der mit 
mehreren anderen Herren eine Gold- 
migen-Firma befigt. Auf feine Auf- 
forderung wurden mir in den Büros 
Pläne, Zeichnungen, Mineralproben 
und Projpefte gezeigt. Der Haupt» 
chef der Tirma war ein Herr &., der 
als jehr tüchtig gilt. Auf meine Frage, 
ob Herr &, gelernter Minensngenieur 
fei und ala jolcher fchon in andern Ge» 
genden gearbeitet Hätte, murde mir 
ganz harmlos folgendes erzählt: X. 
fam bei der Offupation ald Staatdan= 
malt nah Manila. Als folder befam er 
eine Tages Atten in bie Hand, aus 
denen er erfah, dat die Rechtöverhält> 
niffe einiger halbverfallener Golpmi«- 
nen, bie in der Hand von Filipinos 
waren, formell nicht ganz in Ordnung 
waren. Er gab nun fein Amt al3 
Staatsanwalt auf und ließ fih ala 
Rechtsanwalt nieder. Zugleich enga= 
girte er einen geriffenen Menfchen, 
der längere Zeit als Unterbeamter in 
der Zollverwaltung alle Kniffe fen» 
nen gelernt hatte. Diefer mußte in 
ben Golbminen die ‚Ausgrabungen 
mieber beginnen und mit ben philips 
pinifhen Eigenthümern Prozefje ein- 
leiten. &. führte diefe Prozeffe, ges 
warn fie und — da der andere ja 
nur ein Strohmann mar — die Gold» 
minen. Mein Gemährdmann fagte 
boller Stolz: „Ya, Herr & ift da 
jehr „Imart”“ vorgegangen.”. Herr & 
wird nun bie Rechtdanmaltspraris 
demnächft auch nieberlegen, um ſich 
ganz dem Minenberuf zu widmen. 


SH mar über die Gefchichte ziem- 
ih fpradhlos und mußte wirklich 
nicht, worin die größere Schurferei be= 
ftand, in der Handlungameife des 
Herrn X oder in der Naivität meines 
Gemährsmannz, fo etwas ganz harm- 
lo8, al& etwas durchaus Drdnungs- 
mäßiges, einem mildfremben Men- 
[chen zu erzählen. Das ift fein ver- 
einzelter Fall, fondern jeder fucht auf 
irgendeine Weife fein Gefchäft zu ma- 
hen. Es fommt vor, daß Leute, die 
aus Amerifa ala Beamte nad Manila 
binausgefandt merben, ihr Amt in 
Manila gar nicht antreten, weil fie 
bereit3 auf dem Dampfer Gelegenheit 
hatten, ihr Gefhäft ins Reine zu 
bringen und fi nun in Manila oder 
anderswo in irgendeiner „jmarten“ 
Gejhäftsthätigfeit etabliren, 
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Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundhelisamt 
Meldung zuging: 
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Vaeslav Litoborsiy Vincencie Kropal, 33, 82. 
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Anton Ratacz, Mozalia Demis, 23, 20. 

Jakob Sau, Unna Smwicn, 24, 21. 
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Schmerzen in den Uugäpfeln, 


Schwindel 


u. f. mw. find bie Folgen von Angenfehlern verfchiebener Art, bie in ben 


meiften Sälen durch paſſende 
den. Schroeders Augengläſer 


Augengläfer befeitist ter» 


belfen, weil fie dur milfen- 

f&aftlide Unterfuhung genau 

ungemeffen terben. 

Die Unterfuchung Loftet nid. Genau angemeffene 
@läfer find ebenfo Billig wie merthlofe fertige Bril- 


len oder bon Unerfahrenen angemefiene. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende , Grunbeigentgums-edertragungen in 

der Höhe b und darüber wurden amt⸗ 
alas: 

Mihigan Ave, 235 $. fübl. von 45. Str., Mefts 
tont, 2%, bei 161; Jonas Stein an Übe ©. 
yadiß, 519,000. 

Monroe Ave, 100 %. jüdl. von 5. Str, Welts 

front, 150 bei 175; Robert Bartleit w. And, durxch 
mM. in — an Roy U. Rihards, Detroit, Mich., 


65. Str., 86 ©: akt. von ChamplainAve., Sudfront, 
24 bi > GE. Harrington an Lou U, 
at, & 
7" eh, 75 F. oſtl. von Houſton Ave., Südfront, 
bei — Julian Bartkowsti an Frank 
Udamstt, $1400 
4. Str, 22 F. weſtl. von Butler, Sudfront, 25 
125; A an XZimotby und 
— ean, 
g. 200 5. weſtl. von Butler, Sudfront, 25 
be 18; Maggie U. Caifem an Kohn B. Wheeler, 


8250. 

W. 43. Str., 168 A öitl. von Sue Bart Ane,, 
Nordfront, "3 ı Hr; Hazell May Commons 
und Gatte an — B. Veafis, 94 

Green Str., Norpmeftede 68., —5 "94 bei 125; 
Arthur Struve an Frances 3. Gilfon, $3000. 

Morgan Er, BO %. nördl. von 62., Dftftont, 
27.89 bei 124; — Rows und Gatie an 
Morris Slvoinß $i ie 

— Str 25 %. füdl. von 52., Dftftont, 3 
bei = Shomas MWibaniat an Antoni Wiltosz, 


Hi 

Wood Str., 6 %. fünf, von 69., Dftfront, 35 
bei 1%; Edmund A. Mohan an "affaele Ver⸗ 
dino, & 

Arlington Str., 175 F. weſtl. bon Centre Une., 
Mordfront, 25 bei 125; Charles Dt. Beeles an Dos 
nate De Xeonardiß u. Und., $5500. 

— u 71%. fünl. von Superior, Dftfront, 
45 bei 195; Willtem 9. Bungee an William 


— 
uime, Str. 5 %. füdl. von Superior, Dftfront, 
bei 125; — H. Bungee an Alex V. Me⸗ 
Donalh, $1000. 
Apres Court, 180 %. füdl, von Chicago Une,, Ofts 
front, 24 bei 1W; Joſeph Olszewsti an John 
Sczymezyk, 82575 


— Stt., 156 $. nörbl. von 18., Weftfront, 
bei. 100; Frank Vloravec an Schoenhofen Brg. 
Er 1000. 

Gentral Uve., 50 %. ndrdl. von Ontario Str., ne 
front, “ —9— 202; Florence E. Patrick an S. 
Scidino 

Sampbell "sine, 312 F. füdl. von Yulton Str., 
MWeitfront, 24 bei 125; John GE. Walelham an 
GElizabety M. Gollomer, $3500. . 

. Place, 200 %. meitl. von Dafley Une, Nords 
front, 25 bei 195; Erben bon m. Klaus an 
Jacob Zuleja, $2250 

14. Ste, 34 9. weitt. don Wfhland Ave, Süd: 

front, "24 bei 124; Mar Jiendberg u. Und, an 
deah Schanhouſe, $15 ‚200 

14. Str., 328 %. welt. von Weftern Ave, Süds 

tont, "50 bei 110; Frederick Coyle u. Und. durch 
t. in _Ch., an Andre wH. Dre jet, 86855. 

Zulton Str., 75 ®. meitl. don Louis Übe., 
Nordfront, 20 bei 106; Eihaberh M. Kollamer 
an Sufannab, — 86500. 

Fulton Stri, 16 F. öſtl. von Weſtern Ave., Süd⸗ 
— 25 bei 18 — O'Hara und Gatte an 

ichard Naſh D 


aftings Str., 19% mweftl, von Wood, Nordfront, 
Be Bei 124; BB Meinte an Simon Doorsty, 


Bo. 
Semen Ane., 98 %. ndrbl. von 15. Str., Dftfront, 
‚50 bei 125; Gar We Daus an Harria Aienberg, 
$1500. 
Hamlin Ave, Nordweftele Ban Buren Str., Oft: 
front, 50 bei 150; Vo ella Blair und Gatte an 
John 3. Gorcoran, b 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
9404-06-08 W. Dan Buren Str,, 1:ftöd, Badftein 
a W. F. Fisgerald, 
a3 Didens Ung., 2eitöd. Frame Flatgebäude, 


6 N. : en Brames Wohngebäude, 
Rat 

Me I. 2 : Bra 2:ftöd; Frame-Unbau, Chis 

—— u 


7 ©. Ri Str. u 1%esftöd. FramesReftdenz,, 9 


Gordon, $li 
"Dt 102. Viace, 1%sftöd. Frame⸗Cottage, A. 
derberg, 
RS — Une, 5 Badſtein Apart⸗ 
t d au on, ‚000. 
1338 Wen, we Lone Badftein-Unbau, T. Las 
fchoste, $1 
200% er 2 Ave., 2:ftöd. Yadftein Flatgebäude, Me. 
MeGrory 
2 118. ee 2⸗ ſtdc. Frame Flatgebäude, F. 
———— abe: 2eftöl. BadfteinUnbau, Charles 
ER W. Madifon Str., 1: und 2:ftöd. Badfteins 
Flatgebäude, — Dyhers and Cleaners, ra 
9-51—53 Francisco Ave., fuůn l⸗ 
ftödige Frame 1 Wobnpäule, —— 8090 
3449 1 3 —— str., 2100. adftein 
Radens und Fraigeräun, — Lewis, 3250 
—— a Ave., — Frame· Conage, C. 
R 
0879 Ynftwantee Ave., l⸗ſtod. Badſtein Theaterges 
bäude, 3 Ma a. 8000. 
1845 W. Str., üe⸗eſtöod. Bacſtein Ladengebäude, 
Willlam knallt 1700. 
4932 Armitage Wpe., 2eftöd, —5 Laden⸗ und 


fatgebäude, Theodore C. Hun 
ee * 2:ftöd. Bazttein Flatgebäubde, 


Sulli 
PN ©. Avers , 2ftöd. Badftein Flatgebäude, 
DB. J. Topin * 
4756 Nortb_ A Iftöt, Padftein Ladens und 
Slatgebäude, E. Wißte n, 28000. 


Heilt Euren Brud 


mit 4 erem unlberteeffs 
fi pezial:Bruchbend, 
ine het ohne Schmerzen 
von Rindern, rauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden kann, — 
a fabrigiren außerdem I hiedene Sor⸗ 
ten, von $1.00 — — Elaſtiſche Strümpfe, 


von 81.60 aufwatt?. Leibbinden 

2 Gebärmutterfentung, Nas 
ib nah  GDberationen 

ü . don 

42.0 auf — Beradepalter, 

N — an Urme u.j.im., 
u Iprei ifen. Krummer 
N han ne, üße und alle 
\ ann Verwachſungen wer den 
—— aiil hei 

ihes fi 


* * ande m ——— — 
ut⸗ 

* 3* ie **4 — ννν 

Dr. Sa „NOLRERTZ — *—— 


ei | 


— ——— — — — — — — ——— —— —— ———— — 


Banferotterflärungen. 


um Gntlaftun bon .. Verbindlichfeiten 
fuhen im Diitriftsnericht nach 
Geſuch der Gentral Yobbin 

Compan — Stork, 8215; Tharle 

Taylor * A. Hacner, 828. 

a gerotterfiätunn der Waufegan Braß 
* "yes MWautegan; Forderungen: 

Smelting and Re ining Co., 82090; T 

and Aron Eo., ibf : 

John F. O Brien, Einkäufer — Perbinplichteiten, 

$1184.09; Beftände, 8467. 

George A. Song, 6058 S. Centre Une. — Berbind⸗ 

lichkeiten, $925.92; teine Beftände. 

Geiuh um Bankerotterflärung von Barnarb Gillls; - 
Bee nen: Garjon, Pirie, Scott & Eo., $115.97; 
atob Mener a bers, $129.58; Etrouß, Eifens 

dratb & Eo., 

Charles B. Sa, Elert; 

Veftände $278.50 


Saiten 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Auguft 1910, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Minis melsen Re. 2%, toth, tn 


$1.024; roth, gl. 2; ur 
— 0181.08: Nr. 3, hart, Ic—$l. I 


Frühfahrsweizen, —F — 

Mais, Ne. 2, 64; 

Nr. 2, gelb, —— Fi 3 

weiß, 60460 58 gelb, 

Gr. 

mals Nr. 3740; Nr. 2, weiß. 39; Nr. 

6; Re. 3 weiß, Sue; Nr. 4, 

36-364; Standard, 37 37 %e. 

Roggen, — 2, 777860; Nr. 8, 70 7560; Nr. 
4, 0-67 


Gerfte. — 55006; „Mixing“, 48586; 
„Screenings“, 355% 


Mehl. „Winter —— 84.90-85.00 da3 Faß; 

Noggenmehl, 83.80-84.10; Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Export rg , 85.40-85.60; 
befondere Marten, 6.60—86.7. 


Heu. (Verlauf au 33 gu 2 -- De neues 
—— 817. 00; —3 1, 815.50 maus % 
beftes „a DO .00; 


ae do. l, 
—— RR ‚ $10. 00-812. 50: Dadben‘ 
Timothy: s amen. „Sountry Lois”, 4.75 
55.50. 
$8.00—$13.00. 


Verbindlichleiten $788; 


E 
63% 4, — 


Le 


Kleejamen — „Gaib Lots“, 


Del. 


Standard, meiß, 150 
ee 175 


—— Del, co, per 5 
* „ gereinigt, per 5 


Terpent 
Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis Ausgeſuchte 

87.00-88.50 per 100 Pfund; 

Sorte, $6.00--$7.00; 

Kühe, M.25—$5.25: gute bi8 — Kälber, 

87.00-88.50; Bullen, gute bis ausgefuchte, 

$4.75—$5.3. 

Shmweine Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 

97.55-88.00 per 10 Kjund; gute bi 

jucdte (sum Berjannt), 38.15-88.50; 

- i ———— eu 
ute ausgejuchte erke 6 ‚00; 
ber, 83.50-84.50. En 

Sſch a fe „Native Wether8”, per 100 Pfo., 83.25 

$4.75; re Ewes“ 83.50-55.25; Wear⸗ 

ri , 450-55.75; „Spring Lamb“, 85.50— 


Molkerei » Brodutte. 


Beeessse⸗ 
———— 
Er 


ausgefuchte 
bis 


Butter— 
„Creamery“, —5 das Pfund..8 
F l, das un 
2, das 
again —F 
a und 
„Ladleb«, daß km 
Padiwaare, das Bu 
Ele— 
Brifhe Wante, ohne Abyıg von" 
Derluft, per Dugend (Kiften zur 
— 
do. (K ww. — —— 
„Firſts“, das Dutzen 
„Extras“, das Dupend 
Rä f e— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. HE ; 
‚„Voung America”, das Pfund.... 0.14 . B 
0.1 


tfies“, das ðv 
* das Pf d. 

Echmeizer, das Bhund..nuusunse» — JJ 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (ebend— 

— das Pfund 

toilers“, das 


—— 


Enten, daß Pfund .......... 
Geflhügdel (Eisſpeicher)— 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund. .............. k 

Gänſe, das Pfund............. 


Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 
6 90 Rip. 31 —8 er 
80-120 Bid. Gewicht, wir 
year und feifhes £ Din. 


Uepfel, neue, das ah 
itronen, Aalifornie, die si 
rangen, Kalifornia, die Ki 

De 3. Bil 
rſiche, die J 
——— ———— 

Gurken, das Dutz 

Blumenlohl, das Dutzend. ........... 

Sellerie, die Kiſte 
rüne Zwiebeln, das Bundchen...... 
rüne Erbſen, die Kiſte.............. 

Meerrettig, Du u 

Ropfialat, die 

Blattjalat, die Ri E 

Rothe Rüben, 100 

ben, 1 
wiebeln, 
üben, neue, die Kift 

Mettige, 100 Bündden.... 


* 
— 


4 


————— L 


Ss 
ne 


— 


elonen, 16 Seanb, 
fiermelonen, bie — 
Bobnen— ° 





ee - AVE. UND PAULINA era 


Bargains in Möbeln. 


Bipfiothef-Tifch, Ronal Onarter Dal 
Finifh, Colonial Styl, ſchwere Beine, 
Tiſchpiatte 28 bei 48, * Schublade, 
regulär fir $9.00 ver: 
fauft, baar oder Ab- 


zahlung, zu 
Bamen : Oxfords, 
Rinder: > Sandalen 


Erforde und Antie 
Strap Pumps für Da- 
men, in Gunmetal u. 
Patent Colt, hohe ob. 
nied. Abſatze, ſchwere 
oder ſeichte Sohlen, 
in allen Gröhen und 
Meiten, — für 
$2 verfauft 


$1.39 


zen Sandalen, Willow Gaff 

2. u. gute Lederjohlen, gar. 

TI en — ®r. 5-8 u. 
ce Wtrh., 490. 


17. 5 Stüde Stide- 20 Stüde deutſche 
rei Einfaff'a und | Zordonfpigen, dazı 
Ginföge, nette —— paff ae mth. bis 
fter, 12c TC die Pd. 

Zual., ic Tonnere- 4 
Yard... taa J 


| EC roce ries 
| Maihburn, 


Mehl Gereista Mehl, *% 1.65 
Brt. für 83.15; 4 PBri. für....e 2 

| — — Inder, per | 

Vid. m. 81 Grocery Be⸗ Zucker 
ſtell. Diet, Butter nm. Eier nicht eingeſchl. 
Seif Kirts American Familn gr 

| ce nur bet diefem 2er» 82.8 5 

| tauf, Kite von 66 Stüd, zu 

Friſches loſes Leof —* od, Qual. 

| — 12: ı NollevDats, 3 Pa- | 
wip.. % | tete 25e; 98 
Fancı Bordervier- —* 

n 


Dud. 
10! c Kellogg's od. Qua⸗ 
2 
Erima — 
Roatt, Ic 


— Pan Gorn 

Flakes, J 

doc 3 — 251 

Sana: ur. Rump — £ To⸗ 
orne mato Catſup, 

1040 64 — 

Manercs Suppen. 


Kıngdford Silver 
| el oder Kortt- 


— 


Gold Medar oder 


vhtho 

od. SunnuMondan 
Bü zu Seife, ic 
Gocoa Zaffy 19r 0 Stüde...-. 
Bar h eflügel- Butter i— 
Beh emiſchte —— Miſch'g Ge— 

n e⸗ 

wäre er. 17c 8 en. 81. 19 


Mendow HIN Butter, beite, Bid 
Ex. f'ch hieſ. Schweizerkäfe, Pfb...22c 
Schmalz, Swift's JewelComp'd, Pf...1ic 
Boſton Flundern, Expr.Sorte, Pfo. Asc 
Saure Häringe, BismardStyle, St. ?iac 
Benion’s 3X Codfiih, 1-Pf.-Tablet, TYzc | 
Extra f'ch neue Kartoffein, Ber......22e | 
Ficy Sug.Gured geräud. Butt, 16°c 
fehr mager, per Pfund 4 a 


Hübſche Villow Head Couch, mit ertra 


Längen, 





großen ölgehärteten Stahl-Sprung- 
federn, 2 kn Bin, Ta 0 
reinem Se 
Ueberlage, ur se. 
ftel, neue en — 
Konftruft., S45 Wih., — 
36⸗zöllige impor⸗ 403öll. weiße per⸗ 
tirte enaliſche ſiſche Lawns und 
Mohairs, alle Far⸗ | Indiakinpn, ante 
Bor inel. creme a. 9 
chwarz, 
48c wth., 2C 
Yard.... 
27:30llige Fancy! tirten dentichen 
feidene Nopelties, | mercerized Tafel- 
pradtvolfe Farben, | Damaft—hübfce 
—— 27: Blumen: Mniter, 
al., mwerth ; 
Yard... 20 | 69c-—— 490 
32⸗zöllige echte —* 
Soiſette Pongee, 100 volle Größe 
guter, ſeid. Finiſh, weiße Bettdecken, 
jede Hard mit Soi- extra ſtark, eine 
fette geſtempelt — Varietät von Mu— 
alle Farben, werth ſtern, — werth 
29, — |$1. 50, 
morgen C jede — 
die Narb 
—— gerippte Da— ‚Fancy —— 
men⸗Veſts, niedri— | Damen- Veſts — 
ger Hals, Wing- niedriger Hals, 
oder ohne Mermel, ee 15c u. 
wth. 25e u. 
29, 29, zu... t 2 91; AIR |... au 
— — "in. Bongee u. feib. 
Mädchen » Cuitd, 195 | Atlas Damen» und 
Euit3 zur Räumung, Be Coats, 34 
reaulär $12.00 und |bi3 52 30U lang, 
54. EINS 54. 75 
Anzüne f. Männer > ı Kinberanzii —— Gröf. 
tmalinge. Gr. 30 ufter u. 
42 Bruftmab, aebr a, ru . Sailor Facons, 


Rartien, f'ch Woritebs jedr 
und Gaffimeres, 


feine Mufter, 
morgen mat- 


"61.39 
Besiastı 


—— — 2. u. farb. 
baummwoll. nabtlofe 
Männerftrümpfe — 


— 10€ 


& hwarze baummolf. 
u. Riöle —— Da⸗ 
menftrüimbfe, Odds u. 


Schiffsfarten 


K.W. —— Schiiret 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 5 


Linien zu 
ben billigften Preiſen. 


Geldjendungen ":} 


allen 
Plägen ber Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


4 unb 5 +» progentige; 

Bond Kapital unb Binfen von 
mir garantirt. 

notariel) 


V o Im a ch te n ausgeſtellt. 
Erbſch aften eingezogen. 


Berihuh auf ale Erbihaften und 
Werthpapiere. 
K. 


W. KEMPF, 
Sonntage offen von 9 bi 12 Uhr. 


84 LaSalle Straße. 
„ER atom. bie 


Schiffs-KHarten 


Auf den Dampfern 
ber Uranium Steamfhip Co. Ltd. 


Extra billig ;: —— Rotterdam, 


Hamburg, Untwer- 
den, Berlin, Dverserg, Bi Budapeit, Te 
meövar und allen Vlägen in suupe. . New 
Be nad Rotterdam $45.00 Kafüte, 

in 2, Kajüte, =. „popveifäraudigen 
Schnell dam 


Abtahrt von 1 = um er Anguit, 
13. und 27, Ceptemb 


Keinerlei Ueberzahlung, Uramepniig 


leiten mit päd, unnüß 
arten im Beten —— unnütze Auslagen. 
Wenden Sie ſich 


Vuas = L m 8. — — 
—— — 17—19 Broabivany, Der! 


J. v. ZINNER & CO. 


Meitlide General-Mgenten. 


70 Denrborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 AUbends. Eonntag 9—12 
2Tfeb, 9 greb,fonmomiter 


Schiffskarten! 


— über — 
Morbbenticher Lloyd — Bremen; Ham- 
burg-Amerifa — Gamburg; Red Star- 
Linie — Antwerpen: Holland- Amerifa— 
Rotterdam: Franzdfiiche Linie — Hapre. 
Und übrige beite Linien. 

Billigite RPretfe; beite Bedienung; Geld 
— Gepäck befördert; Vollmach⸗ 
Geſuche u. ſ. w. 


Central Ticket Agency ——— 
278 S. CLARK STR. 
". (Bictoria Hotel — Ede Ban Buren Str.) 


Dffen Soanta;s. 
aug6*z2 


Zefet die „Bonntagpon« 


Grtra billig für Auguſt. 
52 > nad) Hamburg, Bremen, Ant» 
> werpen, Rotterdam. 

nad Wien, Budnpeit, Temesvar, 


8 3 1: Szegedin. 


Eztra_ billi ns —— Blägen. — — 
aſſe. Zimmer EM; 6 Beis 


Reine So 
preife bon "33 bis 43 Dollar. 


Anton Boenert, Senerafagent 


268 Süd Glarf Str. 


Stel Katferhof. 
An Chicago feit 1871. 
mi,fr,fonn,mo—31aug 


J. $. LOWITZ 


2/6 S. GLARK STR, Sram 


Bekoffice. 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


&ber alle Linten, von und nad Deutiland, 
Deit: Under. * Schweiz, 


Grbfchaften, Bollmadıten, 
Geldfendungen. 


mpte unb reelle Bebtenung garantirt. 


Dtten bis 6 Ube Ubends. Sonntags 9 bis 12 Bm 
Wlunmifamo*® 


fendes Band angele t mwirb 
Sottinger, und nur bier foren, Eie Ye — 


B 
Viele Brüche 
tes Bandagengefchäft ift unter Ben — 
unübertreffliche Mabigal Eure Banb erhalten. 


können ıoch geheilt —— me LE. a 
es 
Zeitung bon Seren 5 
3 nennen hier einige Preiſe: 


einſe P*+ i .$1. 
ei Bü keae ee sa 
urn SAEEERERER, in ai, 4 


J Uindere in dtefer — au „Eut”s 
Vreilen. 
Geprufte Wärterin bedient Damen. 
Dffen tagtich bis 6280 Uhzr, auch Sountags 
von 10 bis 1 llhr. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 
Bwiihen Mabdifon und Monroe Straße, 
1bs,mifafon*dange 


OSGCAR F. MAYER & BRO. 


Bioleiale und Retai 


Wurf: und — € —32 


xvendpon Chicago, 9 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.") 
Plauderei aus Europa. 
Von Auguſt Boecklin. 
In den Hundstagen. — Trübe Ernteausſichten. 


— Ueberfeeifhe Gäfte. — Sabnenflüchtiger bor 
dem Ariegägeriht. — Läflige Ausländer. — 


PolitifHer Tratig— Kriegiverlufte 1870—T1.; 


— Der Befuh der Ehladitfelder. — Franzd- 


ſiſche und deutſche Höflichkeit. — Eine Zei⸗ 


tungsente? 


Im amerikaniſchen Füllofen brennt 
ein leichtes Bricketfeuer, draußen heult 
der Wind und an den Drahtfenſtern 
kleben Fliegen und andere Inſekten, 
die vergeblich im warmen Zimmer ge⸗ 
gen die Kälte Schutz ſuchen. Unten 
fährt unſer Brodlieferant, in einen 
alten Soldatenmantel gehült, mit fei- 
nem jpaßigen Gjelafuhrmwert vor und 
ich fie an meinem Schreibtiſch mit der 
Zigarre in der einen und mit ber 
amerifanifhen Füllfeber in der ande» 
ren Hand, um mit den vielen Lefern 
der „Abendpoſt“ ein wenig zu plaus 
dern. Spätherbftmetter in 
den Hund3tagen! Ohne 
Fahrgäſte gleiten die ſchönen Salon— 
dampfer an unſerem Heim vorüber und 
in den auf die Vergnügungsreiſenden 
angewieſenen Gaſthöfen am Rhein iſt 
es öde und leer, wie in der kalten 
Jahreszeit, in der die Herren Wirthe 
bon ihrem Sommerfett zehren. Die 
amtliche Wetterwarte, die leider fich 
faft nie irrt, wenn fie fchlechtes Wetter 
anfündigt, ftellt bei ftarfer Deprejfion 
Reoen, Wind und fühlere Witterung in 
Ausſicht, vertröſtet uns aber zugleich 
auf einen Hochdruck vom Ozean her. 
der warmes Wetter von Amerika 
herüberbringen ſoll. So wollen wir 
denn getroſt abwarten, bis es beſſer 
wird; vicı fchlechter fann es mahrlich 
niht werben. Neben den Bergnü- 
aungsreifenden und MWirthen lagen 
die armen Bauern mit Recht über die- 
fen elendejten aller bisher erlebten 
Sommer, der mit feinen Gemitter- 
ftürmen, Regen und Kälte die Ernte: 
ausfichten zerftört, ven Steuererefutor 
aber nicht davon abhält, zur Pfändung 
zu fchreiten, wenn die, Abgaben nicht 
bezahlt. merden. Viele üherfeeige Rei- 
fende, die vier einen netten Mojten 
Geld verzehren, johiden fich jehon vor 
ber Zeit zur Heimreife an. Manche von 
ihnen haben mir guten Tag gejagt, fo 
por einigen Tagen noch zwei Chicago’er 
MWirthe, die Herren Wim. ©. Abel 
und %03. Beder, treue LXefer der 
„Abendpoft“, die nach Yangjähriger 
Abmefenheit ihre alte naffauijche Hei- 
math wieder einmal bejucht haben. 
Einer war auch bei mir, dem ich den 
guten Rath gab, fich nicht erwifchen zu 
laffen. Die Militärbehörde hat no) 
ein MWörtlein mit ihm zu reden und 
wenn fie ihn ermifcht," fünnte es ihm 
gehen, wie dem deutfch-amerifani”chen 
Landsmann 9. Ph. Schultheis, 
der anno 1886 fchon nach Amerifa ab- 
rüdte, nachdem er bereit3 zu einem 
Iruppentheil ausgehoben mar. Das 
Kriegsgeriht in Darmjtadt verur= 
theilte ihn neulich wegen Fahnenflucht 
zu 6 Monaten Gefängniß 
und Berfegung in die 2. Klaſſe des 


Soldatenſtandes, und wenn es unſerer 


Botſchaft nicht gelingt, ihn loszueiſen, 
kann ihm niemand helfen. In Fällen 
von Deſertion verſteht die deutſche 
Militärbehörde keinen Spaß, und es 
ſoll auch noch nicht vorgekommen ſein, 
daß S. M. der oberſte Kriegsherr, ei— 
nen ſolchen Sünder begnadigte. Bei 
unerlaubter Auswanderung drückt man 
gern ein Auge zu, und wenn es 
ſchlimm kommt, wird der Betroffene 
als läſtiger Ausländer ausgewieſen. 
©o erging e8 ja auh den 21 Mor: 
monenapofteln, durch die Bant achte 
Amerifaner, Ne neulich aus Berlin und 
dem Staatsgebiet audgemwiefen mur- 
den. Was fich alles von auslandııchen 
Schmärmgeiftern unter dem Dedmans 
tel der Religion in Deutfchland herum- 
treibt und allerlei HumbugWerübt, ift 
faum zu glauben! SHeilsfoldaten und 
Soldatirggen findet man überall im 
Reid; Mgmonen, Geifterfeher, Bud- 
dhilten und andere Schwindler werfen 
ihre Nege aus, und wenn die Polizei 
dann einmal einjchreitet, finden fich 
immer gefällige Zeitungen, die für die 
„Spfer polizeilicher Wilffür” Partei 
ergreifen, fo auch im Falle diefer Mor- 
monen, die e3 hauptfächlich auf hübfche 
junge Weibsleute abgefehen haben. E38 
gibt fogar fhon eine Buddhiſtenzeitung 
in deutfcher Sprache, die auf den See— 
Ienfang ausgeht und zahlreiche Arte 
bänger gefunden hat, zumetft im „aufs 
geklärten“ Norden des deutſchen Rei⸗ 
ches. — Daß es in Deutſchland auch 
viele fremdſprachige Zeitungen gibt, 
geht aus folgender Aufſtellung hervor. 
&3 erfhheinen: 97 polnifche, 26 fran- 
zöftiche, 18 dänifche, 8 Titauifche, 4 
wendiſche, 12 engliſche, 6 italieniſche, 
7 ſpaniſche, 2 ruſſiſche, 2 tſchechiſche 
und je eine ſchwediſche, lateiniſche, 
portugieſiſche und hebräiſche, ſowie 
eine Volapükzeitung, zuſammen alſo 
157 fremdſprachige Zeitungen. 
Entſprechend den kalendermäßigen 
Hundstagen und der Zeit der ſauren 
Gurke, — trotz ſpätherbſtlicher Witte— 
rung, — enthalten die deutſchen Zei⸗ 
tungen zur Zeit wenig Leſenswerthes. 
S. M. der Kaiſer und ſeine Miniſter 
ib auf Reifeurlaub, zumeift im Aus» 
land, und maß fonft auf politifchem 
Gebiet in der Welt paffirt, tft‘ taum 
nennenswerth. So füllen die meiften 
Blätter ihre Spalten mit langweiligen 
politifhen Betrachtungen über bie 
nächte Reichstagsmahl, mit religiöfen 
Zänfereien, die im Reich nun einmal 
an der Tagesordnung find, und mit 
der Frage, 0b Baffermann, der 
Führer der Nationalliberalen, fi um 
einen Sit im Reichstag wieder bewer⸗ 
ben, oder ob er fich Arollend vom po- 
litiſchen Schauplatz zurückziehen wird. 
Seit die Nationalliberalen nicht mehr 
Regierungspartei ſind, ſind ſie alsVer— 
bündete der Volkspartei ziemlich in's 
Hintertreffen gerathen. Ein Theil 
blickt nach Rechts zu den Fleiſchtöpfen 
der Regierung, ein anderer, die ſoge⸗ 
nannten Jungliberalen, nach links, wo 
ſich die Feinde der — — ind 
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| genteiften, bon Baffermann bis 
Bebel“, die Hand reihen. Die 
großen nbufteiehen Rheinland und 
Meitfalens, welche den rechten Flügel 
der genannten Partei bilden, haben 
feine Luft, mit den Einfzliberalen und 
Sozialiften zu marfgiren, und jo. 
wird die nationalliberale Partei fich 
am Ende theilen und in Wohlgefallen 
auflöfen. Reif dafür tft fie jchon 
lange; denn die Gegenfäte innerhalb 
der Partei find fo gemichtig, daß von 
einem Zufammentirfen in der Zus 
funft faum noch die Rede fein fann. 
Der Reichdfanzler hat bei der verfah- 
renen politifchen Wirthfchaft einen 
fhweren Stand. „Man mirft ihm 
vor, dat er fich auf den blausjchwar= 
zen Blod ftühe, aber mit mem foll er 
denn gehen? Die Liberalen befämpfen 
fi) untereinander, die Sozialiſten 
gehen ihren eigenen Mea, und wenn 
fie auh mit Nationalliberalen und 
der Volfäpartei gemeinfame Sache 
machten, jo hätten fie dennoch nicht die 
Mehrheit, abgejehen davon, daß die 
Reichsregierung nicht daran denkt, fich, 
wie die badifche, den Sozialdemofra- 
ten auf Gnade und Ungnade zu erge- 
ben, jolange Bebel und Genojfen in ih- 
rer jhroffen Gegnerfchaft alles ableh- 
ren, mad vom NRegierungdtijche 
fommt.” Go äußerte fich einer von 
unferer Tafelrunde. 

Nach diefer furzen politifchenKanne- 
gießerei, wie ich fie brühmarm von un- 
ferem Gafino-Stammtifh nach Haufe 
gebracht habe, mill ich die Frage eines 
xhrer Lefer beantworten, der zu miffen 
münfcht, mie groß die beiberfeitigen 
Derlufte im deutſch-franzöſiſchen 
Kriege 70/71 waren. Unter Zuhilfe 
nahme de3 deutfchen Generalftabsiver- 
tes habe ich Folgendes feſtgeſtellt: 

Der Geſammtverluſt der deutſchen 
Truppen betrug, einſchließlich 6151 
Offiziere, 120,610 Mann. Vor dem 
Feinde gefallen ſind: 1871 Offiziere 
und 26,397 Mann, verwundet wur— 
den 4184 Offiziere und 84,304 Mann, 
der Reſt iſt an Wunden und Krank— 
heiten geſtorben. Auf 16 Mann kommt 
1 todter, auf 21 Mann ein verwunde- 
ter Offizier, eine verhältnigmäßig ſehr 
große Zahl von Dffizieröverluften. 
Verwundet wurden 20 Generale, 5 
fielen vor dem Tyeinde; 51 Oberfte ver- 
mundet, 27 getödtet; 229 Oberitleut- 
nant3 und Majore verwundet, 97 ges 
tödtet; 620 Hauptleute,und Rittmei- 
fter berimunbet, 320 todt; 3982 Zeut- 
nant3 verwundet, 1171 todt. Biel 
größer no) waren die franzöftichen 
Verlufte nach amtlichen Angaben: Sie 
betrugen an Todten 119,075 Mann, 
davon 29,943 auf den Schlachtfeldern 
gefallen, und 124,149 Mann an Vers 
munbeten und Kranten. Mit Einfluß 
der Gefangenen, rund 600,000 Dann, 
wurden alfo gegen 850,000 franzöji- 
The Offiziere und Soldaten außer Ge— 
fecht geſetzt. 

Schaarenweife ftrömen in Diefen 
Tagen die alten Krieger nad) den 
Schladtfeldern von 1870—71, um die 
Erinnerung aufzufrifhen an bie 
Stätten, auf welchen fie einft im Jus 
gendalter für da3 Vaterland gefämpft 
haben. Auch die auf franzöfifchem 
Boden liegenden Kampfpläbe werden 
piele auffuchen; um fi} aber vor Be— 
Ihimpfungen dur die edle franzöfi- 
Ihe Nation zu bewahren, werden jie 
bon deutfcher amtlicher Seite erfudht, 
bor der Grenzüberfchreitung ihre Or- 
den und Dereindabzeichen abzulegen. 
Al im vergangenen $ahre das fran- 
aöftfche Kriegerdenfmal bei Weißen— 
burg eingeweiht wurde, und Taufende 
frangzöfifcher Veteranen die Stätten 
de3 eriten blutigen Zufammenftoßes 
befuchten, hat man feinem von ihnen 
e3 verargt, daß fie Orden und Abzei- 
hen angelegt hatten. Nm Gegentheil 
murden fie ald Kameraden von den 
beutfchen Kriegern herzlich begrüßt 
und ihnen mit einer Zuporfommenheit 
begegnet, die allgemeine Anerkennung 
fand, auch in franzöfifchen Zeitungen 
ausgefprochen deutjchfeindlicher Rich- 
tung. Aber Franzofen find feine 
Deutfche, und noch immer gebentt man 
in Frankreich der deutfchen Sieger mit 
Groll im Herzen. Wie einft das blöb- 
finnige Gefchrei: „Revanche pour Sa- 
doma!” (Königgräb), ertönte, jo ijt 
auch Heute noch der Ruf nad) der Rüd- 
gabe Elfaß-Lothringens in aller 
Yranzofen Munde. 

Mit dem Poftitempel Zürich ging 
mir biefer Tage ein Zeitungsausfchnitt 
bon einem früheren Chicagver Deut: 
Then Folgenden Inhalts zu: „König 
Alfons? von Spanien hat Herrn 
Bruder die Unterftüßung feines Pros 
jeftes betreffend eine Lentballonfahrt 
bon Gadir nah Meftindien zugefagt. 
Der befannte fpanifhe Luftichiffer 
‚Kindelan mirb fich betheiltgen; er be- 
zeichnet das Unternehmen in Anbes 
tracht des heutigen Standes bes Bal- 
Ionbaue3 ala fpielend leicht.“ (!) 

Eine ähnliche Mittheilung machte 
fon einmal im vorigen Sommer die 
Runde durch bie Zeitungen, fodaß ich 
faft alaube, e3 fei ein Erzeugniß der 


ger feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Eudh 
ein zehn Kents Stüd 
Hand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und ſeht, zu welcher 
Wolluſt ein Bad ge— 
macht werden fann. Hal 
tet ein Stüdf auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, - Rauheit 
am zu verhindern. 
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Willkommen, Veſucher 


Das Reſtaurant der „Fair“ 
in Chicago zu populären Preiſen. 


Verkauf 
von 


Der „Quick Lunch“ 
lockend. Wir ſind ſtets bereit, allen unſeren Beſuchern 
die Waſchzimmer und Toiletzimmer für Herren und Damen, das Lefe- 
foftenfreier Ausftattung), das Poftamt und den Spielplat für die Kin 
überlaffen. Wir wollen Euch gut bedienen. 


(7. Floor bietet die größten Bequemlichteiten, die befte und promptefteßedienung 
Epfaal bietet mirklich rafche Bedienung, und ift rein und an- 
die Benußung des Ausfunfts- Bureaus der Fair, 
und Ruhezimmer, da3 Schreibzimmer (mit 
der (unter Aufficht 
Macht Euch diefe Bequemlichteiten zunuße, 


einer Matrone) zu 
ſo oft wie Ihr wünſcht. 


Hochfeinen Damen-Waiſts und Slirts 


In der Garderobe jeder Dame iſt immer Platz für eine weitere 


Waiſt oder Skirt. 
genug beſitzen. 


Ihr fönnt von diefen wichtigen Artikeln nicht 
Wir Haben für morgen einen Verkauf arrangirt, 


in meldhem mir eine fehr große Auswahl in Stirt3 fomohl wie 
in Waifts bieten, 


Shirts 


Panama, „nine gor'd“, 


fchlichtes 


herum voll mit 8>30ll. 
Band auf 


ing, 


fauren Gurfenzeit. Aber, mer fann e3 
wiffen? Herr Xofeph Bruder tft ein 


ebenfo in Voile, 
fehr neu, fpeziell, 


3.19 


Cfirt3 aus Pa—⸗ 
nama, plaited am 
Untertheil mit Be— 
fa bon fjchmalem 


Band defjelben Ma= 
terials — ſpeziell 


e3 


Waiits aus feinem Zaton, 
DutchHals, Dreiviertel-Aer—⸗ 
mel, Kragen, Cuffs und 
Front mit breiter blauer u. 
weißer Stickerei beſetzt — 


Taſche an der Seite, 95C 


zu, 


Waiſts aus dünnem Lawn, 
Dani mit Allover-Stideren, 


ober Kragen, — 
⸗Aermel, 1 «45 
Wailt3 aus feinem Laton, 
ganze * mit Bändern 
von Einſatz und Spitzen-Me⸗ 
dallions beſetzt, hoher Kra— 


gen, 34-Aermel, 1 65 
+ 


zu, 


aus feinem 


Top, unten 
mit 


der Plait⸗ 


Zur Erklärung und Sluhe dieſer pa— 


radox klingenden Behauptung, daß 


unternehmender Mann und ſeine Ver- der Tod des Individuums in letzter 


bindungen reichen bis in die höchſten 
Kreiſe; am Ende fliegt er doch noch 
einmal in die Luft. 

— — 

Was iſt der Tod? 


So lange vernunftbegabte Men⸗ 
ſchen über ihre Exiſtenz Ueberlegungen 
anſtellen, beherrſcht das Problem des 
Todes ſie mit ſeltener Stärke. Ob— 
gleich wir den Tod in der Natur tags 
täglich vor Augen ſehen, wiſſen wir 
doch über die Urſachen und die Natur 
des phyſiologiſchen Todes, des Todes 
infolge von Altersſchwäche ſo gut wie 
nichts. Wenn auch dank der Errun—⸗ 
genſchaften der modernen Naturwiſ— 
ſenſchaft und Medizin bei vielen zum 
Tode führenden Erkrankungen der 
Schleier über den Grund des Todes 
weggezogen wurde, ſo bezieht ſich das 
nur auf die Todesarten aus patholo— 
giſcher Urſache. Aber wenn wir auch 
gelernt haben, in den Mechanismus 
vieler zum Tode führender Krankhei— 
ten hineinzublicken, ſo haben all' dieſe 
neuerworbenen Kenntniſſe nichts zur 
Erklärung des Todes aus phyſiologi— 
ſcher Urſache, des Todes infolge lang— 
ſamen Erlöſchens der Funktionen des 
lebenden Körpereiweißes, alſo eigent⸗ 
lich des normalen Sterbens an ſich 
beigetragen. Denn daran, daß das 
Leben die Summe der Funktionen des 
Körperprotoplasmas darſtellt, daran 
iſt ja nach dem heutigen Stand ber 
naturwiſſenſchaftlichen Erkenntniß 
nicht zu zweifeln. 

Einen neuen ſehr intexeſſanten Ver— 
ſuch zur Erklärung des phyſiologi— 
ſchen Todes gibt der Proſektor M. 
Mühlmann in Btachany (bei Batu) in 
einer kürzlich bei Guſtav Fiſcher in 
Jena erſchienenen kleinen Schrift: 
„Das Altern und der phyſiologiſche 
Tod.“ Auch für den biologiſch nicht 
vorgebildeten Laien iſt dieſe Schrift 
von begreiflichem Intereſſe. Die Ur- 
ſachen, die den Autor zum Bau ſeiner 
Theorie über den phyſiologiſchen Al— 
terstod führen, ſind kurz folgende: 
Wir wiſſen, daß eine der — 
Erſcheinungen der greifenhaften Ent- 
artung im Organi3mus de3 Menfchen 
das Auftreten bon Pigment (Farb⸗ 
ſtoff) in den Ganglien-(Nerven)zellen 
ift, in den einen mehr, in den andern 
meniger. Während nun andere For- 
[her normales und Alteräpigment un 
terfcheiben zu müffen glauben, faat 
Mühlmann, ah biefer Unterfchied 
nicht ftichhaltig fei, jondern daß aud) 
dad Alteröpigment etwas vollkommen 
Normales darstelle. Nur. unterfcheide 
fi das Alteräpigment in Menge und 
Anordnung in der Nervenzelle von 
dem des jugendlichen Anbivibuums. 
Mährend bei jugendlichen Individuen 
biefe Pigmentförperchen, denen Mübl- 
mann eine fettartige Natur zufchreibt, 
pulverig in der ganzen Zelle vertheilt 
find, fammeln fich diefe Pigmentför- 
perchen fpäter und bilden ein lofali= 
firtes, mit der Zeit immer größer 
merbendes KRonglomerat in der Zelle. 
Diefe Ddegenerativen Veränderungen 
ber Nervenzelle durch Pigmenteinlage- 
rung hängen aufs innigjte zufammen 
mit der Altersatrophie aller Drgane 
des Körpers, in dem Sinne, daß die 
Atrophie der Nervenzele im Gehirn 
die Urfache darftelt flir die Atrophie 
des gefammten Organismus. Da nun 
die Pigmentbildung fon in den 
früheften Lebensitadien, mit Sicher- 
heit jehon im erften Lebensjahre nach- 


getoiefen werden fann, muß bie Urs 


fadhe berjelben in dem Wefen des 
Machsthums gefucht werben, nicht um- 
gefehrt in einer Atrophie ber 

des — vn. durch kg 


Linie bedingt fei durch das Wachs- 
thum, führt der Autor eingehende Da=- 
ten über die Wacsthumsperhältniffe 
ber Organe und Theile des Körpers 
fomohl in ihren abfoluten ala aud; re= 
lativen Zahlen an. Hier zeigt er, daß 
bei der Ernährung die mehr nad, in- 
nen liegenden Theile einer Zelle meni- 
ger Nahrungzftoffe und diefe nur 
fchmerer befommen ala: mehr ober 
flahlich nach außen gelegene Theile der 
Zelle. Diefe von Verworn für die 
einzelligen Lebewesen aufaeftellte Theo- 
rie, die alles für, nicht3 gegen fich hat, 
überträgt Mühlmann auf den vielzel- 
ligen Organismuß mit viel Gefchid 
und unter Beibringung eines überficht- 
lich geordneten Materiald. Er er- 
flärt zmanglos und überzeugend die 
Pigmentatrophie der Nervenzelle mit 
dieſer „phyſikaliſchen Wachsſthums— 
lehre“ als ein Produkt der Nahrungs—⸗ 
ſtörung der Zelle, nämlich ihres un— 
vollſtändigen Hungerns. Es trägt alſo 
nach der Anſchauung des Autors jeder 
Organismus, jede Zelle den Keim des 
Todes in ſich dadurch, daß ſie wächſt 
und daß bei dieſem Wachsthum, bei 
der Ernährung der Zelle die zentral 
gelegenen Theile den peripher gelager- 
ten gegenüber im Nachtheil find, daß 
e3 mithin diefer Kampf zmifchen ben 
einzelnen Theilen de3 Organismus 
ift, der den Tod des Individuums, das 
Erlöfhen des Lebens herbeiführt. 
Tiefer ethifcher Sinn liegt in diefen 
biologifchen Darlegungen noch oben- 
drein. Wir machen fo lange, bi3 mir 
fterben, und mer genug gemachlen ift, 
ift dem Tode auägeliefert. Für den 
Glauben an die Zukunft der Menfch- 
heit ift dte3 in ilbertragener Bedeutung 
eine gute Prognofe. 


J 
Der gezeichnete Soldat. 


Im Fort Nacqueville bei Cherbourg, 
wo vor einigen Wochen Verſchluß— 
ſtücke durch Diebſtahl abhanden gekom— 
men waren, wurde der gerichtliche Au— 
genſchein vorgenommen. Der Soldat 
Beau, der der Urheber des Diebſtahls 
war, brauchte dreiviertel Stunden, 
um die Arbeit der Demontirung der 
Geſchütze auszuführen, was beweiſt, 
wie ſchlecht der Ueberwachungsdienſt 
ausgeübt worden war. Der Soldat, 
der kurz vor ſeiner Entlaſſung ſtand, 
als er die That beging, erklärte, er 
habe nicht in's Zivilleben zurückkehren 
wollen, da er auf der Stirn einge— 
ätzt die Worte trage: „Mein Haupt 
dem Scharfrichter Deibler.” Diefe 
Tätomirung hatte e3 ihm unmöglich 
gemacht, irgenbwo unterzufommen. 


— Ah fol — Herr (zum Wirth in 
einem tleinen Kurort): „Sagen Sie 
mir nur, mad man bort drüben gegen 
den Herrn hat— wie der überall hier 
behandelt wird?” — Wirth: „Der ift 
ein befannter Schneider aus der Reli- 
denz und fo lang der hier tft, hält fich 
die — feine Welt von unferem Otte 
zurück!“ 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS, 


Echſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Netariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL., 
95 Dearborn Strasse. 
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Sfirt3 au3 feinem 
Panama, 
um boll geplaited — 
breitem Gffeft, 
dazue paifender 
DBraid = Belat, jpeziell 
für einen Tag, 


unten her= 


Sinanzielles. 


fungl an zu Maren! 


Bleibt beim Sparen. — Madit 
jeden Samftag zu einem Spar 
Tag. — Besinnt diefe Woche. — 
Deponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei und. — Wir bezahlen 3 Brozent 
Binfen. — Ihr könnt mit einem 
Dollar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave, 
Dffen Samftag Abend von 6 bis 8 he 


Befläude beinahe eine 
Million Bollars. 


Bilfememie 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 La Salle Strasse 
Ede Wafhingten Straße. 


Kapital und Neberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 
ſtontos mit Korporationen, Firmen uni 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 


gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifrfon® 


500 feine Lotten 
in SüuüdDatlPart 


(fübli$ bon 12. Stra d weſtlich v 
a bard E sage: 


von $250 bis 5300 

auf monatliche Ubzahlungen. 
Die 12. Str. pn fahren an dem Grun 
eidem Zeile der 4 c, Gabıaelb nad Yard 


ö ir 
ui fen de ae ei babel. 


— BROS., 
1669 Blue Island ZT Gte 18 Etrapel 


Abends 
A. u Mm -- 12. &tr. und Dal Bart Ave, 


I2—üde 12. Str. und Hiahlanb na 
23jul,fami,2 


Geld au verleihen 


thum au ben 
ei iieiten ebingungen. 


Borzügliche erfle Supotüeten 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sanb, 


A. HOLINGER & So. (Inc 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


on 1191 Main. antlaıno® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Örundeigenthbum 3” verleihen, 
Erfte Hupothefen zu verkaufen. 


Amaimomife® 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 


Kodafs, GCamerad und photogr. Moterinl, 


EMIL H. aan 2, 


Geld ea are 





